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biebe beser'-----

(eh) Sehlechte Naehrichten aueh für 
die Landwirte. Gemass Auswertung 
der Buchhaltungen von 530 Vergleichs
betrieben durch die Eidgenõssisehe 
Forschungsanstalt Tanikon ist das 
bauerliche Einkommen im Rechnungs
jahr 1992 um gut Fr. 6'000.- pro Be
trieb auf Fr. 75'000.- zurückgegan
gen. Diese Durehsehnittbereehnun
gen zeigen einen Trend, der bei den 
Betroffenen zu grosser Beunruhigung 
führt. Wie kann das )ahreseinkom
men gesteigert oder zumindest ge
halten werden, ohne teure Überpro
duktionen zu verursachen? Der Un
ternehmer Landwirt muss seine 5i
tuation überdenken und neue Wege 
prüfen. Sicher ist, das s es ohne Land
wirtschaft zu grossen Problemen kame. 
Kaum vorste!lbar, dass die gepflegte 
Landschaft verwildern würde und 
a!lenfalls die Gemeinde mit zusatzli
eh en Werkangeste!lten das Nõtigste 
an Unterhalt übernehmen müsste. 
Lesen Sie dazu unseren Stimmungs
bericht über die Elsauer Landwirt
sehaft. 

Gute Nachrichten trotz a!l em: Der 
budgetierte Verlust in der Oberstufe 
weicht definitiv einem Überschuss, 
die Zinsen sinken auf breiter Front, 
und Konjunkturpropheten sehen die 
Talsohle erreieht. Es liegt an uns, diese 
positiven Signale durch unser Den
ken und Handeln zu verstarken. 

Eine schõne Zeit wü nscht lhnen 

Ihre ez-Redaktion 

Abonnementsbeltrag 

Dieser Ausgabe Iiegt ein Ein
zahlungsschein für den Abon
nementsbeitrag bei. Er betragt 
für Einwohner von Elsau und 
Ricketwil wie letztes)ahr Fr. 15.
pra Haushalt. Es freut uns, wenn 
Sie mit lhrem Beitrag auch wei
terhin Ihre Sympathie zur ez 
zum Ausdruck bringen. Dafür 
danken wir Ihnen ganz herz
lich . 

Die Redaktion 

P.S. Auswartige Abonnenten er
halten wie üblich eine Reeh
nung. 
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Aktuell 

Elsauer Landwirtsc;haft - wohin? 

In jÜl1gster Zeit konl1te viel über die Landwirtschaftspolitik des Bllndes gelesen 
werden. Eine in Aussicht gesteUte Milchpreissenkul1g, ausstehel1de Entscheide iiber 
DirektzahiLmgen ul1d tiefere Getreidepreise verderben IInseren Landwirten die gllte 
Laune. Eine massiv steigende Zahl von Betriebsauflósungen in den letzten Jahren 
verdeutlicht die Misere. i<Berufszweig ohne Zukunft>J, sagen die einen - «Ewiges 
Bauerngejammer», die anderen. Wie sieht die Situation der Landwirte in unserer 
Gemeinde aus? Wir gingen dieser Frage l1ach Lll1d ha ben mit Direktbetroffenen 
gesproehen. 

(ge/eh) In der Gemeinde EIsau exi
stieren vor allem Mittelbetriebe mit 
durchschnittlich 15 ha Nutzflache. 
Lbst ein Landwirt seinen Betrieb auf, 
so verpachtet er sein Land, demzu
folge ist der Anteil an Pachtland in 
der Gemeinde sehr gross. Dennoch 
ist es schwieri g, seine Nutzflache zu 
vergrbssern, denn bei Pachtaus
schreibungen gehen bis zu 50 An
fragen ein und Landkauf ist aus fi
nanziellen G ründen meistens unmbg
Iich. 

Die Mehrzahl der EIsauer Betriebe sind 
Mischbetriebe, dass heisst, sie betreiben 
Milchwirtschaft und Ackerbau. Durch 
die Reduzierung der Milchkontingente 
durch den Bund ist die Milchwirt
schaft ni cht mehr für alle eintrag
Iich, so dass viele Landwirte den Ak
kerbau ausgedehnt haben. Aus die
sem Grunde besteht heute ein Miss
verhaltnis zugunsten des Ackerlan
des. Eine Spezialisierung ist vielfach 
unmbglich, weil die Betriebe zu klein 
sind und sie bkologische Nachteile 
bringt. 

kann, müssen sie sich diesen neuen 
Umstanden anpassen. 

FIIlau 

Gerade die finanziellen Mehraufwen
dungen sind ei n Grund, warum vie
le Betriebe aufge lbst wurden. Feh
lender Nach wuchs oder eine zu un
sichere Existenzgrundlage für einen 
allfalligen Nachfolger führte ebenso 
oft zur Stillegung eines Hofes. 

Generell sa nk das Interesse an die
sem vielseitigen Beruf in den letzten 
Jahren massiv. Von fünf kantonalen 
Landwirtschaftlichen Schulen wur
den bereits deren zwei wegen Schü-

Durch die massiven Kontingentierun
gen und Preissenkungen der letzten 
jahre sa nk das landwirtschaftliche 
Einkommen betrachtlich. Um ei nen 
Verdienstausgleich zu schaffen, wa
ren vom Bund Direktzahlungen nb
tig. Die Landwirte hatten ihre Ein
nahmen jedoch lieber durch direkte 
Erwirtschaftung als durch Beitrage aus 
der Bundeskasse. Die Unzufrieden
heit verstarkt sich, weil Entscheide 
des Bundes lange hinausgezbge rt 
werden . So fehlen im April 93 noch 
immer jegliche In formationen für das 
laufende jahr. Subventionen werden 
nur für Neui nvestitionen geleistet. 
Durch neue Reglemente und Verord
nungen mussten in den letzten jah
ren betrachtliche Anpassungen vor
genommen werdeo, so mussten zum 
Beispiel in vielen Stallen aufgrund 
der neuen Tierschutzverordnung die 
Abstande der Boxen vergrbssert wer
den. Viele dieser Gesetze schranken 
die Landwirte in ihrer Bewegungs
freiheit ei n, und im Gegensatz zur 
Industrie, d ie durch Verlegung ins 
Ausland diesen Zwangen ausweichen 

Eln blsschen Statlstlk (1980-1990) 

1980 1985 1990 

Betriebe von hauptberuflichen Landwirten 34 32 27 

Kühe, An za hl Betriebe 36 30 24 
- Bestand 553 492 409 

Schweine, Anzahl Betriebe 11 6 5 
- Bestand 79 25 73 

Standige Arbei tskrafte Manner und Frauen 69 75 70 

Landwirtschaftliche Nutzflache in Aren 49242 47750 46003 

Offenes Ackerland in Aren 15467 17456 20449 

Getreide in Aren 8698 9220 13'602 

Kartoffeln, in Aren 980 503 210 
- Anzah l Betriebe 19 15 6 

Naturwiesen und Weiden in Aren 25675 21819 20692 
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lermangels geschlossen und in den 
verbliebenen sind die Schülerzahlen 
ebenfalls sinkend. Die momentane 
Rezession kbnnte ein kleiner Hoff
nungsschimmer für den Beruf des 
Landwirtes bedeuten, weil mancher 
Bauernsohn mit Blick auf die Arbeits
losenzah len froh sein dürfte, auf dem 
heimischen Hof arbeiten zu kbnnen. 

[m letzten Jahrzehnt gab es riesige 
Veranderungen im technischen Be
reich. Die Landwirte mussten sich 
riesige Maschinenparks anlegen. Grbs
sere Maschinen werden meist gemein
schaftli ch benützt und gewartet, al
lerdings kbnnte dieser Austausch noch 
besser funktionieren. Mangels Kennt
nissen müssen Reparaturen di eser 
hochentwickelten Maschinen dem 
Spezia li sten überlassen werden, was 
sich wieder in zusatzlichen Kosten 
niederschlagt. Gewisse landwirtschaft
liche Maschinen kbnnten auch für 
kommunale Arbeiten eingesetzt wer
den. Der Gemeinderat sollte vermehrt 
den Kontakt zu den eigenen Land
wirten pf1egen l um von deren Infra-

struktur profitieren zu kbnnen . In 
ein igen Betrieben hat auch bereits 
der Computer Einzug gehalten. [ns
besondere mit der Einführung der 
Buchhaltungspflicht hat sich der 
administrative Aufwand vergrdssert l 

je nach Betrieb nimmt er bis zu ei
nem hal ben Tag pro Woche in An
spruch. 

Leider wird dú Landwirtschaft heu
te nicht mehr der richtige Stellen
wert beigemessen. Geringschatzig wird 
heute oft gesagt: «Ah, du bisch nu 
Puur! » 

Zunehmend macht sich seitens der 
Bevblkerung auch fehlende Toleranz 
bemerkbar. Reklamationen beim 
«Güllen » und Mist tühren kom men 
schon mal vor. Wird eine Strasse nicht 
unmittelbar nach beendigter Arbeit 
gesa ubert, m issfa llt dies den Spazier
gangern. 

Unser Konsumverhalten erlaubt es 
mittlerweile nicht mehr, den Wert 
des Bauernstandes zu schatzen. Was 

PERIODISCHE BLlTZSCHUTZKONTROLLE 

Gestützt aut § 12 der kantonalen Verordnung über Gebaudeblitzschutz 
vom 2l. August 1974 werden dieses Jahr turnusgemass die 

Blitzschutzanlagen der Gebaude in der Gemeinde Elsau kontrolliert. 

Die Kontrollen linden statt zwischen: 

APRll - AUGUST 1993 
Ferner bitten wir zu beachten, dass Blitzschlage dem amtl. Blitzschutz· 
aulseher, H.P, Jucker, Meilistrasse 9, 8400 Winterthur zu melden sind. 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 
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Gemeindeverwaltung Elsau 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

Aktuell 

Fro17berg 

er zur Erhaltung der Landschaft bei
tragt, ist nicht unwesentlich. Dass 
er uns immer noch Grundnahrungs
mittelliefert, sollte beim Hetzen durch 
den Supermarkt nicht vergessen ge
hen. Eine Chance, dem Bürger die 
Landwirtschaft wieder naher zu brin
gen, bestünde im Direktverkauf. Viel
leicht sollten vermehrt wieder Pro
dukte ab Hof verkauft werden. 

Das Bild der Landwirtschaft wird durch 
einige Reprasentanten leider auch nicht 
besse r und die konservative Land
wirtschaftspolit ik des Bundes lasst 
innovativen Bauern mit neuen lde
en wenig Raum zur Entfaltung. Dies 
ist natürlich nicht gerade fõrderli ch 
für einen kri selnden Berufsstand. 

Für die zukünftige Entwicklung des 
Bauerngewerbes Prognosen zu stel
len, fallt ausserst schwer. Angesichts 
der bestehenden Probleme sieht die 
nahe Zukunft allerdings alles andere 
als rosig aus und das Bauernsterben 
wird in nachster Zeit kaum aufzu
halten sein, leider auch in Elsau nicht. 

• 
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Gen1einde--~--------~--

Verhandlungen des Gemeinderates beaehtlieh. Der Ersatz der bisherigen 
Leitung ist eine gesetzlieh gebunde
ne Ausgabe, ei ne Kreditvorlage an 
die Gemeindeversammlung ist daher 
nieht nótig. 

Spar- und Abschrelbungsrezepte 
In der letzten ez hat Ruedi Ruchti 
namens der SP ei ne Reduktion der 
gesetzlieh vorgesehriebenen Absehrei
bungsquote vorgesehlagen. Die Di
rektion des Innern des Kantons ZÜ
rieh wurde zu diesem Problem kon
sultiert, sie nimmt dazu wie folgt Stel
lung: 
«Naeh Satz 2 der zitierten Bestimmllng 
kann die Direktion des Innern tatsiieh
lieh abweiehende Regelllngen von den 
gesetzliehen Absehreibllngssiitzen bewil
ligen, wenn dafiir betriebswirtsehaftli
ehe Gesiehtspllnkte sprechen. Das ist 
namentlieh in Bereichen der Fali, in 
welehen die Gemeinden bei der Preis
oder Tarifgestaltl/ng nicht frei, sondem 
von extemen Faktoren abhiingig sind. 
Es kamen demnach nllr Gemeindebe
triebe in Betracht, fiir welehe eine be
sondere Betriebsrechl11mg gefiihrt wird. 
Aber allch da wird nur eine Ausnahme
bewilligllng erteilt, wenn feststeht, dass 
die gesetzliehen Abschreibllngssatze fiir 
den betriebliehen Gesamtkomplex 1//'1-

angemessen wiiren. 
Eine Gemeinde als Ganzes kann dage
gen nieht fiir sieh in Anspruch nehme/7, 
dass iln beziiglich der Abschreibllngen 
ein AlIsnahmestatlls ei'lgeriil/mt werde. 
Besondere ,betriebswirtschaftliche Griinde, 
kann es bei einer Gemeinde gar nicht 
geben. 
Eine Halbienll1g der Abschreibrll1gen al/s 
finanzpolitischen Überlegllngen wiirde 
sich Ul1seres Erachtens verheerend aus
wirken al/f die Selbstfinanzierllng bzw. 
die Versehllldrmg einer Gemeinde, da 
sich am Geldbedarf dllrch eine Senkllng 
der Absehreibl/ngssatzen niehts iindert. 
Das Problem der Refi'1Onzierrmg wird 
damit nllr hinallsgesehaben. Dazll kommt 
der Urnstand, dass bei tieferen Absehrei
bungsséitze sofort neue Investitionen 
allsgelóst werde/7, weil die Anfangsbe
lastllng im Vergleich ur den helltigen 
hiesse, sich selber Sand in die Auge/7 
streuen. 
Aus den erwiihnten Gründen sehen wir 
keine Móglichkeit, [/1I1en eine Ausnah
me van der gesetzlichen Absehreibllngs
vorschrift zu gewiihren.» 

Eskalation der Sozlalausgaben 
Sehon jetzt lãsst sieh sagen, dass die 
budgetier~n Ausgaben im Bereieh 
"Soziale Wohlfahrt» für 1993 nieht 
ausreiehen werden. Die Zusatzleistun
gen zur AHV werden deutlieh hóher 
ausfallen. Zugenommen haben aber 
aueh die Fürsorgefãlle im engeren 
Sinne. Kleinkinderbetreuungsbeitrã
ge und Arbeitslosenhilfe (bei ausge
steuerten Arbeitslosen) kónnen be-
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ansprueht werden, wenn die gesetz
Liehen Voraussetzungen stimmen. Der 
Entseheidungsspielraum der Fürsor
gebehórde ist nieht gross. Sie bemüht 
si eh, die gesetzliehen Vorsehriften 
korrekt anzuwenden - für die Ge
setze selbst ist sie nieht verantwort
lieh . 

Bauaufgaben der 
Wasserversorgung 
Sehon sei t lãngerer Zeit war bekannt, 
dass die Steuerung der Wasserversor
gung der Erneuerung bedarf, man 
hat mit dieser Bauaufgabe aueh in 
der Finanzplanung gereehnet. Ein 
entspreehender Kredit wird den Stimm
bereehtigten an der Gemeindever
sammlung vom 2. juni unterbreitet. 
Im Interesse einer guten Informa
tion enthãlt diese Ausgabe der ez eine 
Kurzfassung von Projekt und Kosten
voransehlag. Sorgen bereitet seitjahren 
die Wasserleitung im Trottoir auf der 
Südseite der St. Gallerstrasse zwisehen 
der Einmündung der Pestalozzistras
se und der Liegensehaft Bieri. Man 
wusste, dass der sehleehte Zustand 
gelegentIieh ei ne Leitungserneuerung 
bedingen würde. Naehdem die Ge
meinde gegenwartig genug andere 
Investitionsaufgaben hat, wollte man 
diesen Leitungsbau noeh etwas auf
sehi eben. Mit Brief vom 17.2.1993 
hat die Fernmeldedirektion Winter
thur mitgeteilt, dass von der Stadt
grenze her bis naeh Rãtersehen im 
Trottoir ei n neues Kabel verlegt wer
de. Strassenaufbrüehe so llte man 
mógliehst koordinieren, sowohl aus 
Kostengründen wie aueh mit Rüek
sieht auf die Verkehrstei1nehmer. 
Darum entsehloss sieh der Gemein
derat kurzfristig für den Neubau die
ser Wasserleitung von 510 m Lãnge. 
Die Kosten sind mit Fr. 325'000.-

Sektionschef EISQU 

Neuer Sektionschef 
Hans Baumgartner ist als Sektions
ehef zurüekgetreten, er hat dieses Amt 
wãhrend 15 jahren gewissenhaft und 
zuverlãssig ausgeübt. Als Naehfolger 
wurde von der Militãrdirektion des 
Kantons sein Sohn, Hans-Martin 
Baumgartner, Zaunerweg 4, gewãhlt. 

Oberflachenbehandlung von 
Strassen 
Folgende Strassen werden dieses jahr 
einer Naehbehandlung der Oberflã
ehenteerung unterzogen: 
Fulau-Zünikon, Fulau- Bueh, A1pstrasse, 
Flurstrasse von Liegensehaft Wage
mann-Waldrand "Attenbaeh». 

Strassenbeleuchtung 
Die Ablehnung des kant. Verkehrs
abgabengesetzes vom 6. 12. 1992 hat 
Folgen: Beim Kanton fehlt im Sektor 
Strassenbau und -unterhalt überall 
Geld. Einsehrãnkungen sind aueh an
gekündigt worden bei der Beleueh
tung der Staatsstrassen. 

Pro Senectute 
Der Ortsvertretung Pro Senectute wird 
ein jãhrlieher Beitrag von Fr. 800.
gewa hrt, damit die Altersnaehmitta
ge in der bisherigen Form weiterge
führt werden kónnen. In gleieher Weise 
beteiligen sieh aueh die beiden Kireh
gemeinden am Kostenaufwand. 

Laufsporttag Wlnterthur 
Am 12. ]uni 1993 findet der tradi
tioneUe 18,5-km-Langstreckenlauf statt. 
Komiseherweise heisst die Veranstal
tung "Winterthurer Laufsporttag»; dort 
befinden si eh zwa r Start und Ziel, 
die Streeke führt jedoeh zum grós-

Mit Verfügung der Militórdirel<tion des Kontans Zürich vom 23. Marz 1993 
wurde Han. Daumgartner unter bester Verdonl<ung der geleisteten 
Dienste ouf den 31. Mórz 1993 ols Sektionschef entlossen. 
Gemass Verfügung der Militardirektion vam 23. Marz 1993 wurde ouf 
Vorschlog des Kreisl<ommondonten und im Einvernehmen mit dem 
Gemeinderor van Elsou al. Nochfolger von Hons Ooumgorrner zum 
Sektionschef der Militarsel<tion Elsou mit Amtsontritr ouf den 1. April 1993 
gewóhlt: 

Hans-Martin !laumgartner 

Zounerweg 4, 8352 f\éiterschen 
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.------~~~~-----------------~IGemeinde 

sten Teil dureh das Gemeindegebiet 
von EIsau! Das wird vom Gemeinde
rat jedoeh keineswegs als Naehteil 
empfunden - Laufer verursachen keine 
nennenswerten Emissionen -, die orts
polizeiliehe Bewilligung wird daher 
erteilt. 

Pfadiraum Schottikon 
Der Raum, weleher früher die Dórr
anlage beherrbergte, ist zu einem Raum 
rur die Pfadfinder umgebaut worden. 
Der finan zielle Aufwand hat sieh mit 
Fr. 21'50l.20 in Grenzen gehalten. 
Zur Kostensenkung haben aueh mit
arbeitende Pfadfinder beigetragen . 

Jubilar 
Anton Künzli, im Geren 4, ist zur 
Vol1endung seines 95. Altersjahres 
namens des Gemeinderates dureh Ge
meinderãtin Margrith Bischafberger 
gratuliert worden. Wir hoffen, den 
]ubilar noeh reeht oft mit seinem 
Gefãhrt (samt Katze) auf dem Eu
laehweg anzutreffen. 

Zivilschutz, neue Blockchefs 
Auf Antrag des Ortsehefs sind zu Bloek
ehefs befórdert worden: 
- Siegfried Biallowons, Riedstrasse 33 
-Marcel Greminger, earl Spitteler-
Str. 13. 

Befürderungen in der Feuerwehr 
Naeh Absolvierung der entspreehenden 
Ausbildung werden René Nyffeneg
ger und Rabert Debrunner zu Ober
leutnants der Feuerwehr befórdert. 

Neue Buslinle 
Am 23. Mai wird die neue Buslinie 
Winterthur-HB - EIsa u - Sehlatt er
óffnet. Der Direktansehluss an den 
Hauptbahnhof Winterthur wird der 
Bevólkerung besser dienen als die 
bisherige naeh EIsau verlãngerte Li-
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nie 9. Es ist zu hoffen, dass sieh dies 
in grósseren Passagierzahlen auswirkt. 
Die Verbindung zwisehen Sehlatt und 
EIsau wird - ab neuem Sehuljahr -
den bisherigen Sehulbus der Ober
stufensehulgemeinde ersetzen. 

Jagdpachtversteigerung 
Die jagdreviere sind im Kanton ZÜ
ri eh für di e Zeit vom l.4.1993-
3l.3.2001 neu 'verpachtet worden. In 
der Gemeinde EIsau haben sieh le
diglieh die bisherigen jagdgesellsehaf
ten beworben, die beiden Reviere sind 
wie folgt vergeben worden: 
]agdrevier «Geitberg» , 
Alfred Holenstein, Elgg (Obmann); 
Wener Burger, Dübendorf; Dr. Mar
tin Weisstanner, EIgg; WaIter Leh
mann, Sehlatt. 
jagdrevier «Birch)) 
Erieh Zobrist, EIsau (Obmann); AI
fred Holenstein; Werner Burger; Hans
ruedi Trautmann, Zürich; Kari Lü6nd, 
EIsau. 

Entwurf für Naturschutz
Gesamtkonzept 
Der Regierungsrat hat den Gemein
den einen Entwurf rur ein Natursehutz
Gesamtkonzept im Kanton Zürieh zur 
Vernehmlassung unterbreitet. Mit 
grosser Faehkompetenz ha ben Natur
wissensehafter ei ne Bestandesaufnah
me durehgeführt. Dass die heutige 
Situation verbessert werden sollte ist 
unbestritten. Die vorgesehlagenen 
Wege über Polizeimassnahmen und 
Subventionen vermógen jedoeh kaum 
zu überzeugen, sie fordern aueh ei
nen beaehtliehen admini strativen 
Apparat. Ein zusãtzlieher Aufwand 
von ea. 50 Millionen pro jahr ist 
zudem gegenwãrtig weder für den 
Kanton noeh die Gemeinden trag
bar. Die Vorlage wird daher zurüek
gewiesen. Gefragt ist ein vernünfti
ger Konsens zwisehen Okologen und 
Okonomen ohne viel bürokratisehen 
Aufwand. Erstaunt ist man übrigens 
auch darüber, wie viele Gemeinden 
im Kanton Zürieh noeh keine kom
munale Natursehutzverordnung er
lassen haben. 

]osef Winteler 

Sommer Sanitar Heizung 

Peler Sommer 
Oberhof 
8352 Ralerschen 

Restaurant Bannebrett 

Telefon 
052361313 

Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 1028, Telelax 052 36 12 18 

• taglich wechselnde Riesenmenükarte mit vielfaltigem Angebot 

• günstige Preise 

• traditionelle Schweizerküche vom «Ghaekets mit Hõrn!i» bis zum «Entreeôte 
Café de Paris)) 

• Eine alternative Speiselinie original chinesischer Art, denn unser Koch stammt aus Shanghai 

• Saal mit Ambianee für Fami!ienanlasse, Feste, Vereinsversammlungen ete. 
Unter dem Motto: festlich und gemütlich 

Wir Ireuen uns aul Ihren Besuch Das Bannebrett-Team 
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Gemeinde 

Erneuerung der Steuerung der Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung der Politischen 
Gemeinde EIsau ist seit 1958 aus dem 
Zusammenschluss órtlicher Genos
senschaften mit eigenen Anlagen 
entstanden. Zwar folgte schrittweise 
ein Ausbau nach einem Gesamtkon
zept, nach wie vor aber liegen bei
spielsweise die alten Reservoire un
terschiedlich hoch, was die Nutzung 
der Quellwasserzuflüsse nur teilwei
se ermóglicht. Die heutigen Steue
rungseinrichtungen weisen ein AI
ter zwischen zwei und vierzig Jah
ren auf, bei alten Anlageteilen wer
den Reparaturen immer schwieriger 
und kostspieliger. Aus hygienischer 
Sicht entsprechen die Anlagen zur 
Wasserstandsmessungen in den Re
servoiren nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. Die Betriebssicher
heit im Brandfall bedarf der Verbes
serung. 
Diese Probleme haben zum Projekt 
für eine Erneuerung der Steuerung 
der Wasserversorgung mit neuer Be
triebswarte und Umstellung der Re
servoire Schottikon und Raterschen 
auf einen Abschópfbetrieb geführt. 
Gemass einer Offerte der Rittmeyer 
AG, Zug, kommt die Lieferung der 
Apparate in kl. Software, Engineering 
und Montage auf Fr. 575'820.- zu 
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stehen. Das Ing. Büro Trüb, Becker + 
Bischof hat die Kosten der baulichen 
Anpassungen der Reservoire in kI. 
Abschópf-Pumpwerke und des 
Pumpwerkes Schottikon auf Fr. 
325'000.- berechnet. Nótig ist somit 
eine Investition von Fr. 900'000.-. 
Mit der Realisierung des vorliegen
den Projektes werden folgende Ziele 
erreicht: 
1. Klare Unterteilung des Versorgungs

gebietes in eine obere und eine 
untere Druckzone mit den Reser
voiren Sunnenberg und Rodler. 

2. Das Quellwasser, dass den beiden 
Reservoiren Schottikon und Rater
schen zufliesst, wird durch die 
Umstellung auf ei nen Abschópf
betrieb optimal genutzt. 

3. Bei einem Brandfall wird nur noch 
eine Lóschklappe für die obere bzw. 
untere Druckzone geóffnet, weil 
die Klappenschachte Raterschen und 
Schottikon aufgehoben werden. Dies 
führt zu einer grósseren Betriebs
sicherheit. 

4. Erfassung samtlicher Daten über 
Wasserproduktion und -Verbrauch 
entsprechend der Empfehlung des 
SVGW (Stunden-, Tages-, Wochen
Monats- und Jahresprotokolle). 

5. Dank der modernen Betriebswar-

te kann eine optimale Betriebsfüh
rung gewahrleistet werden, d.h. das 
zustandige Personal ist in der Lage 
sich jederzeit genau über die Vor
kommnisse in der Anlage zu ori
entieren (z.B . Wasserverluste) . 

Zusammenfassend kann gesagt wer
den, das s mit diesem Projekt wieder 
langfristig ei ne zeitgemasse und zu
verlassige Steuerung und optimale 
Wasserbewirtschaftung gewahrleistet 
w ird. 
Gemass den Vorschriften über das 
Rechnungswesen muss die Wasser
versorgung finanziell selbsttragend 
sein. Heute ist das Werk praktisch 
schuldenfrei. Trotzdem wird diese 
Bauaufgabe eine Erhóhung der Was
sergebühren notwendig machen. 
Der Kredit wird der Gemeindever
sammlung vom 2. j uni zum Entscheid 
vorgelegt. Damit jedoch genügend 
Gelegenheit besteht, sowohl zur de
taillierten Informatioll, wie auch ZUI 
Fragestellung, wird eine orientieren
de Versammlung durchgeführt am 
Montag, 3. Mai, 20 Uhr im Singsaal 
des Primarschulhauses. 
Die Stimmberechtigten sind einge
laden, diese Chance zur Meinungs
bildung zu nutzen. 

josef Winteler 
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-----------------~----Gemeinde 

Hauspflege 

Zehnjiihriges Bestehen der 
Haushilfe/ -pflege 

Liebe EIsauerinnen 
Liebe EIsauer 

In sein er jetzigen Form besteht seit 
zehn Jahren der Dienst der Haushil
fe/-pflege in unserer Gemeinde. 

Bereits in den Jahren 1963 bis 1966 
war eine ahnliche Institution in der 
Gemeinde EIsau eingerichtet gewe
sen. Damals war eine vollamtliche 
Hauspflegerin angestellt, die jedoch, 
trotz anerkannter Tüchtigkeit, nicht 
voU ausgelastet war und damals haufig 
ausserhalb unserer Gemeinde einge
setzt werden musste. Nachdem die
se vollamtliche Hauspflegerin per 31. 
Mai 1966 aus dem Dienste der Ge
meinde EIsau austrat, behalf man sich 
wahrend langerer Zeit mit temporar 
eingesetzten Hausfrauen . Bereits die 
Gemeindeordnung vom 23. September 
1973 bezeichnete die Hauspflege als 
Aufgabe der PoJitischen Gemeinde, 
wobei die Geschaftsführung der Ge
sundheitsbehórde übertragen wurde. 

Der Frauenverein der Gemeinde EIsau 
hat sich in der Folge diesem wichti
gen Dienstzweig angenommen und 
die Haushilfe/-pflege (nicht zu ver
wechseln mit der Gemeindekranken
pflege) wieder aktiviert. An verschie
denen Sitzungen imJahre 1979 wurde 
das wei tere Vorgehen beim Aufbau 
der Haushilfe/-pflege besprochen. 

Schon damals wurde ein Reglement 
ausgearbeitet, die Anwerbung von 
Helferinnen diskutiert, eine Aussprache 
über die Pflegetaxen geführt, ein 
Merkblatt für die Pflegefamilie auf
gestellt .und intensiv über die Ent
lóhnung der Helferinnen "philoso
phiert». Unzahlige Besprechungen, 
Sitzungen, Briefwechsel und ahnli
ch es fa nden statt, was zur Folge hat
te, dass dann 1983 die eigentliche 
Hauspflegekommission ins Leben ge
rufen wurde und ihre Tatigkeit auf
nahm. Dem ersten Protokoll dieser 
KOffilnission ist zu entnehmen, dass 
am 16. juni 1983 ei ne konstituie
rende Sitzung stattland, in deren 
Verlauf A/ice Arbenz zur Vorsitzen
den gewahlt wurde, ein Amt, das sie 
wahrend einigen jahren mit viel Ein
fühlungsvermógen, Güte und Um
sicht wahrnahm. Im gleichen Pro
tokoll ist übrigens nachzulesen, dass 
damals schon Madeleine Weiss als 
Vermittlerin angestellt werden konnte. 
Noch heute ist sie als solche tatig. 
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Ihr umfassendes Wissen und ihre 
feinfühlige Art trugen in diesen Jah
ren nicht unwesentlich dazu bei, dass 
die Haushilfe/-pflege in unserer Ge
meinde derart gut funktioniert. Gleich
zeitig nahm die Gemeinde drei Hel
ferinnen in ihren Dienst auf, die stun
denweise die anfallenden Arbeiten 
der Haushilfe/-pflege abdeckten. Eine 
dieser drei «Frauen der ersten Stun
de» Marianne Weniger, ist noch heute 
als Helferin im Einsatz. Im vergan 
genen Jahr - um doch ein bisschen 
die Veranderungen aufzuzeigen -
waren 14 Helferinnen im Einsatz, die 
wahrend annahernd 2500 Stu,nden 
bei hilfebedürftigen Mitmenschen tatig 
waren und so ein Vielfaches dazu 
beitrugen, dass doch einige Bürger 
unserer Gemeinde noch in ihrer ge
wohnten Umgebung verbleiben kon
nen und nicht a priori ins Alters
oder Pflegeheim umziehen müssen. 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser S, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend HauspfJege / Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweiJs 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 36 22 97 

Der Fahrdienst des Samariter-
vereins für Senioren und 

Behinderte wird von 
Vroni Kiiser organisiert. 

Richten Sie Ihre Anmeldungen 
bitte jeweiJs zwischen 
7.30 und 8.30 Uhr an 

Tel. 36 18 II 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Tel. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, k6nnen 
Sie Ihre MitteiJung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurückrufen kann. 
Bei Abwesenheit gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Schwester. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. nach Absprache. 

All diesen Helferinnen, der Vermitt
lerin l den Komissionsmitgliedern, dem 
Frauenverein, den Angehórigen des 
Gemeinderates und nicht zuletzt den 
Gemeindekrankenschwestern von 
EIsau, ohne deren Verstandnis und 
Mithilfe in Sachen Haushilfe/ -pflege 
kaum derart VielfaItiges geleistet wer
den kónnte, gebührt unser aufrichti
ger Dank für diese zehn Jahre Arbeit 
am Mitmenschen und zum Jubilaum 
entbieten wir die herzlichsten Glück
wünsche. Móge die Zukunft weisen, 
dass dieser eingeschlagene Weg der 
Richtige ist. Wir sind zuversichtlich. 

Mit freundlichen Grüssen 
Gesundheitsbehórde EIsau 

Urs Krieg 

Zivilstands
nachrichten.....:====~ 

(bis 25. April 93) 

Geburten 
26.2.93 
Diethe/m Dominic, Sohn des Diethelm 
Richard Herbert und der Diethelm, 
geb. Zogg, Doris 

02.04.93 
Grubinger Thomas, Sohn des Gru
binger Peter und der Grubinger, geb . 
BaDI Beatrix 

Heiraten 
02.04.93 
Hinterberger Werner, von Altstatten 
SG und Leeser Heidi, von Ebnat-Kappel, 
Kappel SG 

08.04.93 
Hux Stefan, von Dagerlen ZH und 
Fischhofer Anne-Marnie, deutsche 
Staatsangehórige 

Todesfiille 
23.3.93 
Schwitzgebe/, geb. Nüss!i, Klara, geb. 
19l1, Strehlgasse 8, Aufenthalt Kran
kenheim Eulachtal 

25.3.93 
Hirsiger Jakob, geb. 1923, Pestaloz
zistrasse 7 

19.04.93 
Widmer Heinrich, geb. 1923, Fulau 
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Gemein€le 

Kommunale Bauten 

Baustelle Klaranlage 
Über den Winter hat sieh das Bild 
auf unserem Klaranlageareal um ei
niges geandert. 
Der Baumeister hat den neuen Faul
turm fertig erstellt. Ansehliessend 
wurde der Turm mit Wasser gefüllt, 
um die Diehtigkeit dureh Beamte des 
Amts für Gewassersehutz zu prüfen. 
Dank qualifizierter Arbeit ist der Be
halter dieht. 
Ansehliessend wurde der Faulturm 
mit zehn Zentimeter sta rker Isolati
on ei ngekleidet und mit Kalksand
steinen ummauert. In der Zwisehen
zeit wurde der Rohbau des neuen 
Betriebsgebaudes fertig erstellt. In die
sem Gebaude wird die ganze Sehlamm
hygienisierung, die neue Betriebswarte 
und ei ne Werkstatt untergebraeht. 
Natürlieh gibt es aueh auf diesem 
Bau Pannen und Zwisehenfalle. Wir 
hatten eine Sehlammüberflutung im 
Kell er, welche es zu beseitigen galt. 
Über langere Zeit roeh es dort unten 
nieht gerade naeh Veilchen. 
Zur Zeit werden die beiden beste
henden Faultürme entleert und für 
den Umbau vorbereitet. Im Faulturm 
1 muss der Sehlamm mit einem Saug
wagen herausgesa ugt und ansehlies
send mit einer zugemieteten Fi!ter
bandpresse entwassert werden. Der 
entwasserte Sehlamm wird in der 
K1arsehlammverbrennung Winterthur 
weiter behandelt. Im Laufe der Zeit 
hat sieh soviel Plastik und Sand (aueh 
viel Katzenstreu) angesammelt, dass 
dieser Sehlamm nieht mehr aIs Dünger 
verwertet werden kano, sondern ve c
brannt werden muss. Da der Turm 
unten nur ein 30 em kleines «Mann
loeh» hat, muss die ganze Entleerungs
arbeit über ei ne Leiter von oben ge
sehehen . Es ist bestimmt jedem Le
ser kiar, dass es angenehmere Arbei-
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ten gibt. Diese ganze BehandIung und 
Entsorgun g des Sehlammes ist sehr 
kostspielig und zwar nur deswegen, 
wei! vieIe Leute das WC als beque
men Entsorgungsweg für diverse 
Hygieneartikel betraehten. 

Bei õffentlichen Bauten interessier
ten den Steuerzahler natürlieh die 
aufgelaufenen Kosten. In der Zwi
sehenzeit wurden 46 versehiedene 
Arbeitsgattungen vergeben. Im be
reinigten Kostenvoransehlag sind für 
diese Arbeiten Fr. 5'385 '850.- vor
gesehen. Diese Arbeiten konnten für 
Fr. 4'852'571.-vergeben werden. Man 
kann also davon ausgehen, dass bei 
di ese m Bau für einmal ei ne Kosten
untersehreitung eintreten wird. 

Walter Zaek, Werkmeister 
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Sanierung der 
Finnenbahn 

Am Samstag, dem 3. Apri!, besam
melte sich eine stattliche Anzahl Helfer 
vom Turnverein und einige vam Fuss
ballclub, um die dringend notwen
dige Sanierung der Finnenbahn an 
die Hand zu nehmen. Aueh der Werk
meister, Walter Zack, war mit zwei 
Gemeindefahrzeugen anwesend . 
Unter der kundigen Leitung von "Po
lie!» !ürg Hansel111ann wurde nun 
zuerst die alte Rinde abgetragen und 
mit den Fahrzeugen in die Grube naeh 
Zünikon abtransportiert. Dass dies 
eine sehr mühsame und undankba
re Arbeit war, konnte jeder am eige
nen Leibe erfahren. 
So war dann jedermann froh, als Franz 
Bosch zum wohlverdienten Jmbi ss 
rief. Bei Wienerli und Kartoffelsalat 
konnte man neue Krafte tanken. 
Aueh am Naehmittag wurde eifrig 
weitergearbeitet, so dass gegen Abend 
dann die ne ue Rinde wenigstens tei!
weise noeh eingebraeht werden konn
te. Am 17. April wurde dann von 
Seiten des FC noeh die restliehe Ar
beit erledigt. 
Herzliehen Dank allen Helfern, die 
zum Wohle der Offentliehkeit gear
bei tet haben. 
Wir hoffen, dass die Sportbegeister
ten aus der Gemeinde Elsau dies ho
norieren werdeo, indem sie in Zu
kunlt die Finnenbahn reeht eifrig 
benützen. 

René Gerth 
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Gemeinde 
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Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

Tel. 052 - 232 51 69 

Bu re-Spezia I itãten 
Selbstgerauchertes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzhofen 

Kle ines Sãli 
Garten-Wirtschaft 

Fam. A. Koblet-Reimann 

Neue Massstãbe 
persónliche Beratung bei Werkstaftarbeit 

persónliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vollfinanzierung - Teifzahlung - Leasing 

procar [ffJ&Jfl&J[ffJ® 
Jo Ludescher 

Jm Halbiacker, Postfach 
8352 Rümikon!Winterlhuf 

Tel. 052 1362618 

~ W. Eggenberger 

Tel. 052/3621 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Alles us em 
o 

111'. "IESEIII 

im Zentrum Neuwiesen 
8400 Winterthur 
Telefon 052/21221 51 

für Ihri Huustier. 

Kaminfeger & Dachdecker 
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Kümin Hansjõrg 
Haldenstrasse 7 
8352 Rãterschen 
T.I.fon 052/36 10 07 

Verkürzen Sie sich den Winter 
mit einer Innenrenovation! 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl 
an neuen Textil- und Papiertapeten. 
Für kalte Zimmerwande empfehlen wir 
unsere bewahrten Raum-Isolationen . 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Ráterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

empfiehlt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpf1ege 

Dipl. Kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 36 22 34 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chãnnerwisstrasse 3 
8352 Rãterschen 
Telelon 052 / 3616 62 
N.tel 077 17112 25 
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Kindergarten 

Schülereinschrelbung für den 
Klndergarten 
Samstag, 15. Mai, von 9 bis 11 Vhr 
im Primarschulhaus Süd. 
Vnter Vorweisung eines amtliehen 
Ausweises (Geburtssehein, Familien
büehlein) kbnn en Kinder, die bis 30. 
Apri! 1993 das vierte Altersjahr er
reieht haben, sowie zurückgestellte 
Kinder für den Kindergarten ange
meldet werden. Die Kinder müssen 
zur Anmeldung nieht mitgenommen 
werden. 

Über die definitive Aufnahme en t
seheidet die Sehulpflege. Bi s zum 
Beginn des neuen Sehuljahres wer
den die Eltern über die Aufnahme 
sehriftlieh benaehriehtigt. 

Die Primarsehuleinsehreibung rur die 
erste Primarklasse wird automatiseh 
durch die Kinderga rtnerin veranlasst. 

Adresse des Prasiden ten der Kinder
ga rtenkommission: 
Bruno Zehnder, Auwiesenstrasse 24, 
8352 Ratersehen 

Primarsehulpfl ege EIsau 

NEUWIESEN 

I

:x: 
() 

I. 052/21207 72 
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Primarschule 

Neuer Lehrplan -
.. Schulreform im Gegenwlnd7» 
Vm diese Thematik zu diskutieren, 
versammelten si eh rund 80 interes
sierte Eltern zur 3. Lehrplan zirkel
Veranstaltung im Sehulhaus Sehlatt. 
Zweek und Ziel dieser Veranstaltungs
reihe ist es, ei ne verstãrkte Zusam
menarbeit zwisehen Lehrkraften, EI
tern und Behbrden zu erreiehen und 
gleiehzeitig mit dem neuen Lehrplan 
vertraut zu werden . 
Als Faeh leute nahmen Regine Fretz 
von der Erziehungsdirektion d~ Kan
tons Zürieh, Meinrad Schwarz, Pri
marsehulpflege Elsau, Ursula Schiin
biichler, Oberstufensehulpflege Elsau
Sehlatt, Hans Anliker, Sehulprasident 
Sehlatt und die Lehrkrafte Karin Kind
hauser, Phi1ippe Herter und Bea
trice Kem an sehli essend zu den vor
gebraehten An liegen Stellung. 
In Eltern-, Behbrden- und Lehrergrup
pen wurde über das Thema «wo spü
ren wir den Gegenwind» diskutiert. 
Die Aufgabe bestand darin, drei Vor
behalte zu formuli eren, welehe im 
Plenum vorzutragen waren. Zum 
Beispiel: «Was passiert mit Lehrerin 
nen ünd Lehrern, die sieh nieht in 
den neuen Lehrplan einarbeiten?», 
«Wer kontrolli ert, ob die Lehrkrafte 
nach dem neuen Lehrplan arbeiten?», 
«Wird die Sehu lpflege auf diese neue 
Aufgabe vorbereitet?» oder «Passt djeser 
neue Lehrplan in unsere Gesellsehaft?». 

Drei wiehtige Anl iegen waren: 
Frage: Mit dem neuen Lehrplan kiinnen 
von den Lehrkriiften verschiedene Mit
tel, Methoden /lnd Inhalte gewiihlt werdel1, 
11111 Lernziele Zll erreicl1en. Was pas-

Schulen 

siert bei einem W ohnort- oder Lel7rer
wechsel? 
Regine Fretz halt fest, dass Übersehnei
dungen nie ganz verhindert werden 
kbnnen . Gesamthaft gesehen, falle 
das aber nieht sehr ins Gewieht, weil 
es wen iger um lnhalte und Metho
den geht, sondern um Erreiehung der 
Lernziele, die rur den ganzen Kan
ton Zürieh gelten. 

Frage: Leidet nicht die Disziplin /lnd 
Selbstiindigkeit dllrch Grllppenarbeiten 
,md vermehrtes Spielen im Unterricht? 
Meinrad Sehwarz erwahnt, dass ge
rade Gruppenarbeit die soziale Ar
beitshaltung fbrdert und rur das spatere 
Leben in der Wirtsehaft nur Vorteile 
bietet. Karin Kindhauser betont, dass 
man Disziplin mit versehiedenen 
Methoden üben kann; zum Beispiel 
verlangt Gruppenarbeit ein hohes Mass 
an Selbstdisziplin. Sehüehternen Kin
dern fallt es leiehter, si eh in Arbeits
gruppen einzubringen als im gros
sen Klassenverband. 

Frage: Wie ist eine individ/lelle Fiirde
rtlng ,md Lernbegleitllng bei immer griis
seren Klassen nocl1 mjjglich? 
Laut Verordnung des Erziehungsra
tes soll die Sehülerzahl rur eine Klas
se 2S Sehüler nieht übersehreiten. 
Das heisst, die Klassen werden wie
der grbsser - eine Folge der heutigen 
Sparmassnahmen. In der Erziehu ngs
direktion gibt es zwei Strómungen. 
Eine, die die Sparpolitik durehzuset
zen hat (es müssen 7 Mio. Franken 
im Erziehungsbereieh eingespart 
werden) und ei ne zweite, padagogi
sehe, die sieh für mehr Qualitat und 
dami! rur kleinere Klassen einsetzt. 
Der Stellenabbau im Sehulwesen ge-
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Schulen 

hõrt zu den wiehtigsten Sparmass
nahmen. Steuererhõhungen, die uns 
alle betreffen würden, sollen vermieden 
werden. Mit 25 Sehülern sei eine in
dividue!le Fõrderung noeh gewahr
leistet. Von Lehrerseite wird diese 
Aussage bestritten. 

Zum Absehluss diskutierten Eltern, 
Lehrkrafte und Faehleute im unge
zwungenen Rahmen weiter. Es war 
ein interessanter und lebhafter Abend. 
An dieser Ste!le mõehte ieh dem Or
ganisationsteam Irene Kocher (Pri
marlehrerin EIsau), Ursula Wegmann 
(primarlehrerin Sehlatt) und Willi Peter 
(Oberstufenlehrer EIsau) für ihr En
gagement und die hervorragende 
Moderation dieser Veranstaltung 
herzlieh danken. Und wer weiss, viel
leieht finden die Beteiligten - Eltern, 
Lehrer, Sehulpfleger und Faehleute 

Wege, wie dieser begonnene 
Dialog weitergeführt werden kann? 

Si lvia Wai bel 
Primarsehu lpflege EIsau 

Elternzlrkel - Neuer Lehrplan 
Zum Absehluss unserer Elternzirkel
Reihe versammelten sieh am 14. April 
gegen 70 Eltern im Sehulhaus Eb
net. Miteinander daehten wir über 
die Formen der Zusammenarbeit Sehu
le-Eltern naeh. 
Den Sehwerpunkt bildeten die Grup
pendiskussionen, in denen es galt, 
Ziele für die we itere Zusammenar
beit zu fo rmulieren. Was kam dabei 
heraus? 

• Mehr Transparenz und Offentlieh
keitsarbeit der Behõrden 

• Besseres Kennenlernen Eltern-Leh
rer-Klasse dureh Mitarbeit, gemein
sames Planen, regelmassige Gespra
ehe, gemeinsame Anlasse 

• Gründung einer Gruppe «Bloekzeiten 
in der Sehu le» 

• Erfahrungsaustauseh und Informa
tionsabende 

• Aueh Ei nzelkontakte des Lehrers 
sind erwünseht 

• Marktplatz (Gründung eines Ortes 
für Ideenaustauseh, wo aueh Eltern 

sieh als Themaexperten und Faeh
frauen in die Sehule einbringen kõn
nen) 

• Gründung einer Gruppe «Mittags
tisch» 

Dureh die Untersehrift haben ver
sehiedene Eltern kundgetan, wo für 
sie die Zusammenarbeit weitergehen 
solI. Wer weiss, vie!leieht bilden sieh 
da und dort Arbeitsgruppen! Wenn 
Sie sieh für ein Thema, für ei ne Ar
beitsgruppe interessieren, vermitteln 
wir Ihnen gerne die en tspreehenden 
Namen. 

Die Lehrplanbeauftragten: 
für die Primarsehule Sehlatt 
Ursula Wegmann (36 15 34) 

für die Primarsehule EIsau 
Irene Koeher (36 1231) 

für die Oberstufe EIsau-Sehlatt 
Wi!li Peter (36 15 85) 

Wichtlge Neuerungen des neuen Lehrplanes - wo müssen Elte.., umdenken? .. 
Es wird nieht nur mõgliehst umfassendes Wissen angestrebt. Ausgewahlte Daten d lenen de~ Onentlerung und 
Einord nun g von Gelerntem und Neuem. Die ve rti efte Behandlung geelgneter Themen ermogheht, dle Welt m 
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ihren Zusammenhangen zu sehen.. . . . ... 
Die Kinder sollen in der Sehule zu Arbeitsweisen angeleitet werden, welche Ihnen elgenstandlges Lernen 
ermõgliehen. Die Zeitraume und die geografisehen Raume werden bereits in der Primarsehule erweitert. 
(Beispiel: Die Welt hõrt nieht an der Sehweizer Grenze auf. Die Geseh iehtsbetraehtung endet m der 6. Klasse 
ni cht im )ahre 1515.) ... 
Der Stundenplan ist weniger aufgefaehert, da nur die fünf Unterriehtsbereiehe Menseh und Umwelt, Spraehe, 
Gestaltung und Musik, Mathematik, Sport ei ngetragen werden. Innerhalb emes UnternehtsberelChes darf dle 
Lehrperson Sehwerpunkte setzen. Zum Beispiel kõnnten über eine gewlSSe Zelt a!le dureh den Klassenlehrer 
oder die Klassenlehrerin erteilten Lektionen im Unterriehtsbereieh Gestaltung und Muslk fur Muslk em ge
setzt und spater dureh einen hõheren Anteil Zeiehnen ausgegliehen werden. Ausserdem dürfen die Lehrkrafte 
die Faeher innerhalb der festgelegten Unterriehtszeiten umstellen, wenn besondere Unternehtszlele oder -
formen dies sinnvo!l erseheinen lassen . Im Laufe eines )ahres müssen die in den Lektionen tafeln angegebe
nen Stundenanteile eingehalten werden ... 

(Aus «Neuer Lehrplan», herausgegeben von der Erziehungsdirektion des Kantons Zürieh. Zu beziehen beim 
Lehrmittelverlag des Kantons Zürieh .) 

~ 
c:j)..,~ 

et;< 
Damen- und Herrensalon Ce 

Bitte telefonische Anmeldung 

362244 

J. 50mmer 
Dickbucherstrasse 5 

8352 Obersehottikon 

Teppich- und Polsterreinigung 

Goblitz 2000 Super 
umweltfreundlich, phosphat- und olkalifrei 

Ihre Mielstation für Waschsauggerol: 

P. Wachter 
Teppiche, Boden & Parkettbelage 

Tel. 36 19 74 Schotlikon 

Kundenservice seit 1965 
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Oberstufenschule 
Rechnung 1992 
Der Gemeindeversammlung vom 2. )uni 1993 kann die Oberstufensehul
pflege EIsau-Sehlatt ei nen unerwartet guten Reehnungsabsehluss vorlegen. 

In Kürze: 

Aufwand der laufenden Reehnung 
Ertrag der laufenden Reehnung 

Aufwandübersehuss 
Ertragsübersehuss 

Reehnung 92 
1'671'960 
1'970'206 

298'246 

Budget 92 
1'976'000 
1'781'500 

194'500 

An Ste!le einer Entnahme aus dem Eigenkapital resultiert ei ne Zunahme des 
Eigenkapitals, das nun Fr. 1'023'564.- betragt. 

Begründung: 
Es gibt zwei Hauptgründe, resp. Haupt
posten und viele kleinere Betrage für 
den guten Reehnungsabsehluss . 
Hauptsaehlieh ins Gewieht fa!len der 
Posten «Lehrerbesoldungen», sowie 
die hõheren Steuereinnahmen. 

Lehrerbesoldungen 
De n grõssten Anteil an dem um rund 
Fr. 500'000.- besseren Reehnungsab
sehluss ha ben die um ea. Fr. 172'000.
kleineren Beitrage, die wir dem Kan
ton an die Lehrerbesoldungen be
za hlen müssen. 

Von 1991 auf 1992 wurde der Ge
meindeanteil von 53,2% auf 58,4% 
erhõht, was unsere Reehnung im er
sten Halbjahr aueh meh r belastete. 
Auf das Sehuljahr 92/93 wurden un
sere vom Kanton bewi!ligten Stellen 
dann aber massiv auf nur noch sechs 
vo!le Ste!len gekürzt. Da es jedoeh 
ni eht mõglieh ware, so den Sehul
versueh we iterzuführen, hat die Ab
tei lung A VO wesentlieh mehr Stun
den übernommen als in den Vor jah
ren, und zwar zu 100%, nicht nur 
den Ka n tonsan teil ! 

Steuereinnahmen 
Im Reerynungsjahr fielen die ordent
liehen Steuern um ea. Fr. S l '000.
hõher als budgetiert au s. 
Zusatzlieh waren aueh die Ertrage 
anderer Steuer-Konten wesentlieh 
hõher als erwartet (Abreehnungen 
früherer )ahre ete.) was total noeh
mais Mehrei nnahmen von rund Fr. 
69'000.- ergibt. 
Der Steuerkraftausgleieh war um ea. 
Fr. 20'000.- hõher als budgetiert . 

Ansehaffungen 
Im Budget 1992 waren Fr. 30'000.
fü r die Ansehaffung von Computern 
reserviert. Die Oberstufensehulpfle
ge beantragte der Gemeindeversamm
lung einen Kredit von Fr. 50'000.-, 
der dan n abgelehnt wurde. Somit 
wurden aueh diese Fr. 30'000.- nieht 
ausgesehõpft. 
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Zinsen 
AIs direkte Folge des besseren· Reeh
nungsergebnisses betrugen die Gut
habenzinse nieht nur Fr. 20'000.- , 
sondern Fr. 43'737.- also fast Fr. 
24'000.- mehr als budgetiert. 

Weitere kleinere Posten 
Zu den oben erwahnten grõsseren 
Differenzen kommen noeh viele kleine 
Posten, die a!le zum guten Reeh
nungsabsehluss beitragen. 
Zum Beisp iel wurd en im Bereieh 
«Oberstufenschule», «Handarbeit und 
Hauswirtsehaft» bei den Ausgaben für 
Lehrmittel und Sehulmaterial total 
ea. Fr. 20'000.- eingespart (budge
tiert total Fr. 159'000.-). 
Aueh betrugen die Aufwendungen für 
Sehulreisen, Exkursionen, Klassen- und 
Skilager letztes )ahr ea . Fr. 10'000.
weniger als budgetiert. 
Es darf h ier sieher erwahn t werden, 
dass wir bemüht waren, den Spar
auftrag der letzten Gemeindeversamm
lung ernst zu nehmen. 

Finan zplanung 
Dank der Zunahme des Eigenkapi
tais sieht nun di e Fina nzpla nung für 
d ie kommenden ) ahre wesentli eh 
besser aus, als noch an der letzten 
Gemeindeversammlung befüreh tet. 

Für die Renovation des Schulhauses 
.müssen wir Fremdkapital aufnehmen, 
was zu Sehuldzinsen führt. Diese be
la sten die laufende Reehnung, müs
sen nun aber nieht voll dureh Steue
reinnahmen begliehen, sondern kõn
nen vermeh rt dureh Entnahme aus 
dem Eigenkapi tal gedeekt werden. 
Die Finanzplanung muss nun in Zu
sammenarbeit mit den anderen Gü
tern (Politisehe Gemeinde und Pri
marsehulgemeinde) überarbeitet wer
den. Von Seiten der Oberstufensehul
gemeinde kan n mit Sieherheit ge
sagt werden , dass die Spitze der Steu
erbelastung, die für 1996 mit einem 
Anteil der Oberstufe von 42 Steuer
prozenten eingeplant war, nieht so 
hoeh ausfa!lt. 

Schulen 

Ich habe somit eine Prognose gewagt, 
mõehte zum Sehluss aber doeh noeh 
wiederholen, was ich in der Dezem
bernummer 1991 der elsauer zytig 
bereits sehrieb: Ei ne Beurteilung der 
weiteren Entwieklung der Finanzla
ge in der Gemeinde ist ausserst sehwie
rig und eine vernünftige mittelfristi
ge Finanzplanung unmõglieh. Dies 
insbesondere darum, weil der Kan
ton die neuen Staatsbeitragsansatze 
jeweils sehr kurzfristig bekanntgibt. 

Verwaltung Oberstufensehule 
EIsau-Sehlatt 

Esther Bisehof 

Zehnder 
[}U@O~ +C0§}Q)J 

Zimmerei 

Ein Erfordernjs der Zeit: Energje sporen 

mit Wiirmediimmung. Richtig isolieren 

bedjngt bouphysikolische Kennt

nisse, sonst gibt's bõse Überroschungen! 

Zehnder isoliert und gorontiert. 

Zehnder Holz+Bau AG 
Zimmerei • 5chreinerei • Renovationen 

Holzmarkt • Werterhahung' 
8409 Winterthur·Hegi 

Tel. 052 2424521. Fox 052 242 30 28 
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Schulen 

Berufsvortrag 
Der Gewerbeverein EIsa u stellte sich 
zur Verfügung, uns, den Zweitklass
lern der Oberstufe, an zwei Vormit
tagen seine Berufe vorzustellen. lm 
Zusammenhang mit der Berufskun
de waren wir mit Herrn Peter sch on 
in verschiedenen Betrieben und im 
BlZ (Berufsinformationszentrum). Wir 
arbeiten auch mit einem Berufswahl
tagebuch (BWT). Diese beiden lnfor
mationsmorgen, die am Dienstag, den 
2. Marz und am Montag, den 8. Marz 
stattfanden , waren eine gute Gele
genheit, die Berufe der Gemeind e 
kennenzulernen. 

Es wurden folgende Berufe vorge
stellt: 
2. Marz 
Zimmermann Markus Zehnder 
Ersatzteilverk. René Nyffenegger 
FEE (Fah rzeugelektron ik-Elektriker) 

René Nyffenegger 
Hochbauzeichner Ruedi Zehnder 

8. Marz 
S pengler /San i ta ri ns ta lia teur 

Postberufe 
Tiefbauzeichner 
Maurer 

Dani Hofer 
Hanspeter Staheli 
Daniel Wetli 
Ernst Langhard 

Ei ne Schattenseite des Zi mmerman
nes ist, dass man bei jedem Wetter 
draussen sein muss. Der Ersatzteil
verkaufer sollte mit den Kunden stets 
freund lich sein. Der Fahrzeugelektro
niker muss sich mit schmutzigen 
Handen abfinden . Ein Hochbauzeich
ner jedoch muss seine Plane sauber 
und korrekt zeichnen. Herr Hofer, 
der Spengler/Sanita rinsta llateur ist, 
hat sich für ei nen guten Beruf ent-

schieden, den n er ist viel im Kon
takt mit Menschen. Leider müssen 
Postbeamte frühmorgens aufstehen, 
haben dafür am Nachmittag frei. Der 
Tiefbauzeichner muss in Geometrie 
und Mathe begabt sein. Der Maurer 
sollte sich gern im Freien aufhalten. 
Falls einer von den Zweitklasslern 
an einem dieser Berufe interessiert 
ist, kann er mógli cherweise einen 
Schnuppertag oder die vorgesehene 
Schnupperwoche in diesem Gewer
be verbringen. Sie dauert vom 7. bis 
12. Juni. Vielleicht kann er sogar die 
Lehre dort machen. Das war eine gute 
Gelegenheit, diese Berufe kennenzu
lernen, nur fand en einige Madchen 
es schade, dass fa st keine ausgespro
chen en Madchen-Berufe vorkamen. 
Wir danken dem Gewerbeverein für 
seine Bemühungen. 

An ita Hegnauer 

Berufswahl in der Schule 
Mitglieder des Gewerbevereins EIsau
Raterschen haben sich dazu bereit
erklart, den Schülerinnen und Schü
lern der Oberstufe verschiedene Be
rufe vorzustellen. Die Vortrage wur
den am 2. und 8. Marz abgehalten. 
Zuerst erza hlte uns Herr Zeh nder von 
der Sch reinerei Zehnder in Hegi al
lerlei Wissenswertes über den Beruf 
des Zitnmennannes. Dee zweite, ebenso 
interessante Vortrag, wurde von Herrn 
Nyffenegger zum Thema Autoelek
triker abgehalten. Er erzahIte uns, 
dass man eine v ierjahrige Lehre und 
ei nen Einführungskurs von 14 Ta
gen machen muss. Der dritte Vor
trag handelte vom Hochbauzeichner, 
der die meiste Zeit im Büro am Zeich-

nungs tisch verbringt. Neuerdings 
arbeite t man auch an Computern. 
Das alles hat uns Herr Zehnder ge
sagt. Am 8. Marz, am Morgen, kam 
Herr Hofer und stellte den Beruf Speng
ler/Sanitar vor, bei dem man ein gu
tes raumliches Vorstellungsverm6gen 
braucht. AIs zweiter kam Herr Stahe
li , er erzahlte uns, dass die Ausbil
dung als P6stIer nur ein Jahr gehe 
und man im l. Lehrjahr 1400 Fran
ken verdiene und der Anfangslohn 
Fr. 3500.- sei. Der nachste Vortrag, 
bei dem über den Tiefbauzeichner 
berichtet wurde, war VQn Herrn Wetli, 
der sicher schon viele Pia ne gezeich
net hat. Der letzte Vortrag handelte 
über den Maurer. Wir erfuhren, dass 
der Maurer einen seh r abwechslungs
reichen Beruf hat, denn man muss 
schalen, verputzen, mauren, spach
te in usw. Wir konnten Herrn Lang
hard nicht mehr so gut zuh6ren, wei l 
wir schon ziemlich lange auf dem 
Stuhl sitzen und uns ko nzentrieren 
mU5sten. 

Wir haben auch in der Schule eine 
Stunde pro Woche Berufswahl und 
schon verschiedene Berufsbesichtigun
gen gemacht. Zum Beispiel die JOWA 
Backerei oder das Kantonsspital Win
terthur. Und einmal haben wir auch 
selber einen Vortrag über einen Be
ruf gemacht. Vom 7. bis 12. Juni 
wird uns von der Schule ei ne Wo
che für eine Schnupperlehre zur Ver
fügung gestellt. 

Ich danke ganz herzli ch den Organi
satoren und den Mitwirkenden des 
Gewerbeverein s. 

Philipp Stampfli 

KUHN AG 
Ankaufvon: Verkauf von: 

• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 
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• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Verwertung 
Winterthur, St_ Gallerstrasse 334, Te I. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - 00.7.15 - 12.00 / 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 / 13.30 - 17.00 Uhr 
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Kath. Kirchenchor 

Der Kirchenchor Rickenbach-Seuza
ch za hlt woh l zu den am schnell
sten wachsenden Ch6ren des Kan
tons. In einer Zeit , wo viele langjah
rige Vereine den chronischen Mit
gliederschwund beklagen, hat dieser 
Chor seinen Bestand in den letzten 
fünfJ ahren nahezu verdoppelt. Heute 
zahlt der Kirchenchor, der die Ge
meinden Sulz, Wiesendangen, Seu
zach und EIsau betreut, rund 60 San- . 
gerinnen und Sanger. 

Der Kirchenchor tritt rund vier bis 
sechs Mal im Jahr im Gottesdienst 
und etwa zweimal im Konzert auf. 
Er bringt anspruchsvolle Werke, meist 
mit Orchesterbegleitung, zur Auffüh
rung und pflegt einen recht fl ex i
blen Probemodus, der weder Vereins
zwang noch e i nen jahrlich durchge
henden Probenbesuch verlangt. An 
den vereinbarten Proben am Don
nerstag wird dafür sehr intensiv ge
arbeitet. 

Darüberhinaus werden alle Cho rmit
glieder mit einer Spezial-Übungskas
sette ausgerüstet, die vom Chorlei
ter eingespielt wird. Darauf ist ihre 
betreff,ende Stimme dominant zu 
haren, der restliche Satz ist im Hin
tergrund. Mit diesem Hilfsmittel kann 
der Sanger in Erganzung zu den an
gesetzten Proben spezifische Passa
gen gezielt üben. 

Die Kirchgemeinde Rickenbach-Seu
zach umfasst mit eH politischen Ge
meinden ein grosses Gebiet. Die Mit
glieder des Chors stammen aus die
sem Gebiet, aber auch aus der weite
ren Umgebung sowie aus der Stadt 
Winterthur. Es sind alle Altersklas
sen wie auch verschiedene Konfes
sionen vertreten. Was uns alle ver
bindet, das ist die spürbare Freude 
am anspruchsvollen Gesang. 

Im Jahre 1992 hat der Chor seine 
erste CD aufgenommen, die grossen 
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Kirchen 

Anklang fand. Gegenwartig wird das 
30jahrige Jubilaum des Kirchencho
res Rickenbach-Seuzach imJahre 1995 
geplant. Das Festprogramm wird die 
Einstudierung und Aufführung eini
ger musikalischer Leckerbissen sowie 
die Produktion ei ner zweiten CD 
umfassen. 

Alles andere wird ihnen in den Pro
ben vermittelt. 

Wagen Sie es! Sie werden von einer 
Schar liebenswürdiger Menschen aufs 
herzlichste wi llkommen geheissen! 
Unsere Prasi dentin freut sich auf Ih
ren Amuf: 

lnteressentinnen und lnteressenten 
müssen keine' Opernvirtuosen sein. 
Sie müssen auch nicht Noten lesen 
k6nnen. AlIes, was sie brauchen, ist 
die Freude an der geistlichen Musik. 

Margrit Liechti, D6rnlerstrasse 6, 8544 
Sulz-Rickenbach, Te!. 37 13 94 

IIllr~-lWlllIllilLllliWll.IJlIIUilln~ I I I 111 I Ii 

TOSLEFI :C/ofFlElnEFlEI + SUFFETS~U ~= 

Gottfried Tobler 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 5402 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

DI"t. SCh.a,ne,me,stl!r 

Landi Riiterschen 
LKG EIsau und Umgebung 

Verwaltung 
8352 Riiterschen 
Telefon 361022 

Pnvat 052 -362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

GETRÃNKE-AKTION 

Coca-Cola / 
Coca-Cola Light 

Rhiizünser Nature 

1 It. 

1 It. 

Óffnungszeiten: 

Fr. 1.- statt 1.40 

Fr. - .60 statt -.80 

Mo-Fr 8-12, Sa 8-11, Di+fr 16-18 Uhr 
Mo, Mi, Do Nachmittag geschlossen 

17 



Kirchen / Pro Senectute 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 
pfarramt 
Pfr. Robert Eraere!, Pfarrhaus 

Te!. 36 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirehe 9.30 Uhr 

J ugendgottesdienste 
in der Kirehe 10.30 Uhr 
Bitte Aussehreibungen im Kirehen
boten beaehten! 

Besondere Gottesdienste 
Auffahrt, 20. Mai 9.30 Uhr 

Ptingsten, 30. Mai 
Abendmahlsgottesdienst 9.30 Uhr 

Sonntag, 27. Juni 
Konfirmation l 9.45 Uhr 

Sonntag, 4. Juli 
Konfirmation li 9.45 Uhr 

Taufsonntage 
16. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 29. Au
gust 

Abholdienst für den 
Gottesdienst 
Gehbehinderte Gemeindegli ede r 
werden gerne zum Gottesdienst ab
geholt. 
Anmeldung am Samstag an Marian
ne Eggenberger (Te!. 36 14 37) 

Kinderhütedienst 
Kleinkinder werden gerne wahrend 
des Gottesd ienstes im Kirehgemein
dehaus betreut. Wir bitten um An
meldung am Samstag an Marianne 
Eggenberger (Te 1. 36 14 37). 

Sonntagsschule 
Sonntags 9.30 und 10.30 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 
Bitte Aussehreibung im Kirehenbo
ten beaehten! 

Brot-für-alle 
Suppenzmittage im Kirehgemeinde
haus 
Donnerstag, 27. Mai, 24. ]uni, 

Kirchgemeindeversammlung 
Mittwoeh, 2. ]uni, im Ansehluss an 
die Versammlung der Primarsehul
gemeinde in der Kirehe 

Konflrmanden 1993 
Konfirmation I, 27. Juni 
Christian Blatter 
Susanne Bõhmler 
Miehael Burger 
Nathalie Castra 
Mareel Hanselmann 
Tanja Flüekiger 
Felix Harseh 
Nadja Piatti 
Thomas Hüsser 
Carmen Sommer 
Mareel Pfister 
Sandra Woodtli 
Bruno Spieher 

Konfirmation 11, 4. Juli 
René Baumgartner 
Beatriee Hess 
Daniel Debrunner 
Heidi Munderieh 
Roman Eberhart 
Nieole Rüegg 
Rémy Glauser 
Béatriee Sehneider 
Martin Huber 
Simone Sommer 
Markus Morf 
Reto Züreher 

~<\R.MEYERI 
--t spritzwerk 8404 Winterthur 

Frõschenweidstrasse 4 
Telefon 052/233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen . Carrosseriearbeiten 
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Senioren/Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung, 
finanzielle Leistungen 
prr. Robert Fraere! Te1. 36 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: Te1. 36 19 73 
Alke Waldvogel 

Mittagstiseh: Te1. 36 23 35 
C!audia Zaek 

Altersturnen: Te1. 36 19 61 
Vreni Erzinger 

Seniorenwanderungen:Te1. 36 17 17 
Rita und Ueli Flaeher 

Haushilfedienst: 
Madeleine Weiss 

Fahrdienst: 
Vroni Kiiser 

Mittagstisch 

Te1. 362297 
Mo-Sa 7.30-830 

Te1. 36 18 11 
Mo-Fr 7.30-8.30 

Unsere naehsten gemeinsamen Mit
tagstisehe werden an folgenden Da
ten im Kirehgemeindehaus durehge
führt: 
Mittwoeh, 12. Mai, 9. ]uni, 14. Juli 

Seniorenreise 
Mittwoeh, 26. Mai 
Reiseziel: Twann aIn Bielersee 
Anmeldung: 10. und 11. Mai von 
9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 
Uhr bei Alfred Baumgartner, Elsau
erstr. S, Elsau, Te!. 36 12 66. 
An alle Sen ioren ist ei ne persõnliehe 
Einladung verseh iekt worden. Wer 
aus irgend einem Grunde nicht im 
Besitze einer Ausschreibung ist, der 
mõge si eh bitte im Pfarramt Elsau 
melden (Te!. 36 11 71). 

Seniorennachmittag 
Der naehste Seniorennaehmittag findet 
am Mittwoeh, 23. Juni im Kirehge
meindehaus statt. 
Aussehreibung im Kirehenboten und 
Pfarrblatt «Forum», sowie persbnli
ehe Einladung. 

Seniorenwanderung 
Die naehsten Seniorenwanderungen 
finden statt: 
Mittwoeh, S. Mai, 2. ]uni, 7. ]uli, 4. 
August 
Aussehreibung im Kirehenbote und 
Pfarrblatt «Forum» 
Anmeldung an: 
U. u. R. Flaeher Te1. 36 17 17 
gemass Angaben im Kirehenbote und 
Forum 

Seniorenferien 
Samstag, 12. bis 19. Juni in Gunten 
am Thunersee 
Auskünfte erteilt Claudia Zaek, 
Te1. 36 23 35 
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Seniorenwanderung vom 7. April 1993 
Müllheim-Homburg-Steckborn 

Vo der Seniorenwanderig im April 
iseh dii Kanton T/lllrgau Zie/. 
Bis Miil111eim rahrt mer mit der Bahn, 
vo da rangt d'Wanderig grad a . ., 
Und zwar naeh riehtig Hombwg gaht's 
das dorr mer ja nid liitz verstah. 
Drllll1 moeht ieh grad am Arang sage, 
ich moeht nid, dass das ra/seh wird g/ase. 
Statt O iis A - das ehant ja si -
doeh bis ur Hamburg, das war wyt. 
Mer gniissed da das Friihligsgriien 
dann iiberall rangt's se/w a b/iieh. 
D'Amsle hats grad wie d'Wanderlüüt 
die sehiieht wie miI' dii Rage niit. 
Z'oberseht am Baum singt si ganz stolz 
as gaht nüt iiber zaehs alt's Ho/z. 
'sgit Lüüt, d'Sehnuff1 gaht na wie gsehmiert, 
wann au dii Wag steil obsi riiehrt, 
chonnd plaudere wie wann niit wiir 
die Andere nimmts ziimpfl:ig hiir. 
'sgaht wieder besser, da Wiig gaht grad us 
vo Homblllg abe grüesst 'sGotieshuus. 
So wyt ue ga11t's niime ztlf Mittagsrast 
mir sind im Sehloss Klingebii/g Gast. 
Der Y druek vom Sehloss maeht ells stutzig se/1ier 
a/s Wanderer mit driiekige Se/1lIeh - passt mer da ie 
ZlIIl1 Glüek tuet im Sehlosshor en Bnmne zue winke 
IIm die driiekige Se/1lIe/uohle ehbnne drin dünk/e. 
Am Chitte/ zuPfl:, a dii Haare zoge 
so iseh mer diinl7 i d'Wirtsehafl: ie boge. 
Mer stzlllnet i diim schone RlIU11l, 

Ore, Deeki und Mbbel, al/s Altertllm. 
Derzue das fein Asse, mer chann nid gnueg rüehme, 
jedes ve/gisst da Draek a da Sehuehl7e. 
Rita lisst iiber's Sehloss en Brieht 
600jahrig isc// die Gsehicht. 
Vo der Entstehig bis zur Gagewart, 
Hije/1i und Tiiüfi sind nid erspart. 
Anno 1909 hat Familie Santo sieh da niedergla 
hat's Sehloss iiber fahrza/lI7te renoviere la. 
Vor em Abmarseh wird au d'Umgiibig under d'Lupe gna, 
Kapalle, da Weier lmd als was hat g/w. 
'sisch guet iseh meI' gstarkt, 'sgaht wieder biirgllr 
nid ganz ii Stund "nd mer staht vor em Haidehuus. 
Da wird vo me Geburtstagsehind da Kafi spal7diert, 
derzue as Osehtertüürtli serviert 
und zwar gspandet zur ziihnte Wanderig vom Leiterpaar 
will's zame trifft mit em Hodlzigtag. 
Drum lauft mer friseh gse/1iert ur Staekbore abe, 
erseht dl/nl7e am Bahnhor gspührsdl's i da Wade. 
'smaeht nüt, mer ehann rahre vo da bis hei 
im Zug bim p/al/dere dankseh l7ümme a d'Bei. 
AlI's hat gniiegend Riigesehütz mit sie/I gl7a. 
'sAprilwiitter ladlet vor sieh ane: 
«leh maehe ha/t garn mit dii Lüüt da Narre.» 
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Senioren / Pro Senectute 

8adminton- und Fitnesscenter 
Rümikerstr. Sa 8352 Rümikon TeL052/36 26 68 

Brãunungsstudio 
SaUna 

Familiensauna 
Massagen: -Klass;sch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse l 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/36 24 15 

- Fussreflex 

- Sport 

- Teil 

- CeHu1itis 

19 



Natur 

Der Fürster berichtet'-----------~--~~ mal sind. Der Bumerang kommt nieht 
immer dorthin zurück, WQ man ihn 
erwartet. 

Der Frühling bringt für jeden Fõrster 
einzigartige Erlebnisse - das mit un
heimlieher Kraft versehene Erwaehen 
der Natur! 
Eine Saison im bewirtsehafteten Wald 
ist vorüber. Das Holz ist bis auf ein
zelne geringe Sortimente verkauft, 
einige Sehlage sin d noeh abzureeh
nen, sobald die Zahlungen für das 
Holz eingegangen sind. Bereits be
ginnt wieder das Anzeiehnen der 
Baume, die im kommenden Herbst 
und Winter gesehlagen werden sol
leno 
[n der etwas ruhigeren Zeit im Wald 
wird maneher Fõrster, der ja aueh 
meist Betriebsleiter in seinem Forst
revier ist, daran gehen, einige Holz
sehlage naehzureehnen. Man versueht 
dabei herauszufinden, wie gross (klein) 
die Rendite in einzelnen Sehlagen 
war. Leider wird das Finden eines 
Ertrages immer schwieriger. Immer 
mehr Sortimente sind nieht mehr 
kostendeekend. Herausgreifen mõehte 
ieh das Papierholz. 
Papierholz wird aus Rot- und Weiss
tannenholz hergerüstet. Waren es 
früher nur l m lange Rugel, kõnnen 
heute aueh 4 bis 5 m lange Stüeke, 
kranlang genannt, geliefert werden. 
Das Sortiment findet man in jungen 
Bestanden aus den erwahnten Baum
arten. Es flillt aber alleh als Koppel
produkt an, wenn alteres Holz ge
fallt und zu Langholz aufgerüstet wird. 
Gesa mthaft darf also gesagt werden, 
dass Papierholz bei der notwendigen 
Waldpflege entsteht. In der Papier
fabrik wird es verarbeitet und zur 
Produktion von versehiedenen Papie
ren verwendet. 
Vor )ahren wurde für den Ster 1'a
pierholz, fertig in den Bahnwagen 
eingeladen, 90 Franken ausbezahlt. 
Gleiehzeitig war es ein gesuehtes Sor
timent, da es kei ne Alternative gab . 
Di es hat sieh nun grundlegend ge
andert. Der Preis ist auf 58 Franken 
zurüekgefallen. Davon muss der Holzer 
seinen Lohn für die strenge Arbeit 
erhalten. Weiter muss der Transport 
mit dem Lastwagen von der Wald
strasse zutn Bahnhof und der Verlad 
in den Bahnwagen bezahlt werden. 
Dass tür den «Holzwert» kaum noch 
etwas übrig bleibt, glaubt mir sieher 
jeder. 
Der Preiszerfall hat nieht etwa mit 
einem Überangebot dieses Sortimentes 
zu tun, sondern mit dem vielgelob
ten Reeycling. Leider konkurrenziert 
das Sammeln und Wiederverwerten 
unseres Altpapieres (a ls guter Bürger 
beteilige ieh mieh aueh daran) den 
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Rohstoff Holz. Zu guter Letzt gesehieht 
dies au eh noeh mit massiven Sub
ventionen der Gemeinden. Da der 
Preis au eh beim Altpapier auf fa st 
Null gesunken ist, si nd die Gemein
den dazu übergegangen, den Preis 
zu stützen, ansonsten das Papier per 
Tonne mit der Kehriehtverbrennung 
abgereehnet werden müsste. Da meist 
Vereine, die Aktivitaten für )ugend
liehe betreiben, mit dem Sammeln 
von Altpapier ihre Kasse aufbessern, 
wird mit dem Gemeindezustupf rieh
tigerweise ein wiehtiger Teil der )u
ge ndarbeit unterstützt . 
Natürlieh sol1 jetzt niemand aufhõ
ren, Altpapier gebünde lt vor di e 
Haustüre zu stellen. Nein, keiner soll 
sagen kõnnen, ausgereehnet der Fõrster 
seL .. Vielmehr wollte ieh aufzeigen, 
wie komplex die Kreislaufe maneh-

Mit der Salonflihigkeit des Briefes ade r 
WC-Papierehens aus Altpapier, be
gann der Siegeszug dieses Reeycling
Produktes. Eine der Folgen daraus 
ist es, dass weniger (viel weniger!) 
Holzsehliff zum Einsatz kommt, was 
ei ne verminderte Naehfrage naeh 
Papierholz bedeutet und gemass den 
Gesetzen der Marktwirtsehaft einen 
Preisrüekgang naeh sieh zieht. 
leh ha be für die Gemeinde Elsau mit 
den Papierfabriken seit langen )ah
ren einen Vertrag abgesehlossen. Diese 
Vertragsmenge konnten wir liefern, 
jedoeh keinen Ster mehr, es sei denn, 
die Stellenanzeiger nahmen bis im 
Herbst wieder stark an Umfang zu 
(was zwar alle hoffen, aber keiner so 
reeht glauben wi ll). Für noeh vorra
tiges Holz wird ein Preis von 30 Fran
ken (statt 58.-) offeriert. Dieser Preis 

Sorgfii ltig au(geschichtet wartet das Papierholz al/r den Abtransport. 

Mit Kran l/nd Lastwagen werden die Rugel ZlIm Ba/m/1O( tranportiert und in den 
Bahnwagen ge/aden. 
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r-~--------------------------------------------------~-~atur 

entsprieht einem Brennholzpreis, für 
letzteres sind die Sortierungs-Vorsehrif
ten jedoeh viel weniger streng. 
Für Waldbesitzer und Fõrster stellt 
sich nun das Problem, dass ein Pro
dukt aus der dringend notwendigen 
Waldpflege nieht mehr oder nur zu 
extrem sehleehten Preisen verkauft 
werden kann. In Anbetraeht der Wirt
sehaftslage und dem Umfang an vor
ratigem Altpapier bin ieh überzeugt, 
dass das 1'apierholz aus dem Wald 
in absehbarer Zeit ganz versehwin
den wird. Die benõtigte Menge Holz 
zur Papierproduktion fallt jederzeit 
in den Sagereien in Form von Sage
mehI, Sehwarten und Spreisseln (Brett
absehnitte) an . 

Wir kõnnten das Holz einfaeh im 
Wald verfaulen lassen. Eigentlieh ei ne 
ganz einfaeh Lõsung - wenn da nieht 
ein Haken ware! Die Rottann e ist 
enorm dureh den Borkenkafer gefahr
det, und dies sogar dureh mehr als 
ei ne Kaferart. Wollen wir die Kafer 
nicht selbst züch ten, müssen wi r mit 
diesen Hõlze rn aus dem Wald. 
Wir müssen also für ei nen neuen 
Absatzkana l sorgen. Leiehter gesagt 
als getan. 
)etzt bin ieh an dem Punkt ange
langt, wo ieh in der letzten ez aufge
hõrt habe: bei der Holzenergie. Mit 
einem re lativen Heizwert von etwa 
70 % (gemessen an der Buehe) ste
hen Rot- und Weisstanne nieht 
sehleeht da. Für das Verwandeln der 
Stamme in Haeksehnitzel ist etwa 
gleiehviel Energie nótig, wie für den 
Verlad des Holzes im Bahnhof Elgg. 
Da aber in die Vorbereitung weniger 
Energie und Aufwand gesteekt wer
den muss, dürfte die Bilanz in jeder 
Beziehung positiv ausfallen, für un
sere Umwelt und das Portemonnaie 
des Waldbesitzers. 
Das Eio zige, was uns zu di eser ldee 
der Selbsthilfe noeh fehlt, ist die Sehnit
zelheizung, die solehe fr isehen Wald
haeksehnitzel umweltfreundlieh in 
Warme umsetzen kann. Utopie? Ver
mutlieh noeh in diesem )ahr wer
den Sie, liebe Stimmbürger, über ei ne 
solche Heizung abstimmen kõnnen. 

Mit der Frühl ingswarme kommt aueh 
wieder die Zeit, wo Würste angekohlt 
und Fleisehblatze über dem Feuer 
getroeknet werden. Dazu habe ieh 
fo lgendes Gedicht gefunden, mit dem 
ieh allen Leserinnen und Lesern über
waltigende Frühlingserlebnisse wün
sehe. 

[hr Fórster 
Rued i Weilenmann, Dattnau 
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Merkblatt 

Wer Ho/z klaut ist ein Tagedieb, 
(wie ihn schon Sakra tes besehrieb, 
nur jetzt mit Auto und mit Gril/) 
der Giisten imponieren will, 
doch leider ohne Wa/d lIl1d Axt. 
Dnlm sei's der Polizei ge(axt: 

Trefft Jhr den miesen Wicht beim Klauen, 
empfehlen wir ellch, zlIzuhauen, 
so recht gesalzell, richtig riiss, 
aut sein empfindliches Gesiiss, 
bis er, die O/Ifen eillgerol/t, 
sich sagt: ich hiitt' es nicht gesol/t, 
(ortan die Lust am Klau verliert, 
mit ehr/ichem Holz gril/iert! 

Wer nicht stieh /t, (reut sich und ist stolz 
iiber Wurst /lnd Steaks und Gri/l und Holz . 
Wir wissen, dass das meist geschieht 
Ul1d wiil1Schen guten Appetit! 

Euer Holzer und Burdenmacher 
Wil/y Peter ulld al/e ehrlic/lel1 "Gril/er" 

Der Bauerndiehter Willy Peter ist dieses )ahr 70 )ahre alt gewor
den und hat seinen lustigen Gediehtssammlungen ei n weiteres 
Büehlein hinzugefügt. 

Faxen und telefonieren mit einem Gerat 

Kopiergerate neu 

Occasionen 

Diverse Sehreibmaschinen 

Computer: An- und Verkauf van DOS Geraten 

Aktion: MEDIC PC 486-25SX kompl. mit Windows 3.1 
DOS, 130 MB Harddisk, Maus und VGA Farb
bildsehirm, 12 Manate Garontie 

ab Fr. 790.

ob Fr. 1290.

ab Fr. 890.

ab Fr. 250.-

bar Fr. 2498.-

Eigener Teehnischer Dienst für Reparaturen und Installationsarbeiten an 
Sehreibmasehinen, Kopiergeraten und Computern . 

Wir besorgen Ihnen olle DOS-Computerprogramme zu attraktiven Preisen . 
(Nu r Originalversionen vam schweiz. Generalvertreter.1 

Verlangen Sie eine gratis Vorführung unseres neuen Büro-Programmes 
BusPro 4.1. Sie werden begeistert sein, was dieses 
Pragramm alles kann ab Fr. 750.-

MEDIC Büro AG 
Rümikerstrosse 23 

8352 Rümikon-Ri:itersehen 
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Gemeinde 

Post von der Post 

Neues BefOrderungskonzept bei 
der Paketpost 
Ab 22. Mai (Fahrplanweehsel) wer
den in der ganzen Sehweiz an Sams
tagen keine Pakete mehr an die Post
steUen zugeführt. Da an Samstagen 
ohnehin keine Pakete zugesteUt wer
den, hat diese Massnahme auf das 
Dienstleistungsangebot keinen Ein
fluss, bringt für die Unternehmung 
jedoeh betrãehtliehe Einsparungen. 
Für Postfaehinhaber wird in diesem 
Zusammenhang die neue Oienstlei
stung "Colis Weekend" eingefuhrt. 
Bitte erkundigen Sie sieh bei uns am 
Sehalter. 

Ihr Postbüro 

Tarifmassnahmen 
Über die Tarifmassnahmen haben wir 
Sie in einem spezieUen Flugblatt ori
entiert. An dieser SteUe mõehte ieh 
mieh auf das Wiehtigste besehrãn
ken: 
Lãuft eines Ihrer Abonnemente vor 
dem 30. Juni 1993 ab, kõnnen Sie 
der Teuerung ein Sehnippehen sehla
gen. Kommen Sie vorbei, wÍr zeigen 
lhnen wie und warum! 
Ab 1. Mai 1993 wird die Posteard/ 
Rail-Card eingeführt. Gerne zeigen 
wir Ihnen dieses neue Produkt am 
Sehalter. 

Ihre Post/SBB-Verka ufssteIle 
Ratersehen 

Spürnasen sind gefragt ... 
(mk) Ungenaue und unvoUstãndi
ge Adressen gehõren in jeder Post
steUe zum tãgliehen Brot. Meist 
sind jedoeh die Fehler klein und 
der Adressat kan n ohne grosse Re
eherehierarbeit ausgemaeht werden. 
Manehmal findet sieh aber aueh 
eine besondere Knacknuss unter 
zahlloseo «gewõhnlicheo» Briefeo. 
So gab der obenstehende Brief auf 

'i~ifJ~~ ,1J,:~~ 
• 1i>.~~~· • ~.ri.~:~':: 
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unserer Post gehõrig Anlass zum 
Ratseln. Naeh etwas detektiviseher 
Kleinarbeit fand aber aueh diese 
Sendung ihren Weg zum Empfan
ger. - Der wohnt übrigens an der 
Steinwiesenstrasse 5 in 8952 Sehlie
ren, wie dem Umschlag «uoschwef» 
zu entnehmen ist ... 

• 
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• • 
• Freibad Niderwis • 

Eintrittspreise: Kinder Erwachsene 

Einzelbil lette 2.50 4.-
Abonnemente für 12 Eintritte 25.- 40.-
Saisonkarte für alle 35.- 50.-

Beim Bezug der Sa isonkarte auf der Gemeindeverwaltung wird ein Rabat! von Fr. 5.- gewahrt. 

Ôffnungszeiten: 
Saisonbeginn: 15. Mai 1993, Saisonende: 12. September 1993 

Montag 11.00-19.00 Uhr 
Dienstag-Freitag 09.00-19.00 Uhr 
Samstag/Sonntag 09.00-18.00 Uhr 

Vom 15. Juni bis 31. Juli ist das Bad abends eine Stunde langer offen. 
Bei ungünstiger Wit!erung kann der Betrieb eingesehrankt oder das Bad ganz geschlossen werden . 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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.-------------~---~-Kulturelles 

Gelungenes Schülerkonzert der Akkordeon-·----. 
schule Raters:cchh~emn~==~==-----

Am 2. April hatten die Schüler unserer Akkordeonschule die Gelegenheit, im 
Kirchgemeindehaus ihr Kbnnen einem grbsseren Publiku m zu priisentieren. Wie 
die Leiterin der Schule, Erika Wirth, bei der Begrüssung e1Wiihnte, war die 
Teilnahme an diesem Konzert jedem Schüler freigestelIt und zudem durften die 
Vortragsstiicke frei allsgewiihlt werden. 

(eh) Wie bereits vor zwei]ahren diente 
dieser Abend vor aUem den Teilneh
mern am «Coupe Suisse de l' Accor
déon», einem Akkordeon-Naehwueh s
wettbewerb, dessen Vorausseheidung 
dieses Jahr teilweise in Elsau statt
fand. Sie hatten so die Mõgliehkeit, 
ihr Wettspielstüek als Hauptprobe in 
grbsserem Rahmen vorzutragen . 
Da leider gleieh die beiden ersten 
Teilnehmer grippebedingt passen 
mussteo, waI es an Marco Zurbrügg, 
den Abend zu erõffnen. Trotz der 
zusatzliehen Nervositãt ob des Be
ginnenmüssens zog sich der Piano
akkordeonist gut aus der Affãre. Ihm 
fo lgte ein Quartett, das mit Beglei
tung der Lehrerin ein im Gruppen
unterrieht erarbeitetes SlÜek vortrug. 
Danaeh wurde das Instrument ge
weehselt. Barbara Spiirri verblüffte 
mit dem Sehwyzerõrgeli d ie rund 60 
Zuhõrer mit ihrer Polka, denn die 
DrittkIasslerin besueht den Unterrieht 
erst seit Januar. Sehon etwas weiter 
fortgesehritten sind Dolores Meyer 
und Vivienne Cina, die si eh beide 
fur einen Walzer entsehieden. Erstaun
lieh, dass es immer hãufiger junge 
Sehüler gibt , die sieh nieht für das 
Akkordeon, sondern fur das traditi
onsreiehe Sehwyzerõrgeli begeistern. 
Aueh das Gitarrenspiel kann bei Eri
ka Wirth gelernt werden. Naeh dem 
von ihr begleiteten Duett Sybille 
Hofltlann/Katrin Meier und einem 
rhythmisehen Einzelvortrag von San
dro Cina war es vor aUem der seit 
mehreren Jahren spielende Daniel 
Debronner, der mit einer «Spanischen 
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Studie» das Publikum in seinen Bann 
ziehen konnte. 
Nun wurden die Stühle wieder fur 
die Akkordeonisten zureehtgerüekt. 
Mit dem Duo Barbara Müller/San
dra Reifer wurde das Programm fort
gesetzt, bevor die Fünftklasslerin Tina 
Heeb ihre «Etude Nr. 1» vortrug, mit 
welcher sie am Coupe Suisse teilnahm. 
Eine Stufe hõher spielte Stefan Lüthi, 
der mit seinem «Danse Hollandaise» 
ein reeht anspruehsvoUes Stüek aus
gewãhlt hatte. AIs AufIoekerung zwi
sehen den konzertanten Stüeken der 
Wettbewerbsteilnehmer gaben Ste
fan JehU und Erika Wirth einen Fox
troU zum besten. Für die «Heimat
fest-Ouverture» entschieden sich die 
bereits bei den Aktiven des Harmo
nika-Clubs spielenden Susanne Gasser 
und Sybille Koller. Sie starteten eben
faIls' am Wettkampf, denn aueh Duette 
sind zugelassen. 
Als Oessert des Abends kündigte Eri· 
ka Wirth sehliesslieh das Duett Re
gina Hotz/Monika Koch an. Die bei
den Elsauerinnen, schon zweimal im 
FinaI dieses Akkordeonwettkampfes, 
hielten lange Zeit geheim, dass sie 
sieh der Herausforderung, diesmal 
sogar vor heimisehem Publikum, er
neut steUen wollten. Oie Überrasehung 
war lllnso grõsser als sie ihr «Piccolo 
Concerto» prasentierten. Trotz ku r
zer Vorbereitungszeit war der Vor
trag nahezu perfekt und fehlerfrei. 
Obwohl sie neu in der Kategorie "Duet
te Erwachsene» antreten mussten, 
waren sie bestimmt n icht chancen
los. 

Den Ausklang des Abends besorgte 
sehliesslieh Erika Wirth mit zwei ih
rer ãlteren Sehwyzerõrgeli-Sehüler 
gleieh selber. Das Trio spielte einen 
Sehottiseh und sehloss das Programm 
mit dem eher ungewohnten Titel 
«'s Emmi i de Schwingerhose». 
Stolz durften die Eltern mit ihren 
Sprõsslingen den Heimweg antreten, 
denn trotz teilweise grossem Lam
penfieber wurden die musikalisehen 
Klippen gekonnt umsehifft. Ein grosses 
Verdienst an diesen Leistungen hat 
natürIieh au eh Erika Wirth, die ge
konnt dureh den Abend führte und 
ihre Sehüler mit ihrer aufmuntern
den Art bestens motivieren konnte. 

• 
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ultuFelles::::::::~::::::::~==::::::~--~----------. 

Impressionen vom Mannerchorball Nach einer winzigkleinen Umzieh
pause wurden uns noch Oldies wie 
«Ramona», «Rote Lippen» und ao
dere bekannte Lieder zum Mitsingen 
oder -summen geboten. 

Raterschen -==---==::. 
(ssr) Für alle, die den 3. Rãtschtemer 
Mãn nerchorball nicht live erlebten 
(vielleicht weil sie die etwas spãrli
che Werbung, wie ich auch, verpas
sten), hier ein paar Impressionen ei
ner Dabeigewesenen. 
Buchstãblich in Ietzter Minute, nãrnlich 
am Samstagnachmittag um 18.00 Uhr, 
anim ierten mich Nachbarn lOm Be
such des Mãnnerchorballes . Sie hat
ten in der ez gelesen, ich tanze ger
ne-und bei diesem Anlass kãme ich 
sicher auf meine Rechnung. Dem war 
dann so; aber alles der Reihe nach. 
AJs wir um 19.45 Uhr zaghaft an der 
Abendkasse nach Karten fragten (die 
andern hatten den Vorverkauf be
nutzt), waren noch an zwei Tischen 
Platze frei, glücklicherweise auch an 
dem, für den meine Nachbarn Kar
ten hatten. Die zweite Hürde war 
also geschafft! (Welches die erste war, 
fragen Sie sich? Nun, anderthalb Stun
den vorher mei nen infolge Militar 
übermüdeten Freund lOm Mitkom
men zu überreden, denn was soU ich 
an einem Bali ohne Tanzpartner?) . 
lm günstigen BaU-Eintrittspreis von 
Fr. 15 .- war erfreulicherweise auch 
ein Apéro inbegriffen , den man ne
ben den Garderoben im Untergeschoss 
auslesen kon nte. Dermassen gestarkt, 
machten wir uns auf die Suche nach 
unsern Pliitzen, weJche sich ganz vorne 
im ein fach, abe r sehr schõn ge
schmückten Saa l befanden. Kaum 
hatten wir uns gesetzt, fragte die 
aufmerksame Bediener-Crew der Da
menriege Raterschen schon nach 
unsern Getrãnkewünschen. Und los 
gings im Programm ... 
Der Prasident des MannerdlOrs, Walter 
Miickli, erõffnete den Abend, indem 
er allen Mitwirkenden und Sponso
ren dankte und uns Gaste dieses be
reits dritten Mannerchorballes, der 
diesmal unter dem Motto «Sonne I 
Süden» stand, herzlich begrüsste und 
zum Tanzen aufforderte. Das Ball
orchester CHARLY F. spielte gleich 
darauf die ersten Tanzrunden. Ent
gegen meiner Befürchtungen scheint 
es in Rãterschen noch viele tanzbe
geisterte Leute zu haben, war doch 
das Parkett meist gut gefüU!. Es wãre 
aber auch .schwierig gewesen sitzen
zubleiben, denn CHARLY F. spielten 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Walzer, Marsch, Foxtrott, Tan
go, Rumba, Cha Cha Cha und sogar 
Samba - aIso für wirklich jeden Ge
schmack et,,!as. 
Bald folgte der erste Auftritt des Man
nerchors. Nicht, dass sich einfach ein 
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Vorhang õffn ete und ein fixfertig 
aufgestellter Chor uns anblickte; nein, 
die Rãtschtemer Mãnner marschier
ten den Sãngermarsch singend zur 
Saaltüre herein und begaben sich so 
zur Bühne. Dort formierten sie sich 
zur Choraufstellung, und wurden von 
ihrem Dirigenten Kurt Rüegg auf 
witzige Art vorgesteIlt. So erfuhren 
wir Gaste, dass vor allem der 2. Bass 
noch Verstarkung gebrauchen kõnnte 
und dass die Altersspanne der San
ger von 35 bis 82 reicht. Nun folg
ten einige Muster ihres Kbnnens, wie 
z.B. «Brasil». 
Nach diesem ersten Gesangsblock 
gehõrte die Bühne wieder den Tan
zenden, und die Serviertõchter hat
ten alle Hande voll zu tun mit Ge
tranke- und auch Essens-Service. Die 
grosse Überrasch ung war der zwei te 
Gesa ngsb lock: Im Bauernlook (kur
ze Hosen oder j eans, «oben ohne» 
oder mit verwaschenem, kariertem 
Hemd/T-Shirt) wurden volkstümliche 
Lieder vorgetragen. Da zeigte sidl noch
mais se hr deutlich, der Rãtschtemer 
Mannerchor ist kein Verein verkno
cherter Typen, sondern da geht's lu
stig zu und her. Wenn ich da an die 
vielen eher humorlosen Gesangsdar
bietungen von Chõren denke, die ich 
früher erlebt hatte ... kein Vergleich! 
Die Abschlussn umm er dieses Blocks 
war theaterreif: l um Lied «Am Sonntag 
will mein Süsser mit mir Baden geh'n» 
wurde ein als Badenixe verkleideter 
Turner in einer alten Badewanne 
hereingeschoben! Dass die Sanger nach 
dieser lustigen Nummer eine l uga
be geben mussten, ist kiar. 

Und nochmals hatte man leit, leer
gewordene Flaschen zu ersetzen, dem 
reichbestückten Kuchenbuffet einen 
Besuch abzustatten, Tombola-Lose zu 
kaufen und zu tanzen , bis um Mit
ternacht ein Auftritt der Damenrie
ge für eine weitere Abwechslung sorgte. 
Bekleidet mit schwarzweissen Fran
senkleidern im Stil der 50er-Jahre 
sangen und tanzten die Damen zu 
einem Medley. 
Damit wurde das offizielle Programm 
des Mannerchors beendet. Es blieb 
noch genügend leit, allfallige Tom
bola-Treffer abzuholen (mir war hier 
leider kein Glück beschieden), zu 
plaudern, zu tanzen und sich irgend
wan n dann auf den Heimweg zu 
machen. 
Mir hat dieser Bali sehr gefallen und 
ich gratuliere dem Mannerchor und 
seinen Helfern für die gelungene 
Aufführun g. 
Übrigens n och ein paar Worte lOm 
Thema «Bali»: Der Mãnnerchor Ra
terschen legt keinen Wert auf Ball
robe oder neueste Mode bei den Be
suchern, viel wichtiger sind ihm auf
gestellte Gaste. Es ist jedermann herz
lich willkommen, auch ohne Smo
king, langen Rock oder neustes Ko
stüm darf und so ll man sich unge
nie rt in zwe i Jahren am nãchsten 
Ma nnerchorball zeigen. Ein solcher 
Aufwand des Chors für ei nen Abend 
(Proben, Dekoration, Personaleinsatz, 
Gõnnersuche) dürfte namlich gern 
noch mit etwas mehr Besuchern be
lohnt werden. 

• 

Sonnenanlagen für Warmwasser 
und Heizung r-b('c 
zB. Typ SOLAR PLUS 111 li! 

• beste r Wirkungsgrad (ITR) 
• CH-Produkt 
• Verlangen Sie Unterlagen, Referenzliste oder 

ei ne Offerte. 

• Besichtigen Sie unsere Ausstellung oder e ine 
un serer Anlagen . 

Auf Sonnenenergienutzung mehr als 10·jãhrige Erfahrung 

Fritz Schuppisser Sonnenenergie 
Sanit;;r Heizung 

Elsauers!rasse 41 CH-8352 Raterschen Tel. 052 36 26 89 
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Der ãlteste Elsauer feiert seinen 95. Geburtstag 

(mk) Wer wünseht si eh nieht, sieh 
im hohen Alter noeh geistiger und 
kórperlieher Frisehe zu erfreuen? Oer 
alteste EIsauer, Anton Künz!i aus 
Rümikon, der am 30. Marz sein en 
95. Geburtstag feiern konnte, beein
druekt dureh seine geistige Frische. 
Mit Humor nimmt er hin, dass seine 
Beine nun halt etwas müde sind: «Ieh 
bin noeh sehr jung; ieh muss erst 
noeh gehen lernen.» Oank seines elek
trisehen Rollstuhls kann er sieh trotz
dem regelmassig zu einem Schwatz
ehen mit Bekannten im Restaurant 
Bannebretl treffen. Als treuer Beglei
ter 1st auch seine Katze immer mit 
von der Partie. Langst sind die zwei 
zu einem festen Bestandteil des Rü
miker AlI tags geworden. 

Wir kennen die Anfange unseresJahr
hunderts aus Gesehiehtsbüehern und 
aus historisehen Filmen. Anton Künzli 
hat all die bewegenden Ereignisse der 
vergangenenJahrzehnte miterlebl. Im 
Geburtsjahr des Jubilaren ersehü!terte 
eine Blutlat in der Westsehweiz ganz 
Europa: Im September 1898 wurde 
die osterreichische Kalserin «Sissi» am 
Genfersee erstoehen. Und als der 
Winterthurer Bundesprasident Lud
wig Forrer 1912 den deutschen Kai
ser Wilhelm 11. zu den berühmt ge
wordenen «Kaisermanovero» in der 
Ostsehweiz empfing, arbeitete der 
14jahrige Toni bereits in einer Fa
brik. «Für 14 V, Rappen in der Stun
de», wie er lachend erklãrt. 
Aueh über die folgenden Jahre und 
Jahrzehnte gibt es für den Jubilaren 
vieles zu erzahlen. Seine Tatigkeit als 
Dienstleiter bei den SBB hat den Vorrat 
an «Müstercheo» aus der Zeit der 
Oampfloks weiter angereieherl. 

• 
Fotos: mk 

An einer musikalisch umrahmten Feier iiberbrachte Gemeinderiitin Margrith Bi
schofberger dem !ubilar die Gliickwiinsche der Beh6rden. 

Unter den zahlreichen Gratulal1ten (anden sich noch drei weitere Geburtstagskin
der: Heidi Koch, Bertha Ott, Al1ton Kiinzli, Dorli Leuzinger 

• Ma/en • Tapezieren • Fassaden • Teppiche 

Malergeschãft HA" 
Erich Hatt, Gotthelfstrasse 10, 8352 E/sau-Rãterschen, Te/. 052/362231, Nate/ 077/71 04 74 
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14. Hegirennen 

An Pfingsten findet wie in den letz
ten 13 Jahren unser Hegirennen sta!t. 
Oie 14. Austragung dieser Radsport
Veranstaltung wird traditionsgemass 
zwei Tage dauern und in elf Rennen 
sehr vielen Radsportlerinnen und 
Radsportlern eine Startgelegenheit 
bieten. Oer Veranstalter, der Radfah
rerverein Stadt Winterthur, wird aueh 
dieses Jahr eine einwandfreie Orga
nisation auf die Beine stellen, um 
einen reibungslosen Verlauf des ganzen 
Anlasses zu gewahrleisten . 

Oie Rennstreeke ist die gleiehe ge
blieben: Sie führt von Winterthur
Hegi über Rümikon, EIsau, Raterschen, 
Ricketwi1} Rãterscheo, Elsau, Wiesen
dangen und zurüek naeh Winterthur
Hegi. Am Pfingstmontag, 31. Mai, 
werden am Vormittag die Kategori
en Amateure und Junioren, Start ab 
8 Uhr, und am Naehmittag die Kate
gorien Damen, Amateur-E1ite und Profi, 
Start ab 12.45 Uhr, ihre Rennen un
ter die Rader nehmen. Das Hauptren
nen wird als Open-Rennen ausgetra
gen. Bei diesem Modus starten die 
Profis zusammen mit den Elite-Ama
teureo. 

Unser Publikumsrenner, das Promi
nentenrennen mit bekannten Leu
ten aus Sport und Wirtsehaft, füh
ren wir aueh dieses Jahr in der Mit
tagspause bei Start und Ziel dureh. 
Die ersten zwei Austragungen waren 
sehr erfolgreich und ermógliehten es 
uns, der Brühlgut- und der Joseph
Vógeli-Stiftung einen vierstelligen 
Betrag zu überweisen. Um 11.45 Uhr 
werden die ea. 30 Prominenten ihr 
Rennen in Angriff nehmen. 
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Am Samstag, den 29. Mai, werden 
die Kategorien Gentlemen, Militar
radfahrer und Anfanger ihre Rennen 
austragen. Oiese Rennen finden nur 
auf einer 2 km langen Rundstrecke 
bei Start und Ziel in Winterthur-Hegi 
statl. Die Sehüler, welche bisher aueh 
am Samstag starteten, erhalten eine 
neue, anspruehsvollere Streeke am 
Montag: Oer Starl erfolgt auf der Sehlat
terstrasse kurz vor der Auffahrt zur 
Brüeke (Pestalozzistrasse), dann ver
lauft das Rennen entlang der nor
malen Strecke bis wieder ZUI Brücke, 
anschliessend gleieh hinauf zum Berg
preis auf dem Rieketwiler, wo das 
Ziel stehl. Wir führen ab 11.30 Uhr 
für die drei Sehülerkategorien je ein 
Rennen dureh. 

Letztes Jahr verabsehiedete si eh der 
13 Jahre lang amtierende OK-Prasi
dent Max Wullsehleger und gab sei
ne Aufgabe weiter an Flavio Carraro, 
Winterlhur. Als sein Nachfolger danke 
ieh allen Einwohnern der betroffe
nen Gemeinden für das Verstand
nis, das Sie unserer Veranstaltung jedes 
Jahr entgegenbringen. Nur deshalb 
gelang es uns, die bisherigen 13 He
girennen ohne Unfalle, d.h. Kolli
sionen mit Oritten über die Runden 
zu bringen. Jch bitte Sie darum aueh 
in diesem Jahr wieder, den Verkehrs
posten und Signalisationen Folge zu 
leisten. 

leh hoffe, dass Sie unsere Veranstal
tung besuehen und unsere Rennen 
mitverfolgen werden und wünsehe 
Ihnen dabei viel Vergnügen. 

Flavio Carraro, OK-Prasident 

Kultu re 11 es 
Herzliche Einladung zur 
BilderausstelIung Rest. Sonne 

Heidi Altherr, Cécile Allemann und 
Heinz Lüseher, Elsau 

zeigen Aquarelle und Olbilder. 

Vernissage: 
Samstag. 5. Juni, 17 Uhr 

Zur Eróffnung spricht: 
Margrith Bisehofberger 
(Gemeinderatin) 

Ausstellung: 
Samstag, 5. Juni bis Sonntag, 11. Juni 
1993 

Geóffnet wahrend den Restaurations
zeiten. 
Montag gesehlossen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh. 

Braut- und 
Partykleider 

Bõrse 

St. Ga/lerstrasse 82 
8400 Winterthur 
Te/. 052 / 2333237 

Offnungszeiten: 
Mo - Fr. 13.30 - 18.00 Uhr 
Do. - 21.00 Uhr 
Sa. 13.30 -16.00 Uhr 

sowie 

ER - SIE - ES Kleiderbõrse 
(ohne Abenduerkauf) 
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Die Elsauer Drittklassler feierten in ---~
«Hinterwildsau» 

Der 3. April 1993 bleibt sieher ein Datum, welehes den Drittkliisslern der Lehre
rinnen Verena Dübendorfer l/nd Monika Rieder in Erinnerung bleiben wird. Sieher 
aber al/eh al/en Eltern, Gotten und G6ttis und den vielen Theaterbesllehern dieses 
lInvergessliehen Abends. 
Ich m6ehte als Vater eines solehen Drittkliisslers diese Gesehiehte sehildern, wie 
ieh sie empfllnden und erlebt habe. 

Aber nehmen wir's der Reihe nach: 
Schon im Januar dieses Jahres wurde 
den Eltern dieser April-Samstagabend 
von den Schülern bekanntgegeben . 
Dann namlich werde in der Mehr
zweckhalle das Stück «Hinterwildsau 
feiert ein Fest» aufgeführt. Gekonnt, 
mit viel Engagement, Fantasie und 
Einfühlungsvermõgen übten die bei
den Lehreri nn en unter dem musika
lisehen Beizug von Ralf !uraubeek , 
Klavier, Sybi/le Liehtensteiger, Flõ
te, und frohem Schülergesang diese 
Eigenkreation ein. Den anwesen
den Besuchern wurde erklart, dass 
das Drehbuch in den hiesigen Schul
stuben selber kreiert und gesehrie
ben wurde. Hoppla, daehte sich da 
sicher man cher! Wer traute diesen 
9jahrigen Knirpsen so etwas über
haupt zu? 

Die sehr vielen erwartungsvollen Gaste 
des traditionellen EIsauer Schultheaters 
warteten gespa nnt, was nun vorge
tragen werden wü rde, probten die 
Kinder sehon doeh fa st drei Monate 
lang. 

Um 20 Uh r enthüllte der aufgehen
de Bühnenvorhang das erste Szenen
bild: "Naeht»! Zur Musik aus dem 
Musical «Ca ts» sch lich en und tanz
ten Katzen umher, miauten und strit
ten sich. An den angehenden Lich
tem in den umliege nden Hausern 
merkte jeder, dass der Morgen nicht 

mehr fern sein konnte. Plbtzlich dran
gen ganz vertraute morgendliehe Klan
ge und Gerausche dem Zuschauer ans 
Ohr. So etwa das Gahnen vor dem 
Aufsteh en, das Wasser-Platschern vom 
Dusehen, das Klappern von Pfannen 
fürs Frühstück und dergleichen mehr. 
AIs noeh ein Kind dann weinte, ein 
Hund bellte und jemand fluchend 
seinen Schlüsselbund suchte, bevor 
er zum Bus ging, war allen kiar: Hin
terwildsau erwachte zum neuen Tag. 

An der Bushaltestelle im Dorf trafen 
sich die morgendlichen Pendler. Es 
war ei ne illustre Schar. Da wurde dem 
Piloten vo m Fotomodell erklart, dass 
ein wichtiger Bademode-Fototermin 
bevorstünde. Die dabeistehende Putz
frau mischte sich ins Gesprach und 
der anwesende Schreiner gab auch 
noch sei nen «Senf» dazu. Als dann 
der Lehrer fragte, wie spat es an der 
Turmuhr sei, entwickelte sich eine 
sichtli ehe Unruhe. Der Bus hatte an
scheinend Verspatung und alle ver- _ 
zweifelten fast, weil jeder seine an
geh ende Arbei t nich t rechtzeitig be
ginnen konnte. Spiegelbildlich führ
ten die Schüler uns Erwachsenen dle 
alltagliche Hekti k, die "Sõrgelh, und 
Nõte vor. AIs dann aber dennoch 
der Bus um die Ecke zur Haltestelle 
einbog, ware n all e Frühaufsteh er 
wieder beschwichtigt. 

Durch den nun angebrochenen Tag 

tiekte von Bühnenbild zu Bühnen
bild der Weeker. Unaufhõrlieh erin
nerte er alle daran, dass die Zeit lief 
und die Stunden nur allzusehnell ver
rannen. Und für den Zusehauer an
fangs ganz unauffallig, aber sehr ge
konnt ins Bild gesetzt, versetzten zwei 
Cloehards am linken Bühnenrand die 
Besucher mit traten Sprüchen, Wit
zen und Kommentaren ins Schmun
zeln. Ein ige Aussprüche sassen so vor
züglich, dass diese zwei sich sponta
nen Applaus einheimsten. Sie gefie
len aber auch zu allen Szenen mit 
ihrer Gestik und Mimik. Eine arigi
nelle Auflockerung und Abwechslung, 
im sowieso schon kunterbunten Pro
gramm. 

Im Büro des Getrankefabrikanten fand 
sich ein Kaufer ein. Mit sichtlichem 
Interesse liess er sich das ganze Fla
schensortiment zeigen. Bald wurde 
allen kiar: die Vorbereitungen zu den 
abendlichen Festivitaten waren im 
Anrollen. Mit viel Werbeeffekt pra
senti erten sich das «BlOterliwasser», 
der Sirup, da s Coca-Cola, der Wein, 
das Bier, der Orangensaft, der Cham
pagner und dergleichen mehr. Jedes 
di eser Getranke wusste auf seine Art 
und Weise im o riginellen Kostüm zu 
gefallen und sich anzubieten. Nach 
eingehender Musterung bestellte der 
Interessent die benõtigten Mengen 
und Qualitaten. Geliefert sollte die 
Ware ins Festzelt werden. 

Szenenwechsel! Es ging gegen Mit
tag. Die Hausfrauen trafen sich zum 
margendlichen Kaffeeklatsch im Re
staurant. Ja, und was da alles zu hõ
ren war: da gab es Kleiderprobleme 
fürs anstehende Fest, die Frisur soll
te noeh gestylt werden und eben das 
taglich e Mittagessen-Kochen. Ins Frau
enges praeh ver tieft, fiel die varge
rückte Stunde ins Gewissen. Die ge
h etzte Frau bezahlte ihre Zech e so-

ANDRÊ CLERC 
Schottikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 052/36 1692 
Telefax 052/36 1604 

Wiirmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Holzfeuerungen 

**** Unsere Herstellu ng geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
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**** Reparaturservice 24 Std. tür Heizu ngs-, Sanitar- und Klimaanlagen. 
**** Technisches Büro. 
**** Mit uns klappt's aut dem Bau. 
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fort bei der adretten Serviertoehter 
und husehte auf und davon an den 
Koehherd. Der heimkehrende Ehe
gatte bekam si eh er ein Sehnellme
nü! - Treffend, dieses Alltagsbild! 
Für einen so grossen festliehen An
lass in Hinterwildsau durfte natür
lieh ein ordentliehes Orehester nieht 
fehlen, welches den nõtigen musi
kalisehen Rahmen abgab. Eine im
posante Instrumentierung samt Diri
gent bot das herrliehe Bühnenbild. 
Da probten und übten miteinander 
ein e Geige, e ine Klarinette, e in HOIn, 
ei ne Trompete und eine Pauke. Mit 
viel Gesehiek führte der Dirigent seine 
Musiker in die Noten ein . Aber was 
war denn da los? Einer feh lte an
seheinend! Der Triangel verspatete 
sich - wie immer! Und sass er dann 
endlieh an seinem Platz, so verpas
ste er sieher den musikalisehen Ein
satz oder er verpflegte sieh zwisehen 
den Einsatzen. AIs er noeh das WC 
aufsuehte, stürmte der entrüstete 
Orehesterleiter hinaus und die Pro
benarbeit sehien zu platzen. Kurzum 
nahm der Querulant (Triangel), als 
er wieder auf der Bühne erschieo, 
mir n iehts, dir niehts, den Taktstoek 
zur Hand und d irigierte die Proben
arbeit zu Ende. Alle sangen und spielten 
im Charklang perfekt. 

In einem festlichen Darf durfte na
türlich ein attraktives Sehaufenster 
nicht fehlen. Den vorbeikommenden 
Geschaftsherren fielen die drei Schau
fensterpuppen auf. «Diese neue Mode 
erinnert mich an Fruchtsalat und ware 
gerade riehtig fürs Fest», meinte ei
ner. Prompt erhielt er aber ei ne tref
fende Antwort seines Kollegen: "Was? 
Für dich ? Da kommt dein Bierbauch 
erst recht so richtig zur Geltung!>' 
Kaum war diese Gruppe verschwun
den, torkelte ein Betrunkener vor
übe r. N,ach einigen «Hicks», akroba
tischen Bewegungen und trafen Sprü
eh en pinkelte dieser unverhol en an 
die Schaufensterecke, so dass sogar 
die Puppen sich über das unsittliehe 
Verhalten entrüsteten. Wieder beru
higt, zeigten diese KIeiderpuppen aber 
einem vorbeischlendernden Klnd mit 
Mami die lange Nase. Võllig erschreckt 
rannte die Kleine davon. Zwei zu
fallig eintreffenden Freundinnen fi el 
gleich auf, dass der jeweilige Freund 
der beiden die gleichen Kleider im 
Sehaufenster besass . Aber oha latz: 
naeh langerer Diskussion, welche fa st 
ins Haare-Raufen ausartete, stellte sich 
hera us, dass beide den gleichen Freund 
hatten. Soll ja varkommen! 
Ja, und was ware ein Darf ohne sei
ne Lausbuben! Kaum erblickten die
se di e Schaufensterauslage, wurde 

elsauer zytig Nr. 71 I Mai 93 

versucht, ins Fenster einzusteigen und 
an den Puppen und ihren Kleidern 
zu ma ni pulieren. AIs dann aber plbtz
lieh ein Arm abfiel, versehwanden 
sie blitzgesehwind. Sieher mit sehleeh
tem Gwissen?! 

Zum Fest gehõren natürlich Blumen. 
. Bunt durcheinander und auffallig 

prasentierten sich diese im Blumen
laden. Doch beim genauen Hinhõ
ren vernahm der Aussenstehende, dass 
da jede sehõner als die andere sein 
wollte. Alle beanspruchten für sich, 
auserwahlt für die «Festvase » zu sein. 
Am Schluss durften sie als gemein
samer grosser Blumenstrauss zum Fest
zelt sich begeben. 

Der spatere Nachmittag verrann und 
im dorfeigenen Coiffeur-Salon herrsch
te emsiges Treiben, Handtieren und 
Frisieren. Frau Klammerli liess sich 
in allerletzter Minute noeh die Haa
re schneiden . Der franzõsische Figa
ro schnipselte elegant, colarierte das 
Haar und sang zur Melodie von Edith 
Piaf. Der Coiffeur-Spiegel wurde tref
fend nachgeahmt, so dass das kun
terbunte Durcheinander ausserst ori
ginell wirkte. 

Was machten aber in dieser Zeit die 
Kinder, wenn die Mamis beschiiftigt 
waren? - Die Papis kümmerten sich 
um die Kleinen, und wie! Beim Kin
derspielplatz vergnügte sich die Jung
mannschaft im Sandkasten. Vertieft 
in di e Sportseite der Zeitung und ins 
Gesprach mit den anderen Leidens
genossen, wurden die drei Vater aber 
plõtzlich von den Streitereien der 
Sprõsslinge beansprucht. Da musste 
gesehlichtet werden, und da keine 
Ersatzpampers für die nassen Win
deln vorh anden waren, wurde mit 
Guetzli di e «feuchte» Angelegenheit 
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gemeistert. Doch der Frieden wahrte 
nicht lange. Nach einigen Hin und 
Her schickten dann aber die Kleinen 
ihre Papis in den Sandkasten. Kin
der-Kommentar: «Sehr her, beirnJassen 
streiten sie wie die Hahne und beim 
Sandelen sind sie lammfromm », 

Wo gefestet wird, wird auch geges
sen. Mit ihren weissen Schürzen und 
Hüten prasentierten die aufgetrete
nen Kõche ihr Menü. Im Kochsong 
vorhanden waren die besten italie
nischen Spezialitaten wie: Spaghetti 
Napoli, Pizza Padrone, Molto Polen
ta, Pollo und Cavallo. Zum Trinken 
gab's Vino rosato, zum Schluss Ge
lato mit «Schoggolato» und Amaret
to. Obendrauf einen Cappuccino. Mit 
viel Kõrpersprache prasentierten die 
italienischen Koch-Chansonniers den 
Speisezettel. Wirklich appetitlich an
regend! Nun merkte man, dass die 
Festvorbereitungen in die Endphase 
mündeten. Verzweifelt suchte der Bür
germeister noch eine Ehrendame. Sein 
Sekreta r Bruchmüller stellte nach ein-

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Raterschen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 

Garage Grob AG ~ 
K. Grob 8352 Ricketwil-Raterschen T. Hafner 
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gehender telefoniseher Befragung eine 
hübsehe Reprãsentantin ein. Bedin
gung war für diese Frau einzig, dass 
das in Arbeit sieh befindliehe Nixen
kleid ihr passte. Kein Problem ver
spraeh diese. - So waren nun fast 
alle Arbeiten erledigt und das Fest 
konnte steigen. 

Halt! Vor dem Festen musste noeh 
saubergemaeht werden. Choreogra
phiseh sehr gefãllig tanzten die Putz
frauen vo m Dorf den «Lollipop». 
Prompt verlangten die Zusehauer ei ne 
Dreingabe, aber nieht weil es nieht 
sauber war, sondern der Tanz ein
faeh hinreissend toll gefiel. 

Das Sehlussbild beinhaltete die ga n
ze Festgemeinde. Der Bürgermeister 
empfing den über den «Perkustani
sehen Ozean » gesehwommenen und 
hei l angekommenen Heiri und war 
glüeklieh und stolz auf diesen Ge
meindebürger. Siehtlieh erfreut über 
den überaus grossen und festliehen 
Empfang im Darf freute sieh Heiri. 
Aueh über die Überrasehung: eine 
Eh rendame für seinesgleiehen - eine 
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Wassernixe! AlIe sangen zur Heidi
Melodie: «Hei ri, deine Welt ist der 
Ozean ... » . Somit war das Fest lan
eiert und der berühmt gewordene 
Dorfbewohner genoss es siehtlieh, in
mitten der grossen Festgemeinde zu 
sein. 

Viel Beifa ll durften die Kinder für 
diese gelungene Aufführung entge
genehmen. leh glaube nieht zu über
treiben, wenn ich auch im Namen 
aller Eltern sage, es ist beeindruk
kend, mit weleher Selbstsieherheit, 
Unverfrorenheit und Hingabe di ese 
Kinder Theater spielten. Zum Zusehau
en war es einfaeh ein toller Genuss . 
Bravo! leh móehte aueh an dieser 
Stelle besonders den beiden Lehre
rinnen Monika Rieder und Verena 
Dübendorfer ein besonderes Kom
pliment ausspreehen. Verstanden sie 
es doeh vortrefflieh, mit diesen Kin
dern sehr kreativ zu arbeiten. Aueh 
entstand der Eindruek, dass alle Ju
gendliehen ihren Neigungen entspre
ehend aufspi elten, motiviert waren 
und viel eigene Fantasie hatten. Dan
ken móehte ieh aueh allen anderen 

zustãndigen amtliehen Stellen, wel
ehe dureh ihr Wohlwollen erst eine 
solche Aufführung ermógliehten. 

Bernhard Storrer 

elsauer zytig Nr. 71 I Mai 93 

- - -- -
Wiv konnhn denPuhf va, 
mtan;' nlchL ferh i9 nnach'n, 
aber. vveniss\ens einenJei~_ . 
W'Y--"1lle.naben se\w_vidc _ 
Sa.:hellgeb_astel1: und _icl..fand 
ELtoll;da;s.:die.t1ü l.te,cf.üv .uD5 
~. 'õ~bt cl:~b.e ro ,den ê\:ll i ,::"K ~ e ~'v 
sind.sehr. schon_gew.oY..den __ ._ 
~:_ln:e:'R:~~e '?- ge ~~: r.:.~ XXlr~ .. · 
guLEh -'0'~csebvc'-~~f~~v.egl.~ _ -
.a~o'gero c",::d.::a_"" Ab.e ",d .. 
Es .,.vva,_a~st vmq e'ld,ab,,-,s _. 
bCi! slch_gelohnUYadi.ne .. _~ - - - - -.. 
-'- - -- -----------_ .-

- ._-- -- ._-- ----

- -_. ~-- - --- ---

elsauer zytig Nr. 71 I Mai 93 

Kultul"'elles 

--'---'-'--'-_._-~--- ---_. _-

31 



Kulturelles 

-- -------- ------- - - -- - . --

Jc!l &vu: dU J2ot& 
;J;[WJ1W, ~u;.;:O'_im·- ~iVnd' 

:t1L~iitw:;;:; 
:M_::~~~~;'JOF 

~!4!}El~~~Am 
~5cíbln<iB=-:==~~: -:-

ThCRlUmen:=Elden _ge iicJt, 
!eu.=miEeino.,':âe(-~Lind _â e vl =---C._ 

:Kop:E~er:a;:ehEMír1uLes Leid, 
~",:a i e ':PuIZ_fnlue.u:nichl .den 
Jo:a=mod1 é"tdon:e:",.--:-:.c:c .:: 
------:- - - --Yiõru-ie.'::: 
,- ---=_. - ..---:..:..---- ----_..:...._-=-----
---_.- -- - - _.. _. ..- -- _. 

---_ .. _- --------_ .. _ .. _--

32 

- - ------'-,--------- - . 

------------

=-Jaí]'Aú~JA., _TIZtah _UJU._~ 

~
_ - ___ o =---n' '. : '.! P . _ 1_ 

. . _ J.J1.l _vo.atn _~ __ o _ 

=;)~.:~un.d :'bú-icu_wuI 
:..:aeL':Wer..:~:vtd -l"-' ,: 

~-- _.-.- -- "" A.~. 
- - - ·:1.l:!21h.- ::.....-JAIiCVrJU"" _~_-

7i11L -~-- -~- - - .- --_ . - -- . _. _ . - ---- ---
- - _. - ---

- - --_.- ---~~ 

---- -- _ _ _ o ___ • • __ •• __ •• _ -

Fotos recl1ts: Hans P/attner 

elsauer zytig Nr. 71 / Mai 93 

KultuFelles 

I • 

elsauer zytig Nr. 71 I Mai 93 33 



Kulturelles ---
Fredy bienhard: Dichter, Kabarettist und 
Parodist 

Der bekannte Kabarettist, Unterhalter und Texter Fredy Lienhard hat an einem 
van der Bibliothekskommission und vam Frauenverein Elsau organisierten literarÍ
schen Abend Gedichte und Verse aus seinem Buch «Heiteres» zum besten gegeben 
und dazwischen sein Kiinnen als Kabarettist und Parodist aufblitzen lassen. Die 
knapp vierzig Besucher genossen den abwechshmgsreichen Abend und brachen 
gelegentlich in schal/endes Geliichter aus. 

Den sympatisehen und talentierten 
Kabarettisten Fredy Lienhard vorstel
len, hiesse wohl Wasser in den Rhein 
tragen. Gemeinderatin Margrith Bi
schofberger hiess den stets frohge
launten Gast, der seine Karriere als 
Lehrer in Ellikon begann, zum hei
teren Abend in EIsau willkommen. 
Der begabte Texter, der seinerzeit ganze 
programme für das Kabarett Rotstift 
und andere Grõssen des Schweizer 
Kabaretts zusammengestellt hat, hat 
im vergangenen Jahr ein Bueh mit 
dem Titel «Heiteres» gesehaffen. 

Sehlag auf Sehlag folgten alsdann die 
Verse, Parodien und kabarettistisehen 
Einlagen von und mit Fredy Lien
hard. Der Autor hat es ausgezeieh
net verstandeo, eine bunte Mischung 
von Heiterem darzubieten und die 
Zuhõrer über sieh selbst und andere 
zum Laehen zu bringen. Fredy Lien
hard erõffnete den Abend mit einem 
hollandisehen Kauderwelsch mit 
Zwisehen!õnen und leitete dann über 
zum «Albumblatt für Dirigenten». Es 
folgten alsdann eine Reihe Verse wie 
«Frei nach Büchermano», «Album
blatt fur Manager», «Der Autodidakb 
und «Annonceo». Nach einer kaba
rettistisehen Einlage fuhr Fredy Li
enhard weiter mit «Globetrottel», 

«Strebergartner» und «Campingfreun
den», al1es Kurzgeschichten, Uln über
zuleiten in die Einmannkabarettsze
nen «Es eifachs Schlüsselbrattlb, ei ne 
ergõtzliehe Humoreske bei einem 
Handwerker, der den Kundenwunseh 
naeh etwas Einfaehem nieht verste
hen wollte. 

Naeh der Pause liess der Autor sei
nen tiefsinnigen Humor mit zwei 

Witzen auf1euehten und leitete dann 
über zu eher frivoleren Sacheo, wie 
er sie selbst bezeiehnete, mit den Versen 
von den zwei Knaben und den zwei 
Madehen. Die Parodie von alt Bun
desrat Kurt Furgler unter dem Titel 
«Tag zum Kaktus» traf unverkenn
bar die Mimik des bekannten Magis
traten. 

Margrith Bisehofberger dankte dem 
talentierten Kabarettisten und Un
terhalter für den in EIsau gebotenen 
Abend und seine reiehe Auswahl an 
Darbietungen. Fredy Lienhard hat 
bewieseo, dass er auch heute, mehr 
als dreissig Jahre naeh seinen ersten 
Auftritten auf der Bühne, kaum et
was von seinem Humor und seinem 
Frohsinn eingebüsst hat. 

Hans Ruekli 

Da die Veranstaltung gratis war, 
wurden die Besueher ansehlies
send zu einer Spende zugun
sten der Aktion «Denk an mich» 
aufgerufen. 

Fredy Lienhard überreiehte uns 
spontan sein en Erlõs aus dem 
Büeherverkauf in der Hõhe von 
Fr. 260.-. Zusammen mit der 
Kollekte von Fr. 190.- konnte 
der Aktion «Denk an mich » 
somit der Betrag von Fr. 450.
überwiesen werden. 

D. Hess 

REISEBÜRO PECO TOURS AO 
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Buchen Sie Ihre Ferien in Ihrer Nahe ... 

8352 Raterschen 
St. Gallerstrasse 96 
(beim Bahnhofl 
Telefon 052 36 21 22 

8472 Seuzach 
Stationsstrasse 50 
tvis à vis Bahnhofl 
Telefon 052 53 17 27 

Unsere Dienstleistungen sind so individuell wie Ihre Wünsche. 
Wir, das fachkundige Team, beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf. 

peco Tours - Ihr Spezialist für alle Ferien 
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Bibliothek Neue Büeher sind eingetroffen! 

• 1I ...... II ..... n, 
EIIo.cl II<tI<\~ 

BeJletristik 
Aitmatow, T. 
Allegretto, M. 
Canetti, E. 
Clavel, B. 
Erskine, B. 
Feibel, B. 
Forbes, C. 
Franek, E. 
Gordon, N. 
Habibi, E. 
Hart, J. 
Helle, E. 
Honeg'ger, A. 
Haner, P. 
Higgins, J. 
Huby, F. 
Hürlimann, T. 
Hyde, A. 
Idstrbm, A. 
Joseph, M. 
Koezian, ]. 
Konsalik, H. 
Limb, S. 

Morrell, D. 
Noak, B. 
Pluhar, E. 
Ryehner, P. 
Sanders, E. 
Seholefield, A. 
Segal, E. 
Seymour, G. 
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Der weisse Dampfer 
Die Frau, die aus dem Dunkel kam 
Die Fliegenpein 
Traumland 
Kõnigreieh der Sehatten 
Manner lieben lieber 
Feuerkranz 
Gegenwind 
Die Klinik 
Der Peptimist 
Verhangnis 
Im Tai der Gõtter 
Der fremde Fõtzel 
Das Elefantengrab 
Die Lerehe fliegt im Morgengrauen 
Die Leute von Barenbach 
Die Satellitenstadt 
Das Salz der Erinnerung 
Mein Bruder Sebastian 
Taifun-Duell 
Das Narrenspiel 
Westwind aus Kasaehstan 
Bevor ieh explodiere, fliegt erst 
mein Haushalt in die Luft 
Sehwur des Feuers 
Brombeerzeit 
AIs gehõrte eins zum andern 
Fahrstreeke zum Mispelbaum 
Werden sie denn nie erwachsen? 
Die letzte Safari 
Die Gottesmanner 
Heimkehr in den Tod 

Kindheit., Zeitkrit. 
Krim i 
Aphorismen 
Lander, Familie 
Historisehes 
Humof, Manner 
Thriller 
Soziales, Entwickl. 
Arzte 
Satire, Uinder 
Manner, Liebe 
Histor., Religiõses 
Humor, Heimat 
Krimi, Lander 
Thriller 
Heimat 
Phantast. Erzahl. 
Teehniseh., Thriller 
Kindheit 
Thriller 
Psyehol., Phantasie 
Lander, Fam., Polit. 
Familie, Heiteres 

Thriller 
Frauen, Humor 
Frauen, Partnersch. 
Kindheit, Psyeholog. 
Heiteres, Familie 
Lander 
Liebe, Religion 
Spionage, Thriller 

Kulturelles 

S!AD1-GAlAGa 
RIMINI AG ).. 

Ml1SUBISHI 
M<J1ORS 

St. Ga\\erstrasse 16 
8400 Winterthur 

Carrosserie: 
\m Ha\biacker 7 
8352 Rümikon 

E5teinmog 
A. Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmaler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische aller Art 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7, 8352 Raterschen 
T ele/on 052 / 36 26 39 

~
• • EINRAHMUNGEN 

von Gobe!ins, Gemõlden, 
lithos, Stichen, Postern usw. 
in unserer eigenen Werkstott. 

8353 Elgg 
Bdlnhofstr.18 
Tel. 48 21 43 

• Grosse Auswahl 1I~:~~Fr~ 
• faire Preise 

+ viel Beratung! 
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Ku Itu re 11 e S'-===::::==== 
Tamaro, S. 
Tan, A. 
Updike, ). 
Vine, B. 
Werner, M. 
Wood, B. 
Zimmermann, K. 

]ugendbücher 
Avi 
Borresen, B. 
Borresen, B. 
Chidolue, D. 
Cross, G. 
Franquin 
Franquin 
Franquin 
Franquin 
Franquin 
Franquin 
Franquin 
Rench, S. 
Goscinny, R. 
Hartmann, L. 
Hassenmüller, H. 

)ones, A. 
)ohns, W. 
)oh05, W. 
Kordon, K. 
Mazer, N. 
Morris 
Morris 
Nbstlinger, C. 
Pausewang, G. 
Rosholdt, O. 
Sternis, P. 
Vanpol, M. 
Welsh, R. 
li ndel, P. 

Kinderbücher 
Bauer, ). 
Beck, M. 
Beer, H. 
Beer, H. 
Dros, I. 
Handford, M. 
Hitchcock, A. 
Hitchcock, A. 
Hitchcock, A. 
Huainigg, F. 
)anosch 
Kastner, E. 
Manz, H. 
Marolles, C. 
Mebs, G. 
Moser, E. 
Moser, E. 
Ostheeren, I. 
Ostheeren, l. 
Ostheeren; I. 
Recheis, K. 
Sch eidl, G. 
Siegenthaler, K. 
Steinwart, A. 
Wolf, S. 
Wolf, S. 
Wolf, S. 
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Love 
Tbchter des Himmels 
Rabbit in der Ruhe 
Kbnigs Salomo05 Teppich 
Bis bald 
Das Paradies 
Frau lu 

Erzahlungen, Psych. 
Frauen 
Gesellschaft, Lander 
Psycholog., Thriller 
Krankheit, Gesells. 
Frauen, Lãnder 
Familie, Lander 

Sa lz im Haar Abenteuer 
Klasse 8b - einfach nicht zu bremsen Schule/Freundsch. 
Klasse 7b - ganz normal verrückt 
Floraliebling 
Tochter des Wolfes 
Der Groschen ist gefallen 
... schafft sie alle 
Arbeit macht erfinderisch 
Chaos ohne Ende 
Spass muss sein 
0.0 ist n icht zu retten! 
)edem Tierchen sein Plasierchen 
Irgendwo auf einer Strasse 
Asterix und Kleopatra 
Anna annA 
l uckerpüppchen -
was danach geschah 
Rahels Party 
Der gelbe Schwan 
Piraten im Eismeer 
Alicia geht in die Stadt 
Ein Glückspilz 
Goldrausch 
Die )agd nach dem Phantom 
Spürnase )akob-Nachbarkind 
Reise im August 
)acob und die Gaukler 
Der magische Fluss 
lch nen n dich einfach Ib 
Das Haus in den Baumen 
Eine Begonie rur Miss Applebaum 

Schule 
Liebe / Freundsch. 
Soz./Fam.Konflikt 
Comics 
Comics 
Comics 
Com ics 
Comics 
Comics 
Comics 
Soz./ Aussenseiter 
Co mics 
Phantastisches 
Sexualprobleme 

Liebe, Entwickl. 
Comics 
Com ics 
Soz./Lander 
Familienkonflikte 
Comics 
Comics 
Familie/Lustiges 
Gesch./ )udentum 
Gesch./ Abenteuer 
Comics 
Freundsch./Minderh. 
Freundschaft 
Krankh ./Entwickl. 

Kei n Tag für )uli Bilderbuch 
Brauner Bar wird Vater Bilderbuch 
Der kleine Eisbar und der Angsthase 1. Lesealter 
Kleiner Eisbar, wohin fahrst du? Bilderbuch 
lch will die! Bilderbuch 
Walters wilde Abenteuer Bilderbuch 
Die drei ??? und der weinende Sarg Detektiv 
Die drei ??? und der Doppelganger Detektiv 
Die drei l?? und der h bl l. Werwolf Detektiv 
Meine Füsse si nd der Rollstuhl Bilderb./ Behind. 
Der kleine Tiger braucht ein Fahrrad 1. Lesealter 
Pünktchen und Anton Abenteuer 
Schbne Traume Phantasie 
Mach's gut kleiner Wolf Bilderbuch 
Schokolade im Regen Familie/Erzahlg. 
Winzig findet seine Eltern Bilderbuch 
Winzig geht in die Wüste Bilderbuch 
)onathan die freche Maus Bilderbuch 
) onathan Spatzenvater Bilderbuch 
Coriander wird Osterhase Bilderbuch 
Sechs Eulen und sechs Mause Familie 
Loretta und die kleine Fee 1. LeseaIter 
Hoppel und der Osterhase Bilderbuch 
Super-Willi, wilde )anne 1. Lesealter 
Hexenjagd in Lerchenbach Detektiv 
Im Schatten des Damons Detektiv 
Ein Toter braucht Hilfe Kr imi 

Restaural1t 

f5;CbJtfIJl~ 
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Wir empfehlen 
unsere 

Spargel
spezialitãten! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Unsere Offnungszeiten: 
Di- Sa 8.30-24.00 Uhr 
SO 9.30-17.00 Uhr 
Mo Ruhetag 

Auto-Elektro-Garage 
T6sstalstrasse 29, 8400 Winterthur 

Telefon 213 01 25 
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.----~-----------~Vereine 

Vereinskommission Elsau 

ProtokoII der ordentIichen Verei05-
prasidentenkonferenz vom 22. Marz 
1993, im Restaurant Landhaus Rik
ketwil 

Teilnehmer: Urs lelIer, Vorsitz 
Gemass Prasenzliste nehmen 32 Per
son en an der Versammlung teil. 

Entschuldigt: Margrit lelIer, )brg 
Gbltenboth, Hans Plattner, Willi Stei
ner 

Traktanden: 
1. Wahl der Stimmenzahler 
2. Genehmigung des Protokolls 
3 . )ahresbericht 
4. )ahresrechnung 

a) Verei05kommission 
b) ez 

5. Budget - Festsetzung der 
Mitgliederbeitrage 

6. Wah len ez 
a) des Redaktors 
b) des Kassiers 

7. WahI der Rechnu ngsrevisoren 
8. Mutationen 
9. Antrage 

10. )ahresprogramm 
11 . Verschiedenes 

1. Wahl der Stimmenzahler 
Vorgeschlagen und ei05timmig ge
wa hlt wird Margrith Bischofberger. 

2. Genehmigung des ProtokoIIs 
Das ProtokolI der Versammlung vom 
27. Oktober 1992 wird genehmigt, 
unter Verdankung an den Aktuar. 

3 . ]ahresbericht 
lm )ahresbericht erinnert der Prasi
dent an die Vielzahl von Veransta l
tungen im vergangenen)ahr. Er dankt 
den V~reinen für die Organisation 
und die gegensei tige Hilfe an Anlas
sen. 
Eine kurze Orientierung über die 
Entschadigungsregelung des Samariter
vereines ist eben falls Gegenstand des 
)ahresberichtes. Der Verfasser bedauert 
persbnlich die Entwicklung, nicht nur 
im speziellen Fall, sondern generel l. 
Die Prãsidentin des Samariterverein
es, Vreni IsIiker nimmt Stellung zu 
den Vorwürfen. Die Diskussion wird 
auf das Traktandum «Verschiedenes« 
verschoben. 

4. ]ahresrechnung 
a) Vereinskommission 
Die Kassierin, Margrit Mathis, erJau
tert die Rechnung 1992. Diese schliesst 
bei Einnahmen von Fr. 3444.95 und 
Ausgaben von Fr. 3391.45 mit ei-
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nem Vorsch lag von Fr. 49.50 ab. 
Das Vermbgen per 31. Dezember 
betragt Fr. 5414.65. 

b) ez 
Robi Debrunner, Kassier der ez, er
lautert die l usammenfassung seiner 
umfangreichen Buchhaltung. Die 
Rechnung schliesst bei Fr. 66954.50 
Ertrag und Fr. 68153.40 Aufwand, 
mit einem Verlust von Fr. 1198.90 
ab. 
Das Eigenkapital betragt Fr. 17239.55 
und würde rur zwei ez-Ausgaben ge
nügen. 
Der Revisorenbericht wird von Ar
min Trachsel verlesen. 
Die Versammlungsteilnehmer entspre
chen dem Antrag des Revisorenbe
richtes und genehmigen die beiden 
)ahresrechnungen 1992 einstimmig. 
Für die geleistete Arbeit erhalten die 
beiden Kassiere einen grossen Ap
plaus. 

s. Budget - Festsetzung der Mit
gliederbeitrage 
Die Mitgliederbeitrage werden auf der 
bisherigen Hbhe, Fr. 20.-, belassen. 

6. Wahlen ez 
Ernst Bãrtschi und Robi Debrunner 
werden in ihren Àmtern als Redak
tor bzw. Kassier mit grossem Applaus 
bestatigt. 

7. Wahl der Rechnungsrevisoren 
Der 1. Revisor ist vom )ugendclub 
zu stellen. Rolf Gehring, welcher dieses 
Amt innehatte, ist neu Vertreter der 
)UVEL. 
Den zwei ten Revisor stellt die Na
turschutzgruppe und der Ersatzrevi
sor wird vom Ornithologischen Ver
ein gemeldet. 

Hotel-
Restaurant Sternen 

St. Gallerstrasse 66, 8352 Raterschen 
Telefon 052 /36 1913 

8. Mutationen 
Der Tennisclub Groval hat seine Mit
gliedschaft gekündigt. 
Neuer Prasident des )ugendclubs ist 
Marcel Arnet. Beim TV wird Tomi 
Walt durch Marco Dütsch abgelbst. 
Neue Vertreterin der Chnbpflibüet
zer ist Karin Schiltner. 

9. Antrage 
Urs leller stellt den Anwesenden das 
Grundsatzkonzept für die Durchfüh
rung der Bundesfeiern in der Gemeinde 
EIsau vor. 
Besonders wird auf die Aufgabe der 
Vereine eingegangen. 
Fü r die Organisation 1993 stellen sich 
die Verfasser des Konzepts zur Ver
fügung. Für die Bundesfeier 1994 hat 
sich die Mannerriege angemeIdet. 

10.)ahresprogramm 
Der Veranstaltungskalender wird kurz 
durchbesprochen und die Eintragun
gen erganzt. Es zeigt sich, dass be
reits wieder Wochenenden mit drei 
bis vier Veranstaltungen belegt sind. 
Die Vereine werden um gegenseitige 
Rücksichtnahme gebeten . 

11. Verschiedenes 
Die Arbeitsgruppe «ez-Redaktio05sta
tut» ist an der Arbeit. 
Es hat sich bereits gezeigt, dass kein 
Statut, sondern RichtIinien erarbei
tet werden. 
Ruedi Ruchti stellt die Frage, ob es 
überhaupt etwas brauche, nachdem 
das ganze bisher ohne «Vorschrif
ten» funktioniere. 
E. Bartschi erklart die Notwendigkeit 
an einem Beispiel: Bei der Werbung 
gilt ein ungeschriebenes Gesetz, dass 
keine auswartigen Inserenten berück
sichtigt werden, welche Einheimische 
konkurrenzieren. 
Für allfallige Probleme, welche sich 

Muttertag auch über 
Mittag geüffnet 

(Reservation erwünseht) 

Für Familienanliisse ab 
20 Personen aueh Sonntag

Minag geõffnet (Konfirmation) 

Üffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.30-14, 17- 23 Uhr 

Sa 17-23 Uhr 
So 17-22 Uhr 

C. + E. Cipolla und Mitarbeiter 
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Vereine 

aus solchen Abmaehungen ergeben, 
ware es vorteilhaft, wenn man sich 
auf Riehtlinien stützen kõnnte. 
Die Versammlung entseheidet sieh 
einstimmig für Riehtlinien. 

Betriebskommission MZH: 
Die Renovationsarbeiten im Zusam
menhang mit der Sehulhaussanierung 
erfolgen voraussiehtlieh erst 1994. 
Das neue Benützungsreglement wurde 
von der Sehulpflege und dem Ge
meinderat unterzeichnet. 
Die Benützer werden einmal mehr 
aufgefordert, der Parkordnung ihre 
Aufmerksamkeit zu sehenken. 

Die Regelung des Samaritervereines 
gibt zu reger Diskussion Anlass. 
Die Vertreterinnen des Vereines stellen 
kiar, dass die Entsehadigungen An
lasse betreffen, welche einen Sani
tatsposten erfordern. Die aufgeführ
te Bereehnungsart ermõglieht es je
dem Veranstalter, die Kosten für den 
Sanitatsdienst zu budgetieren. Die 
Ansatze si nd, im Vergleieh mit an
deren Sektionen des Sehweizerisehen 
Samariterbundes, gering. 
Allsserdem betont V. Isliker, dass bei 
einem defizitaren Anlass der Sama ri
terverein gesprachsbereit sei, um eine 
abweiehende Lõsllng zu finden. 

Margrit Mathis dankt fur die prompte 
Beitragszahlung. Nur gerade zwei Ver
eine haben den jahresbeitrag 1992 
noeh nieht begliehen. 
Walter Mõekli dankt für die posti
ven Reaktionen auf den Mannerehor
balI. 
Leider lasst der Besueheraufmarseh 
zu wünsehen übrig. Er stellt kiar, dass 
trotz dem Namen «Bali» kein Klei
derzwang oder ahnliehes besteht. 
Aueh steht die Teilnahme der ge
samten Bevõlkerung offen, es ist keine 
«gesehlossene Gesellsehaft». 
Versehiedene der Anwesenden, wel
ehe am Bali teilgenommen haben, 
aussern sieh begeistert. 

Naehste VPK: 
Mittwoeh, den 3. November 1993 
im Restaurant Sternen. 

Sehluss der Versammlung: 21.50 UhI. 
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Vereinskommission EIsau 
Der Aktuar Kari Kaser 

Gemischter Chor 

Kurzbericht über die GV vom 
5. Marz im Restaurant Sonne. 
Die 100. GV des Chores war gepragt 
dureh die Annahme der neuen Sta
tuten. Sie ersetzten diejenigen aus 
dem jahr 1950. 

Naeh dem Lied «Hab Son ne im Her
zen» wurde die reieh befraehtete 
Traktandenliste in Angriff genommen. 
Das vergangene J ahr wurde uns vom 
Prasidenten anhand von Liehtbildern 
noehmals in Erinnerung gerufen. Die 
versehiedenen Aktivitaten beseher
ten uns viele frohe Stunden. Den
Auftakt im alten Vereinsjahr bildete 
das Singen im Krankenheim Eulaehtal 
in EIgg mit ansehliessendem Beisam
mensein im ClubhausJ WQ wir mit 
einem gespendeten Salatbuffet ver
wõhnt wurden. Die Teilnahme am 
Platzkonzert und an der Bundesfeier 
in EIsau waren Ehrensaehe. An der 
Hoehzeit von Agnes Bõtschi und Ste
fan Kiigi umrahmten wir den Got
tesdienst mit Liedern und standen 
naeh der Trauung SpalieI. AIs Dank 
wurden wir mit den Gasten zu ei· 
nem Drink und naeh einer Probe zu 
einem feinen Buffet eingeladen. Am 
ersten Adventssonntag bereieherten 
wic die Gottesdienste der Refonnier-

Von links nach reehts: 

ten und Katholiken von EIsau mit 
Liedern. Daneben gab es viele gesel
lige Zusammenkünfte wie Geburts
tagsfeiern, Gartenfeste, Samiehlaus
abend und Fondue-Plauseh. Unsere 
neue Fahne durfte die erfolgreiehen 
HCE-Mitglieder am Bahnhof begrüs
sen. 
Die Kassierin Hanny Hanselmann 
konnte einen ansehnliehen Vorsehlag 
verbu eh en, weleher durch die 100-
jahrfeier und die Abendunterhaltung 
mõglieh wurde. 

AIs Naehfolger für das Amt unserer 
aufgestellten, langjahrigen Vizepra
sidentin Elisabeth Peter stellte sieh 
Erich Weniger zur Verfügung. Für 
die Bereitsehaft, zum Wohle des Ver
eins beizutragen, sind wir ihm dankbar. 
Es freut uns, dass Elisabeth Peter 
weiterhin als gu te Sangerin aktiv im 
Chor bleiben wird und danken ihr 
für ihre vorzügliehe Arbeit in all den 
jahren. AlIe weiteren Vorstandsmit
glieder wurden mit grossem Applaus, 
der ein Dankesehõn beinhaltete, wie
dergewahlt. Aueh unsere Dirigentin 
Vreni Kiigi wurde unter Verdankung 
für ihren unermüdliehen Einsatz für 
ein weiteres jahr gewahlt. 

Der Vorstand stellt si eh nun wie folgt 
zusammen: 

Hanny Hanselmann, Vreni Sommer, Heinz Liiseher, Heidi Sehmid, Erieh 
Weniger. 
Am Klavier: Vreni Kiigi 
(nieht auf dem Bi/d) Beisitzerin: Susal1ne Bader; Beisitzer: Emil Sommer 

elsauer zytig Nr. 71 I Mai 93 

r-----------~-----------~ __ -----'Vef'ei ne 

Ehrungen 
Vreni Sommer und Ernst Hotz wur
den Ende januar vom Bezirksgesangs
verein Winterthur zu Veteranen er
nannt. (V re ni Sommer für 25 und 
Ernst Hotz für 30 jahre aktives Sin
gen). 

Ehrenmitglieder wurden an der GV 
für 20 jahre aktives Singen auserko
ren: ROSlnarie Sommer, Trudi und 
Franz Ulmann. 

In der heutigen Zeit sind diese Treue
beweise als ausserordentlieh zu be
zeichnen und verdienen hóchste An
erkennung. 

Reiseberieht 
Erieh Weniger liess unsere eintagige 
Vereinsreise naeh Va ls mit Liehtbil
dern noehmals aufleben. Aueh den 
zweitagigen Ausflug, welcher dieses 
jahr ins Pusehlav führen wird, stell
te er uns ansehaulieh und verlok
kend voI. Wir dürfen uns auf zwei 
sehõne Tage freuen. 

Statuten 
Die vom Vorstand ausgearbeiteten 
neuen Statuten wurden mit grossem 
Mehr (2 Gegenstimmen) angenom
men. 

Wichtige Daten 
zweitagige Reise ins Pusehlav: 
21./22. August 93 
Abendunterhaltung 1994: 
Sa. 12. Marz 94 

Der Prasident 
Heinz Lüseher 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
EIsauerstrasse 22 
Te!. 052/361414 
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Mannerchor 

Von Raterschen nach Brasilien 
Am Samstag, 6. Marz, führte der 
Mannerehor Ratersehen in der fest
lieh dekorierten Mehrzweekhalle des 
Sehulhauses Ebnet zum dritten Mal 
einen Mannerehor-Ball dureh. Vor 
dem eigentliehen Beginn des Anlas
ses erhielten die Besueher einen Be
grüssungs-Apéro. 

Vor gut besetztem Saal begrüsste der 
Prasident Walter Mõckli die Gaste 
sowie die Ehren-, Frei- und Passiv
mitglieder des Vereins. Er erwahnte 
da bei, dass am Abend, naeh dem 
Willen der Organisatoren, eine lok
kere Atmosphare herrsehen sollte; ein 
starres Programm sei nieht geplant. 
Mit dem Hinweis für die weibliehen 
Besucher, nach einem eventuellen 
Tanzpartner Aussehau zu halten, mus
sten samtliehe Manner im Saal, die 
ihr Tasehentueh in der reehten Ho
sentasehe bei sieh hatten, aufstehen. 
Mit einem Wienerwalzer erõffnete das 
Tanzorehester «Charly F.» den Ball
Abend. 

Gleieh die erste Nummer strapazier
te bereits die Laehmuskeln der Zu
hõrer, liess do eh ein Klavierspieler 
auf seinem Instrument einen Ton 
erklingen und versehwand mit Ap
pia liS von der Bühne, obwohl einige 
der gut gelaunten Besueher laut IU

fend: «Zugabe!» ei ne Wiederholung 
wünsehten. Der Pianospieler liess sieh 
nicht mehr «erweichen». Gross war 
die Überrasehun g, als vom Haupt
eingang herkommend, der Manner
ehor singend und geordnet in den 
Saal einmarsehierte. Naeh Angabe ihres 
Dirigenten Kurt Riiegg fand an die
sem Abend ei ne Weltpremiere statt: 
Zum erstenmal in Elsall sah und horte 
man - und das erst noeh auswendig 
- den Mannerehor singend und mar
sehierend mit dem Lied «Froher San
germarsch)). Anschliessend wurde der 
Mannerchor bei seinen weiteren 
Vortragen dureh Bruno Zehnder am 
Pia no hervorragend begleitet. Der 
Dirigent stellte dem Publikum «sei
nen Chor)) mit den unterschiedlichen 
Stimmlagen personlieh voI. AIs «Ben
jamin» im Chor entpuppte sieh ein 
35jahriger SangeI. AIs Chor-Senior 
wurde dem Publikum der 82jahrige 
Werner Meili vorgestellt. 

Unter dem Thema: «Liebe, Süden und 
Sonne)) stiessen die vorzüglich VOI

getragenen Lieder bei den Besuehern 
auf grosse Zustimmung. AIs Absehluss 
des ersten Teils bildete das Lied «Brasib 
ei nen der vielen Hohepunkte. AIs 

Tombola-Hauptpreis winkte eine Bal
lonfahrt. Samtliehe Lose, welche als 
«Nieten») galten, kamen am Schluss 
der Tombola noehmals zur Auslo
sung. Im zweiten Teil entpuppten 
sieh einige Mitglieder des Chores als 
«waschechte Sennen» mit Talerschwin
gen, begleitet zum Teil mit alther
kommliehen Instrumenten. Der «Ba
dewannen-Tango)) , mit einer echten 
«Badenixe» und Segel, 16ste beim 
Publiku m Laehsalven aus. AIs Ab
sehluss dieses gut gelungenen Abends 
führte die Damenriege Ratersehen ein 
viel beachtetes, mit «rassiger Musik» 
begleitetes Ballett auf. 

Im musikalisehen Bereich konnte sieh 
der Mannerehor gegenüber früheren 
AnIassen steigern. Zwisehen den 
Darbietungen kamen die Tanzlusti
gen auf ihre Reehnung. Aueh fand 
man genügend Zeit, mit seinem 
Tisehnaehbarn zu Plaudern. Ledig
lieh die Lautstarke des Tanzorehe
sters hatte in dieser Hinsieht leieht 
reduziert werden kon nen. Die zahl
reiehen Besueher, darunter befanden 
sieh Delegierte von auswartigen Man
nerchóren, ausserten sich über das 
Programm nur positiv. Eines ist ge
wiss: Der Mannerehor Ratersehen 
gewann an diesem Abend weitere 
«Fans) . 

Ruedi Hahni 

Oank 

Der Mannerehor dankt allen Be
suehern, Gonnern und Helfern 
für den gelungenen Mannerehor
bali vom 6. Marz und freut sieh 
sehon heute auf die naehste 
Ausgabe in zwei jahren. 

Im Naehhinein mussten wir fest
stellen, dass in der Bevõlkerung 
von EIsau die Meinung vorhan
den ist, dass der Mannerchor
bali nur für ein auserlesenes 
Publikum bestimmt ist. Das 
stimmt nieht. 

Unsere Ziele sind: 
Ein Bali für jedermann und 
ke in Kleiderzwang! 

K.K. 
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Harmonika-Club ~-... 

Generalversammlung 
Harmonlka-Club Elsau 
40 Teilnehmer haben sieh unter dem 
Vorsitz von Prasident Gianni Code
mo am 12. Marz im Rest. Sonne in 
Ratersehen zur 4S. Generalversamm
lung eingefunden. 
Die Traktanden konnten ordnungs
gemass und ohne grosse Diskussio
nen abgewiekelt werden. 

Erfreulieherweise konnten drei neue 
Mitglieder in den juniorenclub auf
genommen werden. Für die Betreu
ung dieser Gruppe hat si eh Regina 
Hotz zur Verfügung gestellt. 

Ehrungen: 
Vier Passivmitglieder konnten naeh 
30-jahriger Mitgliedsehaft zu Freimit
gliedem emannt werden: Max 
Gehring, EIsau, Heidi Wolfensber
ger, Winterthur, Ruth Stamm, Egli
sau und Jakob Baltensberger, Wie
sendangen . 

Ein ganz besonderesjubilaum konnte 
«unser" Willi Schuppisser feiern: 40 
jahre HCE - eine tolle Leistung. In 
dieser langen Zeit war er nieht nur 
«Orgeler" sondern hatte wahrend den 
jahren 1955-1975 versehiedene Amter 
ausgeführt. So war er MateriaIverwalter, 
Kassier und Prasident und hat mit 
seinem unermüdliehen Einsatz das 
Vereinsleben sehr sta rk mitgepragt. 
AII seine Tatigkeiten wurden ganz 
herzlieh verdankt und Gianni über
reiehte ihm ein wundersehbnes gol
denes Handorgel-Anhangerli. 

Willi beim El1tgegenl1el1mel1 der Gold
auszeichnung. 
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Naeh 25jahriger Aktivmitgliedsehaft 
konnte aueh Trndi Gross in den CIub 
der Ehrenmitglieder aufgenommen 
werden. Beide emteten grossen Ap
plaus. 

Unsere musikalisehen Auftritte 1993: 
25. juni PIatzkonzert mit den 

EIsauer Chbren 
1. August Bundesfeier 
7. Nov. Konzert im Krankenheim 

«EuIaehta1», EIgg 
12./13. Nov. AbendunterhaItungen 

Unser Vorstand: 
Prasident: Gianni Codemo 

Wiesendangen 
TeI. 37 31 89 

Vize-Prasident: Jakob Sommer 
Obersehnasberg 
TeI. 36 11 40 

Aktuarin: Annakathi Landa 
Untersehottikon 
TeI. 36 25 30 

Kassierin : Vreni Neumann 
Kleinandelfingen 
TeI. 41 2944 

MateriaIverwalt.: Esther Gehring 
EIsau 
TeI 36 1608 

Dirigent: Alois Weibel 
Henggart 
TeI. 39 15 30 

A. Landa 

Susanne 8ader 
• Hydrokulturen Tobelweg 8 

8352 EIsau 
• Zimmerbrunnen TeI. 052/36 22 39 

• Innenbegrünungen Offnungszeiten: 
Di. - Fr. 13 - 18 Uhr 

• Pflanzenservice Samstag 13 - 16 Uhr 

-., dass Sie bei uns 

besonders 

• Waschautomaten 
-Tumbler 
• KühIschranke 
• Gefrierschranke 
• Staubsauger 
• Geschirrspüler 
• Briefkãsten ete. 

güns1:ig einkauten konnent 
1%1 Hoter 
Spenglerel I 5anital'" AG 
Hau shaltapparate 
. lU " ..... <~.ft • T.I . OS1 / " '6 11 

Innenousbau, '='o~w"~ ~ ~ 
6:~:~e~, Türen, ~~~ WQ.~~~r--,-

Küchen, 
Schriinke, 

Mobel 

~~ SI. Gollerslro" •. 8352 Rõterschen, j.1. 052/3611 60. Fo, 052/36 2A 03 
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EI Volero 

Melsterschaft 5alson 92/93 
Rüekrunde 1.1.-31.5.93 
EI VoIero: DTV Seen 1:2 
EI VoIero: Wila 1:2 
EI VoIero: DR Tbss 2 2:0 
EI VoIero: Kaufleute 2:0 
EI VoIero: GoIdenberg 1:2 
EI VoIero: Neue Sektion 2:0 
EI VoIero: Wiesendangen 3 2:0 

TotaI Punkte in der Rüekrunde: 
8 Punkte 

Das tollste SpieI haben wir an unse
rem Ietzten Heimmateh, am 7. April, 
gegen die Mannsehaft «Neue Sekti-
00» gespielt. 
Es war eine Freude, diesem Spiel zu
zuschauen. 
27 Volleyballfans haben uns an un
seren letzten zwei SpieIen unterstützt. 
An Eueh ein Dankeseh6n vom EI 
Volero und wir hoffen, Ihr se id aueh 
in der naehsten Saison wieder dabei. 
Nun haben wir die Rüekrunde mit 
aeht Punkten abgesehlossen. Bis Ende 
Mai müssen wir warten und schau
en, wie die anderen Mannsehaften 
noeh spielen. 
ObwohI, aufsteigen werden wir wohl 
dieses jahr aueh nieht. 

Andrea 

1+5-Turniere in Luzern 
Am Samstag um 11 Uhr warteten alle 
auf unser Büssli. Er wurde von GIli
do gefahren (Dan ke, Guido) und dieser 
fand anseheinend den ParkpIatz beim 
SehuIhaus nieht sofort. Um 11.20 Uhr 
kam er aber doeh noeh, und jetzt 
maehten wir uns auf den Weg naeh 
Luzern. 
Naeh einer lustigen und nahrenden 
Fahrt haben wir uns umgezogen, 
aufgewarmt und uns ein wenig um
gesehaut. Wir beobaehteten aueh 
unsere Gegner beim Spielen, und stell-

ten fest: Unsere Gruppe ist sicher 
nieht die beste, aber aueh nieht die 
seh Ieehteste! 
Naeh drei SpieIen hiess nun unser 
Gegner: Sehbtz! Die beste Volleyball
gruppe von unseren Gegnern! 
Es war ein harter 1. Satz, aber wir 
gingen aIs Sieger hervor. Die Freude 
war unsagbar gross. Und obwohl wir 
den 2. Satz verloren hatten, waren 
wir, die erste Gruppe, die Sehbtz ei
nen Punkt abnahm, sehr stoIz auf 
uns. 
Naeh weiteren zwei Spielen hatten 
wir den 9. Sehlussrang und das von 
insgesamt 20 Gruppen . . 
Naeh dem Ietzten SpieI gingen wir 
aUe unter die Dusehe und maehten 
uns abfahrbereit. Die einen benbtig
ten dafür Ianger! Doeh um ea. 18 
Uhr hatten es alle gesehaft und wir 
fuhren na eh Wilisau, um die andere 
Gruppe zum Essen abzuholen. 
Um ea. 20 Uhr fuhren wir naeh Hause. 
Es wurde vieI gelaeht, erzahlt, ge
gesssen und sonstiges (ihr wisst alle, 
was ieh mei ne, galled von Wyl und 
Alex). Es war ein tolles Erlebnis! 

PS: VieIen Dank an Jacqlle/ine, die 
uns eeht super betreut hat! Merei! 

Cora 

lahresberlcht 
Das jahr, mein erstes jahr als Prasi
dentin in diesem Verein, geht mit 
dieser GV zu Ende. leh versuehe Eueh 
nun mit diesem Berieht die wiehtig
sten und Iustigsten AnIasse noehmals 
in die Gedanken zurüekzuholen. 
Sehon kurz naeh der GV hiess es noeh 
zweimaI: jetzt oder nie. Damit wa
ren die beiden letzten Meistersehafts
spieIe gemeint, welche wir für einen 
Aufstieg noeh beide gewinnen müs
sten. Doeh dieses ZieI erreiehten wir 
leider nicht, und so mussten wir uns 
mit dem 4. SchIussrang zufrieden 
geben . 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Vereine 

«Interessiert? $0 kommt vorbei! » Mit 
diesem Aufruf starteten Brigitte und 
Jacqlleline naeh den Frühlingsferi
en erneut einen j+S-Kurs. Ieh gIaube 
die Werbung hat sieh geIohnt, denn 
von da an besuehen Alex, Cora und 
Annemarie aueh das wbehentliehe 
Training bei uns . 
Am 8. Mai trafen si eh die ehemali
gen und neu gewahIten Vorstands
mitglieder zu einem gemütliehen 
Abend im Restaurant «Ziegelhütte» 
in Flaaeh. 
In den fünf Sommerferienwoehen 
trafen wir uns naeh Yves's PIa n bei 
sehbnem Wetter im Sehwimmbad, 
um miteinander PIausehvolleyball zu 
spieIen und zu griUieren. Beim zwei
ten Treff überrasehte uns ein hefti
ges Gewitter. Bei Andrea fanden wir 
tropfnass einen UntersehIupf. Anstatt 
dass wir unsere Würste draussen gril
li erten, musste der Baekofen herhaI
ten . Trotzdem wurde es noeh ein ge
mütlieher Abend. 
Die drei Ietzten Male bekamen wir 
mannliehe Verstarkung bei Volley
baUspieIen, sie zeigten einen Super
Einsatz. 
Anfangs August feierten Clalldia Rech
steiner und Familie ihren Abschied 
in Rümikon . Bei sehbnstem Wetter, 
kaItem Buffet und Grill war die Par
ty perfekt. 
«Wotseh da Plauseh ha? Dann ehumm 
mit! » Unter diesem Moto führte die 
Fahrt am '22. August naeh St. Antb
ni en . Bei einem feinen ZmorgenhaIt 
in Sehmerikon begann das Woehen
ende. Mit vollem Baueh ging es über 
holprige, kurvige und enge Slrassen 
dem eigentliehen Besammlungspunkt 
entgegen. Die vollzahlige Truppe 
meisterte den Aufstieg zum «AIpen
hüttli » gekonnt! AIs alle einguartiert 
waren genossen wir den Naehmittag 
beim SpieIen und herrliehem Wet
ter. 
Gegen Abend begaben sieh unsere 
Kbehe Brigitte und Leuzi in die Kü-

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 
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Werkstatt 8352 Rãterschen 052 I 36 1552 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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che, um Spaghetti zu kochen. Sie 
schmeckten uns allen. Den Abend 
verbrachte jeder auf seine Weise beim 
Diskutieren, Spazieren oder Karten
spielen. Nur zu schnell verging die 
Zeit, bis sich alle in ihre Schlafsacke 
verkrochen . Nach dem Morgenessen 
marschierten unsere vier grossten 
Sportstypen,jacqueline, Andrea, Yvon
ne und Brigitte dem Berggipfel ent
gegen. Den Gipfel erreichten sie nicht, 
denn an den süssen Heidelbeeren 
kamen sie nicht vorbei. Leider mus
sten wir schon bald wieder ans Auf
raumen denken. Aber auf unsere tra
ditionelle Wassertaufe wollten wir auch 
dieses jahr nicht verzichten . Gall 
Susanne! Nun war es aber wirklich 
Zeit aufzubrechen. Mit Sack und Pack 
schlenderten wir den Berg hinunter, 
verteilten uns in die Autos und fuh
ren nach Hause. Hier nochmals be
sten Dank an jacqueline für Unter
kunft und Organisation. 
Im September hatten wir uns für zwei 
Volleyba llturniere angemeldet. Das 
erste fand am 6. September auf dem 
Deutweg statt. Mit dem fünften Platz 
(von 16) gewannen wir zwei Kilo St.
Pauli-Kase, den wir zu einem spate
ren Zeitpunkt im Restaurant Sonne 
aufgetischt bekamen. 
Da wir uns diesesjahr ei ne Stufe h6her 
angemeldet hatten, mussten wir uns 
am 19. September in Aadorf mit dem 
12. Rang (von 14) zu frieden geben. 
Trotzdem hatten wir viel Spass und 
freuen uns aufs nachste jahr. 
Auch am 100jahrigen Bestehen des 
Turnvereins kam das Feiern nicht zu 
kurz. Der EI Volero hal f am 26. Sep
tember beim Servieren und bei den 
Arbeiten am Buffet aus. Diese Hilfe 
wurde vom TV grosszügig honoriert 
und vom Organisationskomitee be
stens verdankt. 
Für einige von unserem Verein stand 
im Oktober eine anstrengende Wo
che im Kalender. Ein Trainingslager 
in der Toscana. Nach einer langen 
Carfahrt erlebten wie eine lehrrei
che Woche mit Ausflügen nach Pisa 
und Florenz. Das Ergebnis? [ch glau
be, es hat niemandem geschadet. 

Heimtumier 1993 
Nach langen und intensiven Vorbe
reitungen ist es auch diesesjahr wieder 
zustande gekommen. Schon am Sams
tag Nachmittag kampfte Edith mit 
ihren Senloren auf dem Spielfeld und 
am Sonntag mussten auch wir alle 
voll ran. Es wurde fa ires und sch6-
nes Volleyball gespielt. Der EI Vo
lero durfte sich über den dritten 
Sch lussrang freuen. Dank guter Mit
hilfe aller anwesenden Aktivmitglie
dern, einiger Passivmitglieder und Fa-
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milienangeh6rigen verliefen die Ar
beiten problemlos. 
Ich glaube, die Organisation ist auch 
dieses jahr wieder geglückt. Besten 
Dank von meiner Seite an Edith und 
Andrea. 
«Sami, Niggi, Naggi, hinderem Ofe ... » 
hiess es auch dieses jahr wieder. Am 
4. Dezember fand unser Chlausabig 
statt. Susi und Andy hielten die Vor
bereitungen uns gegenüber streng 
geheim. So trafen wir uns am Abend 
bei str6mendem Regen beim Park
platz vom Schulhaus Ebnet. Einige 
von uns dachten, wir würden uns in 
einer Waldhütte bei ei nem Fondue 
oder so ahnlich verweilen, doch die
se Annahme war gleich irreführend 
wie der Weg, auf dem uns Susi über 
Wald und Feld ins Kirchgemeinde
haus führte . AlIe angekommen, emp
fing uns Andy und verteilte die war
men Finken. Nun durften wir in den 
festlich geschmückten Esssaal eintreten 
in dem die kalten Platten bereit stan
den. Mit viel Geschwatz und stim
mungsbringenden Spielern verlief der 
Abend sehr friedlich, bevor alle den 
direkteo, etwas kürzeren Heimwegan
traten. 
Bei dieser Gelegenheit nochmals recht 
herzl ichen Dank an Su si und Andy, 
die diesen Abend auf die Beine ge
stellt haben. 
jacqueline lebt nun nicht mehr in 
Waltenstein. Am 29. Dezember lud 
sie uns nach Frauenfeld in ihr neues 
Heim ein. Bei einem feinen Fondue 
und Fotos aus Australien verlebte der 
EI Volero einen lustigen Abend. 
Ende j anuar wa r ei ne Einwei hungs
party bei Marlis angesagt. Mit Tacos 
(ohne Fleisch) und was so dazu ge
h6rt, fü ll ten sich all e den Magen, 
gall, jacqueline! Sogar unser neues 
Passivmitgli ed René erstattete einen 
kurzen Besuch. Welch ei ne Ehre! 
Unser legendares Ski- und Snowboard
Wochenende fand diesesjahr in Davos 
statt. Am 6. Marz begaben sich fast 

• Unfallreparaturen 
• Rostreparaturen 
• Scheiben ersetzen 
• Oldtimerrestaurationen 
• Lackierarbeiten 
• Abschleppdienst 

alle Aktiven und ein paar Passive in 
Richtung jakobshorn. In Davos an
gekommen, wurden wir, wegen 0(

ganisatori schen Problemen, kurzer
hand umquartiert. Auch die ange
sagte Fackelabfahrt mit Fondueplausch 
fand nicht wie geplant statt. Nach 
all diesen Umstellungen hiess es dann 
«ab uf d'Pischte». Abends auf der 
[schalp gab es dan n trotzdem einen 
Fondueplausch mit viel Weio, «Weib» 
und Gesa ng. Auch am Sonntag blieb 
die Piste nicht sicher vor den EI Vo
leraner/-innen. 
[n der Hoffnung, dass nun wenig
stens die Abmachung mit dem Car 
klappe, begaben wir uns auf den ver
einbarten Platz. Doch leider, leider ... 
Nach gut einer Stunde Warten in der 
Kalte, stiegen wir in den Yugo-Car 
ein. Zu guter Letzt schenkte uns das 
Ca runternehmen eine kleine Reise 
durch das sch6ne St. Ga llerland. 
Wie ware es nachstes j ahr mit dem 
Kanton Bern? (Vorschlag an die Or
ganisatoren .) Trotzdem kamen wir 
gesund und munter in Raterschen 
an. Ski hei I für nachstes jahr! 
Auch hier besten Dank an Marlis und 
Doris für die Orga nisation. 
An dieser Stell e schliessen wir das 
Tagebuch. Es bleibt mir nur noch, 
allen, besonders den verschiedenen 
Organisatoren, herzlich für Ihren Ein
satz zu danken. 

Mein Schlusswort: 
[ch glaube, wir k6nnen auf ein leb
haftes, aktives jalu zurückschauen. 
Mir hat alles sehr viel Spass gemacht. 
Bleibt wie [hr seid und setzt Euch 
weiterhin so ei n, dann kano ich Euch 
an der nachsten GV wieder einen 
solch veranstaltungsreichen jahres
bericht vortragen. 

Eure Prasidentin (Eue Prasi) 
d'Bea Hauptli 

Im Halbiacker 7 
CH-8352 Rümikon 
Tel. 052 36 14 84 

Carrosserie - Garage - Verkauf - Leasing 
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Mannerriege TV Raterschen 

Jahresbericht der Mannerriege 
1992 
Wenn ich auf das vergangene Ver
einsjahr zurückblicke, kann ich fest
stellen: Es waI ein intensives, inter
essantes jahr und ich m6chte allen, 
die dazu in irgend einer Form beige
tragen haben, recht herzlich gratu
lieren. Vielleicht regt dieser Bericht 
auch potentielle Mitglieder an, mit
zumachen .. . Speziell bei der Senio
rengruppe si nd noch Platze frei! Nun 
aber zu den Aktivitaten: 

Ausmarsch bei regnerischem April
wetter via Fulau - Buch - Sagi mit 
Sch lusspunkt «Frohsinn». 

Verbands-Turnfest ZeIl 
(siehe ez Nr. 67) 
Un ser Beitrag: Gruppenwettkampf mit 
Pende!lauf, Seilspringen, Dreisprung 
oder Korbeinwurf, Ballpre!len und 
Gelande-Staffellauf der ganzen Mann
schaft. Das Gesamtergebnis mit dem 
8. Rang von 15 Riegen in unse rer 
Starkeklasse lag über unseren Erwar
tungen, insbesondere da wir punkte
massig praktisch gleichauf mit Rang 
5 lagen . Für den Einzelwettkampf 
zahlten vier einzelmessbare Diszipli
nen, zwei erreichten sogar eine Aus
zeichnung. [m Volleyball-Spiel schaute 
am Schluss der gute 7. Rang heraus. 
Der Velo-Ralley-Plausch mit der Frau
enriege war ein glattes juli-Erlebnis 
für diejenigen, die es gewagt haben, 
sich den vielfaltigsten geistigen und 
k6rperlichen Aufgaben zu stellen, die 
Margrit Mathis ausgeheckt hatte. Die 
abschliessende Starkung im Landhaus 
war deshalb wirklich n6tig! 
Das Sommerprogramm des TV wur
de vereinzelt besucht, so z.B. der Triath
lon unp Vo!leyball in der Badi. 
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«Abfahrt 06:55 nach Kandersteg zur 
Mannerriegen-Reise '92», so lautete 
das August-Aufgebot unseres Orga
nisators Stefan Huber. Mit der Luftsei!
bahn Kandersteg-Sunnbüel wurde 
rasch H6he gewonnen. Die6 Yz-stün
dige Wanderung über den Uschinen
grat zum 2625 m. Ü. M. gelegenen 
Kindbettipass verlangte einigen die 
letzten Reserven ab! Bei nebligem Wet
ter fand die muntere 17k6pfige Gruppe 
das Berghaus Bartschi Engsligenalp. 
Hier erwartete uns sogar ei ne Du
sche und ein ausgezeichnetes Mas
sen lager. Aber bevor dies benutzt 
wurde, stand wichtigeres auf dem Pro
gramm: Ein hervorragendes Nachtessen 
und als Überraschung eine fünfkbp
fige Familien- Làndlerkappelle. Da ha
ben einige die strapazierten Muskeln 
mit Tanzen aufgelockert, schliesslich 
waren wir ja nicht die einzigen bei 
Bartschis . Schnell wurde es Morgen 
und ein wunderbarer, klarer Tag er
wartete uns für den Aufstieg zum 
Ammertenpass. Mit einem Zwischen
spurt eroberten die Unermüdlichsten 
den auss ichtsreichen Ammertenspitz 
(2613 m. ü. M.), dan n begann der 
1500 m steile Abstieg durchs Am
mertentali zu den «sieben Brunnen» 
und den Simmenfàllen bei Lenk. Nach 
sechsstünd iger Marschzeit konnten 
sich die müden Muskeln bei der fünf
stünd igen Heimfahrt beinahe erho
len. 
Die Senioren reisten eine Woche spater 
ins VaUée dejoux. Nach làngerer Zugs
fahrt und ausgiebigem Mittagessen 
wurde in einem einstündigen Rund
gang über 460 Treppen die Schbn
heit der Grotte de l'Orbe erkundet. 
Nach dem Grottenbesuch machte sich 
die rüstige Schar auf den Weg zum 
Cht. du Mt. d'Orzeires - hinunter 

Vel"eiAe 

zum Lac Brenet - dem See entlang 
nach Le Pont. Auf einem sch6nen 
Uferweg entlang dem Lac de ]oux 
wurde nach drei Marschstunden das 
Tagesziel, L' Abbaye, erreicht. Am Sonn
tagmorgen ging's per Postauto auf 
den Col du Marchairuz, Ausgangs
punkt einer dreistündigen Wande
rung nach Biere. Nach einem reich
haltigen Mittagessen brachte die Bahn 
die ganze Wanderschar zurück nach 
Raterschen und dies im Bewusstsein, 
zwei schóne Tage in einem teilweise 
unbekannten Gebiet unserer Schweiz 
verbrach t zu haben. 
Bei erstmaligen Vo!leyballturnier des 
Spiel- und Staffettentages stand in 
der Gruppenrangliste im 1. Rang ganz 
unerwartet die MR Raterschen. Die 
beiden Finalspiele gingen dann ver
loren, aber der 4. Schlussrang von 
acht Mannschaften freute uns trotz
dem. 

100 jahre TV Raterschen . Als Auf
takt zum grossen Fest wurden die 
Schweizer Meisterschaften im Stein
stossen und Nationalturnen durch
geführt. Die ganze Mannerriege war 
am Samstagabend im Einsatz am Buffet 
und Gril l. Dank an a!le 40 Helfer 
und Helferinnen. Ich habe geh6rt, 
wir hatten es kostengünstiger aber 
besser gemacht als die «M611taler», 
die zum Tanz aufspielten! 
Am zweiten Wochenende vom 3./ 4. 
Oktober feierte ein quicklebendiger 
TVR sein 100 jahriges jubilaum. AIs 
H6hepunkt konnte «unsec» Peter 
Schenk als OK-Prasident den Gala
abend er6ffnen. Die vielen histori
schen, humori stischen und turneri
schen Darbietungen wurden von Hans 
Erzinger als Prasentator vorgestellt 
Die Beitrage der Mannerriege mit 
«Pferd, Hüha hoo .. und Bier» und 
der Senioren mit den ansprechen
den «Turnübungen zu rassiger Mu
si k» sowie die gemeinsame Darbie
tung der Frauen- und Mannerriege 
zum Thema «auch die Frauen si nd 
im Turnen akzeptiert» fanden ein gutes 
Echo. Es wurden auch einige Stun
den für die Umsetzung von der [dee 
in eine konkrete Darbietung aufge
wendet. Aber im Rückblick gesehen 
doch ei ne glatte Sache! Am Sonntag 
sah man am erstmals durchgeführ
ten Dorf-Handballturnier sogar 
Mannerriegler als aktive Spieler! 
[m Dezember führte Andi wiederum 
den traditionellen Pfeffercup durch. 
Der Wettkampf und die Wertung 
entsprach dem kommenden Turnfest. 
AIs Sieger wurde Heiri Nüssli ausge
rufen. Das Absenden wurde von Chri
stine und Andi in mustergültigen Art 
gestaltet, zur Freude aIier Beteilig-
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ten. Gewisse Kügeli seien noch spa
ter aufgetaucht. 

Die VolIeybalI-Meisterschaft ist re
sultatemãssig «massig», wir halten den 
letzten Rang sicher. Die Fortschritte 
durch das intensive Training (Mitt
woch, Sonntagmorgen und Freitag
Kurse) kommen Iangsam. ]edenfalIs 
gewannen wir jetzt das erste Mei
sterschaftsspiel. Immerhin: Eine Ver
besserung des SpieIes im Turnbetrieb 
ist eindeutig feststelIbar. 

Dieses ]ahr biIdete sich eine Faust
baIlgruppe, die sich ebenfalIs auf dem 
letzten Platz in der Meisterschaft si
cher halt. 

Das ]ahr 1993 begann mit dem sehr 
stark besuchten Barteli-Tag-Ausmarsch 
mit 25 TeiJnehmer. Martin Fink konn
te das Programm nur dank sein er lan
gjahrigen Routine meistern. 

Interessiert es Sie nicht, die vielIeicht 
etwas verrosteten Knochen im WQ
chentlichen Mittwoch-Training oder 
bei den Aktivitaten 1993 etwas zu 
bewegen? Eine Mitgliedschaft in der 
Mannerriege oder in der Senioren
gruppe lohnt sich bestimmt! 

Arm in Trachsel, Prasident 

FC Rãterschen 

Parkieren am (;rOmpelturnier 
In den letzten ]ahren ist das Parkie
ren, hauptsachlich an der Auwie
senstrasse, zu einem grossen Problem 
geworden. 
Vielen Grümpelturnierbesuchern ist 
es nicht bewusst, dass diese Strasse 
für unsere Feuerwehrfahrzeuge jederzeit 
befahrbar sein muss! Auch müssen 
die einrückenden Feuerwehrmanner 
ein bereits ausrückendes Lóschfahr
zeug kreuzen kónnen. 

Gemass einem Schreiben des Gemein
derates muss jetzt ein bewilIigtes 
Parkierkonzept vorgelegt werden. 
Darin wird vorgeschrieben, dass die 
Durchfahrtsbreite überalI 3,5 m be
tragen soi I. 

Dies bedeutet: 
Einweisung der Fahrzeuge auf der 
ganzen Liinge der Auwiesenstras
se! 
Parkverbotstafeln an den kritischen 
StelI en' 
zusatzliche Parkplatze schaffen ! 

Das SBB- und das Landi (VOLG)-Areal 
sind bewiIligte ParkpIatze! 
Wir bitten alIe ez-Leser, diese Móg-

Grümpelturnier FC Raterschen 
11. Juni bis 13. Juni 
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Freitag, 11. Juni abends ab 20 Uhr 
Musik und Tanz mit dem Duo Dominos 

Samstag, 12. Juni ab 20 Uhr 
Musik und Tanz mit den SiIver-Dreams 

Sonntag, 13. Juni ab 11 Uhr 
Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein Elgg 
Gegen Abend NietenverIosung 
Preise werden nur an Anwesende abgegeben 

AnmeIdung GrümpeIturnier bei Martin Kláui, 
Te!. 052/36 17 91 
AnmeldeschIuss 26. Mai 1993 

lichkeit zu nutzen und damit den 
Einweisposten die Arbeit zu erleich
tern. 
Das Anliegen der Feuerwehr (Gemein
derat) ist berechtigt und wird vom 
Grümpelturnier-OK unterstützt! 
Helfen auch Sie mit! 

Für Ihren guten Willen und Ihr Ver
sta ndni s im voraus vielen Dank. 

Das OK 

Skiweekend der 2. Mannschaft 
Unser Skiweekend begann bereits am 
frühen Samstagmorgen des 16. ]a
nuars. Erster Treffpunkt war die Au
tobahnraststatte auf dem Weg nach 
Klosters, wobei einzelne, ohne Na
men zu nen nen, galI René und Heinz, 
noch den Freitagabend im Kopf spürten 
und spater eintrafen. Nach dem ge
meinsamen Frühstück ging es weiter 
nach KIosters und von dort mit der 
Kabinenbahn in s Skigebiet Madrisa. 
Die Schneeverhaltnisse wa ren trotz 
Befürchtungen gut. I'etrus hatte für 
das schóne Wetter gesorgt und alIe 
Wolken eingezogen. Nach einer kIei
nen Starkung ging es auf die Skipi
ste. Wir genossen diesen herrlichen 
Skitag und waren noch lange Ski ge-

SILVER DREAMS 
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fahren, wenn nicht die untergehen
de Sonne uns an die Talfahrt nach 
Klosters erinnert hatte. 
Nach dem Hotelbezug blieb uns noch 
leit, uns von den Skistrapazen zu 
erhoIen . Der Abend begann mit ei
nem Pizzaessen in einer gemütlichen 
Pizzeria. Knapp vor dem Hungertod 
trafen die ersehnten Pizzas doch noch 
ein. Anschliessend machten wir uns 
daran, das Nachtleben von Klosters 
zu besichtigen. 
Ein Barbesucher, welcher nicht wus
ste, wie man sich zu verhalten hat, 
vertrieb uns aus der nahegelegenen 
Bar in eine Discothek, in welcher 
wir uns bis in den frühen Morgen 
amüsierten. Das Aufstehen am nach
sten Morgen fiel einigen nicht so 
Ieicht. Aber nach dem gewaItigen 
Frühstücksbuffet waren die Ietzten 
müden Geister erwacht. Auch der Orgal1isator Michi Beusch 
zweite Skitag wird uns noch lange 
in Erinnerung bIeiben. 
Wir danken ganz herzlich dem Sup
porter-Verein des FC Raterschen für 
seine finanzielIe Unterstützung und 
Guido für das perfekt organisierte 
Weekend. 

Oliver und Markus 
2. Mannschaft 

Internationales 8-Junioren
Turnier in Raterschen 
l um erstenmal führte der FC Rater
schen am Ostermontag ein interna
tionales B-]unioren-Turnier durch. 
InternationaI deshaIb, weil der seit 
vieIen Jahren mit dem FCR befreun
dete Turnerbund Holzheim aus 
DeutschIand ebenfalls eine Mannschaft 
delegierte. Trotz des schlechten Wetters 
entschIossen sich die Organisatoren 
der Jun(orenkommission, das Turnier 
mit vier Mannschaften durchzufüh
ren, namlich mit dem FC ElIikon
Marthalen, dem FC Fehraltorf, dem 
TB Holzheim und dem FC Raterschen. 
Die VorrundenspieIe wurden auf dem 
etwas kleineren Sandplatz ausgetra
gen, dafür je in zwei Portionen. 
lnzwischen hatte sich auch das Wet
ter gebessert, und der luschauerauf
marsch auf der Niderwis liess nichts 
zu wünschen übrig. 
Die Halbfinalspiele wurden dan n auf 
dem grossen Platz ausgetragen. Der 
TB HoIzheim . schlug dabei den FC 
Fehra ltorf und der FC Raterschen 
unterlag dem FC ElIikon-Marthalen. 
Im SpieI um den 3. und vierten Platz 
überIiessen die Raterscher als grosszü
gige Gastgeber den Fehraltorfern die 
BronzemedailIe. 
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Zwei interessierte ZU5chauer 

Das Finalspiel endete unentschieden, 
so dass schliesslich ein Penaltyschiessen 
über den Turniersieg entscheiden 
musste. Die ]ungs des FC Ellikon
Marthalen konnten sich dabei als 
grossartige Sieger feiern lassen und 
den schónen Wanderpokal nach Hause 
nehmen. Es ist nur zu hoffen, dass 
dieses Turnier in lukunft zur Tradi
tion werden wird und dass noch recht 
viele Mannschaften um den Wan
derpokal des FC Raterschen kamp
fen werden. 

B-Jul1ioren Trail1er Bemd Rickert 

Vielen Dank den Organisatoren und 
den Sponsoren, ohne die dieses Tur
nier nicht móglich gewesen ware. 
Vielen Dank auch der Küchenbriga
de, bestehend aus den Platzwarten 
WilIy Zigerlig und Franz Boscll, Rita 
Boscll und Heinz Bertschi. Die Brat
würste waren wirklich Spitze. 

René Gerth 
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Supportervereinl--..... 

Preisjassen 
Am 6. Marz waI es wieder soweit, 
Willy Zigerlig begrüsste die 48 J asse
rinnen und ]asser von nah und feIn . 
Am Jasstisch verteilte Fortuna die 
Karten ungleich; mal gelang ein Spiel 
gut, zuwei!en schienen einzelne Spieler 
vom Pech verfolgt zu sein. 

Wãhrend die Jury mit der Auswer
tung beschãftigt war, verkürzte ein 
Lotto-Match die Wartezeit auf die 
Rangverkündigung. Rudi aus Kol
lbrunn war derwei!en für die musi
kalische Unterhaltung besorgt. 

Die erfolgreichstenJasser des Abends: 
1. Michael Schnieper 
2. Christian Mathis 
3. Sonja Codemo 

Als Letztplazierte durfte Doris Wald
yogel zum Trost ein Blumenkistchen 
in Empfang nehmen. 
Und auch der Schreiber erhielt letzt
lich noch einen der tollen Preise. 

Hans-Peter Ribi 

Sauna Acheloos Rosa Buchmann 
Martin Salzmann Coiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Baccara-Bar Kuhn AG 
Video-Oiscothek Autoverwertung 
8400 Winterthur 8409 Winterthur 

Erwin Buchenhorner Urs Sch6nbiichler AG 
Valser-Oepositiir Schreinerei 
8558 Raperswilen 8352 Riiterschen 

Heinz Sommer Reinhard Meyer 
Gemüsebau Autospritzwerk 
8352 Schnasberg 84040berwinterthur 

Elsener &OCo Naegeli Form AG 
Citroên Garage Das T reppenhaus 
8352 Riiterschen 8405 Winterthur 
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Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 

suppOrte,. 8353 Elgg 8352 Elsau 

Ge1Nerber;1j Elektro GOBO AG Coiffeur Jeannette 

. 'Il Im Halbiacker 9 Jeannette Sommer 
8352 Rümikon 8352 Oberschottikon 

~. 
Zehnder AG Sch6nbiichler Oruck 
Holz + Bau Schulhaus Schottikon 
8409 Winterthur - Hegi 8352 Schottikon 

Esther Schmid Hans Steiger 

EJsau 
Res1aurant Frohsinn Getriinkehandel 

liãterscbe~ 
8352 Elsau 8418 Schlatt 

Peco Tours AG Coiffeursalon Uschi 
Sl.Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Riiterschen 8352 Rümikon 
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VM{: Riiterschen--..... 

59. Generalversammlung des 
VMC Riiterschen 
Fristgemãss wurden die Einladungen 
zur 59. Generalversammlung des VMC 
Rãterschen verschickt. So konnte Prã
sident René Stofer 34 Mitglieder in 
unserem Klublokal, in der «Sonne», 
begrüssen. 
lch mochte nicht im Detai! auf a!le 
Traktanden eingehen, deshalb will 
ich kurz aut zwei Sachen eintreten. 
Erfreulicherweise wurde in der Per
son von Andreas Zurbrügg ein neu
er Aktuar gefunden, leider war nie
mand bereit, die Aufgabe des Tou
ren-Obmannes zu übernehmen, da
durch ist der Vorstand für ein weite
res Jahr nicht kompleto 
Gleichzeitig wurde von der Versamm
lung beschlossen, dass die Radsport
schule, welche von Monika Riedi
ker und Patrik Ettlin geleitet wird, 
in den Verein aufgenommen wird. 
Ebenfalls wurde von der Versamm
lung bewilligt, dass der Verein die 
Radsportschule finanziell unterstüt
zen wird. 
Da die Generalversammlung sehr zügig 
über die Bühne ging, konnte der Prã
sident um 22 Uhr die Versammlung 
schliessen und allen «en Guete» wün
schen. 

Der Vorstand des VMC Raterschen 
1993 
Prãsident: 
Vizeprãsident: 
Kassier: 
Aktuar: 

Radball: 
Radballschule: 

Renngruppe: 
Radsportschule: 

Revisoren: 

Tourenfahren 

René Stofer 
Robert Brozek 
Rolf Bolliger 
Andreas Zubrügg 

Toni Amoriello 
Toni Amoriello 

Peter Heydecker 
Monika Riediker 
und Patrik Ettlin 

Bea Hirsiger und 
Dolf Wãlchli 

Rolf Bolliger 

Die Tourenfahrer-Saison 1993 steht 
kurz vor der Tür. Vereinzelte Fahrer 
haben sich bereits mit Winterstaub 
behafteten Rennmaschinen auf die 
Strasse getraut. 

Ausfahrten 
]eden Samstagnachmittag um 13.30 
Uhr und jeden Sonntagvormittag um 
8.30 Uhr. 
Besammlung bei Salvadori-Cicli, Elsau
erstrasse (un te r der Brücke), Rãter
schen. 
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Achtung! Ab 5. Mai jeden Mittwoch 
Abendausfahrten; 18 Uhr ab Salva
dari-Cicli, Rãterschen. 

Eine Gruppe unserer Hobby-Fahrer 
startete bereits am 17. Apri! zur Rad
Fernfahrt Winterthur-Cesenatico (753 
km), die unser Prãsident organisiert 
hat und traf am 24. Apri! in Cese
natico aut die Renngruppe die dort 
ihr Trainingslager absolvierte. 

Weitere wichtige Daten: 
3.+4. Juli Volksradtour Rãterschen 
7.+8. Aug. 2-Tagestour (Hobby

und Rennfahrer) 
28. Aug. Plauschwettkampf mit 

Gbnnern, Sponsoren, 
Radsportschule, Hobby
und Rennfahrern 

28 .+29. Aug. Volksradtour Raterschen 
11. Sept. Altpapiersammlung 
6. Nov. Saisonschlusshock 

Neue Tourenfahrer sind uns jeder
zei t herzlich willkommen. Bei uns 
wird die Geschwindigkeit und die 
Distanz immer dem schwãchsten 
Fahrer angepasst. Also keine Angst, 
bei uns wird auch nUI mit Wasser 
gekocht. 

Wir wünschen sãmtlichen Hobbyfah
rern eine schõne unfallfreie Saison; 
bis bald. 

Renngruppe 
Nach ei nem intensiven Wintertrai
ning mit Lauf-, Hallentraining und 
Mountain-Bikeing legten unsere Renn
fahrer in den ersten Monaten dieses 
Jahres schon wieder etliche Trainings
ki!ometer auf der Strasse zurück. 
Am 13. / 14. Februar verbrachten wir 

Renn(ahrer des VMC Riiterschen 1993 

ein wertvolles Trainingsweekend im 
Spartzentrum Kerenzerberg. Unseren 
jüngeren Rennfahrern wurden unter 
fachmãnnischer Leitung unserer J+S
Trainer, die Grenzen ihres K6rpers 
aufgezeigt. Spiele und Geschicklich
keitstest lockerten die Trainingslek
tian en auf. Dieses Wochenende er
moglichte aber auch, die Kamerad
schaft unter Rennfahrern, Trainern 
und Betreuern kurz vor Saisonbeginn 
zu festigen . 

Martin Rast (Riiterschen), Spitzenreslll
tat gleich ZlI Saisonbeginn (1. Rang Kri
teritlln Wohlen; 3. Rang GP Osterhas, 
Affoltern am Albis) 
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Unsere Aktiven bestreiten schon seit 
Anfang Marz die ersten Rennen, bei 
de nen es vorerst gi lt, den Rennrhyth
mus zu finden. Neben zwei Elite
Amateuren versuchen sechs Amateure 
sowie je drei Junioren und Anfanger 
positive Schlagzeilen zu liefern. Aus 
unserer Radsportschule wurden neu 
Beat Lauper (Rüm ikon) und Marco 
Roth (Wiesendangen) in die Renngrup
pe aufgenommen. Sie werden beide 
an der «heimischen » Hegiberg-Rund
fahrt ihren ersten Renneinsatz ha
ben. 
Am 23. April reisten 20 Rennfahre
rinnen, Rennfahrer und Betreuer ins 
alljahrliche Trainingslager nach Ce
senatico (ltalien). Dort versuchten si e, 
den letzten Schliff zu holen, um in 
den Sommermonaten zu reüssieren. 
Nebst langen Ausfahrten standen auch 
Technik- und Taktikschulung auf dem 
Programm. Wir hoffen, die Rennfahrer 
kbnnen damit an die letztes Jahr ge
zeigten guten Leistungen anknüpfen . 

Training Renngruppe: 
Dienstag, 18.15 Uhr, bei Salvadori 
Cicli, Raterschen 
Samstag, 13.30 Uhr, bei Salvadori Cidi, 
Raterschen 

Radsportschule VMC Raterschen 
Nach der Übernahme der Radsport
schu le van Si;',,; Manz im Novem
ber 1992 konnten wir im Winter
Hallentraining regelmassig ei ne Schar 
von 15- 20 Madchen und Knaben 
begrüssen. In d iesen Wintermona
ten versuchten wir, den Schülern spie
lerisch Disziplin, selbstandiges Arbei
ten, kameradschaftliches Verhalten 
und die Freude am Hallentraining 
beizubringen. Zugleich sind diese 
Fahigkeiten auch die Voraussetzung 
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für ein geordnetes Training auf den 
verkehrsreichen Strassen. 

Die Kinder lernen bei uns: 
- Verkehrsverhalten (Theorie 

und Praxis) 
- Kbrperpflege 
- Velopflege 
- Geschicklichkeit 
- Erste Hilfe 

Sie bringen mit: 
- Verkehrstüchtiges Velo 
- Veloflickzeug 
- Sicherheitshelm 

Die fortgeschrittenen Radsportschü
ler kbnnen ei ne Lizenz tasen und an 
Schülerrennen teilnehmen. Erreichen 
die Rennfahrer das 15. Lebensjahr, 
werden sie in d ie Renngruppe aufge
nommen. 

Training Radsportschule 
Montag, 18 Uhr, bei Sa lvadori Cicli, 
Raterschen 

Schüler und Schülerinnen von 8 bis 
15 jahren sind zu einem Schnupper
train ing herzlich eingeladen. 

Die Radsportschulleiter 
Moni Riediker und Pade Ettlin 

Radball 
Die Schweizermeisterschaft 1993 be
gann bereits am 16. januar mit den 
Vorrundenspielen. 
Daran nahmen drei Mannschaften 
unseres Vereins teil, dabei erreich
ten sie folgende Resultate: 

In Schbftland 
Raterschen 2 mit Stefan Sieber und 

Ersatz Kurt Fischer in der 1. Liga; 
den 5. Rang. 

In Mosnang 
Raterschen 1 mit Toni Amoriel1o und 
Andreas Zurbriigg in der 1. Liga; den 
3. Rang. 

In Bassersdorf 
Raterschen 1 mit Martin Sto;an und 
Markus Stofer in der 2. Liga; den 1. 
Rang. 

Die Zwischenrunden-Spiele wurden 
am 28. Februar in St. Gallen ausge
tragen. Raterschen 1 erreichte in der 
1. Liga den 3. Rang. 

Die Vorschlussrunde in der 2. Liga 
wurde am 4. April in Mosnang aus
getragen. Raterschen 1 erspielte sich 
den 1. Rang. 

Der Meisterschaftsmodus ist so aus
gelegt, das immer nur die zwei Erst
plazierten in den Vor-/lwischenrunden 
weiter im Rennen bleiben. 
Wie aus den Resultaten ersichtlich 
ist, bleiben nur noch in der 2. Liga 
Martin Sto jan und Markus Stofer mit 
zwei 1. Rangen im Kampf um den 
Meistertitel dabei. 
Die beiden 1.-Liga-Man n schaften 
kampfen nur um den Erha lt der Li
gazugehbrigkeit. 

Die nachsten Spieldaten sind noch 
nicht bekannt. 

Der Radball-Obmann 
Toni Amoriello 

Jungtierschau 
Kaninchen und Geflügel 

Sonntag, 23. Mai 93, 10-18 Uhr 
auf dem Schulhausplatz Süd in Elsau . 

• Festwirtschaft • Tombola 

Zahlreiche Oesucher erwortet: 
Ornithologischer Verein P.óterschen 

elsauer tyt ig Nr. 71 I Mai 93 

r-------------------------------------------~------------\leFeine 

Naturschutzgruppe E~ls~a~u!:::---~--------~ 

Lüsungen vom Ratsel ez 70: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

A: Rauchschwalbe 
B: Mehlschwalbe 
C: Uferschwalbe 
D: Künstliches Nest der Mehl

schwalbe 
E: Künstliches Nest der Rauch

schwalbe 
A: Rauchschwalbe, Nest im In

nern von Gebauden 
B: Mehlschwalbe, Nest aussen 

an Gebauden 
C: Uferschwalbe, Nest an/in 

Kiesgrubenwanden 
A: Rauchschwalbe, verbreitet in 

Elsau 
B: Mehlschwalbe, verbreitet in 

Elsau 
C: Uferschwalbe, nicht vorkom

mend in EIsau 
A: Rauchsch walbe, Rückkehr im 

April 
B: Mehlschwalbe, Rückkehr im 

April 
C: Uferschwalbe, Rückkehr im 

Apri l 
C: hatte nicht beantwortet wer

den müssen (Druckfehler) 

Frauenvereinl----.... 

Bericht über die General
versammlung vom 8_ Marz 
Erstmals fand die Generalversamm
lung des Frauenverein im Kirchge
meindehaus EIsau statt. Gemass dem 
Angebot der letzten GV haben unse
re Ludothek-Frauen das gan ze Drum 
und Dran für Dekoration, Essen, Trin
ken, Service lInd AlIfraumen an der 
diesjahrigen GV übernommen. Die 
Tischreihen im Saal waren geschmack
voll dekoriert, sogar die ersten Som
mervbgel waren anzutreffen. 
Die Prasidentin, Marianne Magro, 
konnte 53 Mitglieder begrüssen. Der 
Jahresbericht wurde uns schon mit 
der Einladung zugestellt. Auch die 
Vereinsrechnung lag schriftlich auf 
den Tischen vor. So konnten die 
Traktanden sehr speditiv behandelt 
werden. 
lum Ehrenmitglied, 50 jahre im Ver
ei n , konnte Marie Steinenlann-Som
mer ernannt werden. 
25 jahre im Verein sind Elisabeth 
Neracher und Doris Weiss. 
Für ihre Treue wurde diesen Frauen 
herzlich mit Blumen gedankt. 
Eine grosse Aufgabe erfüllt der Frau
enverein mit dem Hauspflegedienst, 
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Nur zwei richtige Lbsungen: 
S. und M. Baltensperger 

Wichtige Daten: 
Bitte vormerken und reservieren: 

. Sommerarbeitstag, Samstag, 3. Juli 
1993 
Besammlung: 8 .15 Uhr, Parkplatz 

Ebnet 
Utensilien: Gabel, ev. Schwarber

rechen, ev. Sense, Stie
fel, Regenschutz, Ver
pflegung 

Anmeldung bis 26. Juni unter Te!. 
361505 

Abend-Exkurslon Klesgrube 
Schottlkon 
15. Mai, 20 Uhr in der Kiesgrube 
Schottikon 
Keine Anmeldung! 
Konzert von Geburtshelferkrbte, 
Un ke, Laubfrosch 
Flug von Fledermausen 

Hans Kellermüller 

welcher schon seit zehn Jahren be
stens funktioniert und einem gros
sen Bedürfnis entgegenkommt. Alle 
im Einsatz stehenden Frauen leisten 
wertvolle, notwenige Hilfe. Marian
ne Weniger ist schon seit Beginn tat
kraftig dabei. Mit anerkennenden 
Worten und Blumen wurde sie ge
ehrt. 
Eine Gruppe von Frauen unter der 
Leitung von Rosmarie RutishalJser 
betreut die Ludothek. Diese besteht 
auch schon bereits zehn jahre. Sie 
ist eine willkommene, erfolgreiche 
Einrichtung für Kleinkinder (bzw. 
dere n Mütter) und Schüler. Sie wird 
auch immer wieder mit zeitgemas
sen Spielen angepasst. Liebenswert 
sei erwahnt, dass die Frauen diese 
aufwendige Arbeit ehrenamtlich lei
sten. Vreni Hüsser übernahm die 
Organisation für das Kerzenziehen . 
Unter ihrer Leitung und der Mithil
fe von einigen Frauen wurden in vier 
Kesseln ei ne Unmenge von Kerzen
material und Wachs geschmolzen und 
von den Beteiligten, hauptsachlich 
Kindern, zu einer VielfaIt von klei
nen und grossen Kerzen gezogen . Es 
herrschte ein Riesenplausch und Gros
sandrang wãhrend einer Woche. Der 
Reingewinn floss in die Ludothek
Kasse. 

(!Jdt~llllí1 311m ItJdí1í1ell et~llf 
ee~ottikon 

Jetzt wieder frische Spargeln 
und süsse Erdbeeren! 

Geniessen Sie den Frühling 
in unserem Garten unter der 

alten Linde! 

Ihre Gastgeber 

Erich und Heidi Spicher 

Susi Harsch stellte uns den «Miten
and-Lade» vor. Zusammen mit Lis
beth Kellermiiller ergriffen die bei
den vQr bald zehn Jahren die Initia
tive und erbffneten einen kJeinen 
Verkaufsladen mit Produkten aus der 
3. Welt. Heute ist ei ne Gruppe von 
sieben Frauen damit beschaftigt. Das 
Lokal wird von der Kiko zu ei nem 
seh r bescheidenen Mietzins zur Ver
fügung geste llt. Ein reichhalti ges 
Angebot von Kaffee, Tee, Honig, Pa
peteriewaren, Kosmetik, Kunsthand
werk ete. bis zum umweltschonen
den Wasch- und Putzmittel ist vor
handen . Damit die Preise niedrig 
gehalten werden kbnnen, will kein 
Gewinn erzielt werden. Auch diese 
Frauen arbeiten ehrenamtlich mit viel 
Einsatz und Freude. Ein kleiner Ver
kaufsstand mit diversen Artikeln wurde 
im Saal erstellt. Wer Lust hatte, konnte 
einkaufen. 
Unterdessen wurden wir aufmerksam 
mit Speis und Trank bedient. Alles 
klappte wunderbar. Herzlichen Dank 
den fleissigen Frauen - zum Plau
dern war auch genügend leit und 
Gelegenheit geboten. 

Für den Frauenverein 
Maria Probst 
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Frühllngsrezept 

Lõwenzahnsalat mit Ei und Croíitons 

Zutaten für 4 Personen: 

Sauee: 

2 Eier 
2 Seheiben Toastbrot 
20 g Butter 
400 g j unger Lówenzahn 

2 EL Rotweinessig 
1 EL Zitronensaft 
4 EL Olivenól 

Salz, sehwarzer Pfeffer aus 
der Mühle 

y, Knoblauehzehe 

Zubereitung: 

1. Die Eier hart koehen, sehalen und 
würfeln. 

2. Das Toastbrot ebenfalls k1ein würfeln 
und in der Butter heUbraun ró
sten. 

3. Den Lówenzahn wasehen und in 
mundgereehte Stüeke zupfen. 

4. Für die Sauee Essig, Zitronensaft, 
Olivenó l, Sa lz und Pfeffer verrüh
ren . Den Knoblaueh dazupressen . 

5. Den Lówenzahn auf TeUer anriehten 
und mit Ei und CroO tons bestreu
en. Die Sauee darübertraufeln. So
fort servieren. 

Pro Portion ea. 7 g Eiweiss, 17 g Fett, 
18 g Kohlenhydrate, 253 Kalorien 
oder 1057 joule 

Frauen-Zmorge 

Das neue Ehe- und Erbreeht wurde 
vom Volk am 22. September 1985 
angenommen und trat am 1. januar 
1988 in Kraft. 
An diesem Frauen-Zmorgen erfahren 
wir die wiehtigsten Ãnderungen und 
erhalten genaue Auskünfte dazu. 
Was sind in finanzieUer Hinsieht die 
hauptsaehliehen Reehte und Pflieh
ten der Ehegatten? 
Wer soll oder kann das eigene Ver
mógen naeh dem Tode erhalten? 
Solehe und andere Fragen mehr wird 
uns Elena Soutter, lie. iur., Reehts
beraterin der Frauenzentrale Winter
thur, kompetent beantworten. 

Frauen-Zmorge in der Bibliothek 
Elsau 
Dienstag, 18. Mai, 
8.30 Uhr Zmorgen, 
9.30 Uhr lnforma tion und Fragen 

Anmeldungen für den Zmorge: 
Aueh für Niehtmitgl ieder, bis Mitt
woeh, 12. Mai an: 
Marianne Magro, C.F. Meyerstr. 20, 
8352 Ratersehen, Te!. 36 16 58 

Weltneuheit 
mit Surround
Sound. 
Beosystem 
AV9000. 

Dietiker & Humbel 
Video - TV - HiFi 

Obertor 37 8400 Winterthur 052-2125558 
Service ·Center und l3den, Halblacker 5a, 8352 Rümikon 

Carrosserie Eulachtal 
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Roland Nüssli 

Ihr Partner 
für alle Carrosseriearbeiten: 
• prompt • zuverlãssig • günstig! 

''ki!) rllllllll~ Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie-Verband VSCI 
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Samariterverein Rãterschen und Umgebung fen teilgenommen. Aufgrund des guten 
Resul!ates konnte ihr der vereinsinterne 
Wanderpreis übergeben werden. Da 
dieser Preis nun zum dritten aufein
anderfolgenden Mal den Ratsehte
mer Eulaehhüpfern zugesproehen wird, 
darf diese Gruppe die Zinnkanne end
gültig in ihren Besitz übernehmen. 

Generalversammlung vom 
19. Februar 
Der diesjahrigen Generalversammlung 
wohnten genau 60 Teilnehmer bei. 
Diese Zah l setzte sieh aus Aktiv-, ak
tiven Ehren-, Ehren- sowie Passiv
Mitgliedern zusammen. 
Zum ersten Mal trafen wir uns für 
die GV im Restaurant Zahnredli im 
Teehnorama. Die Saalgrósse sowie die 
aufmerksame Bedienung entspraehen 
unseren VorsteUungen. 
Naeh der Begrüssung dureh die neue 
Prasidentin, Vreni Isliker, wurde der 
Abend mit dem Samariterlied einge
stimmt. Die Wahl der Stimmenzah
ler erfolgte, das Protokoll der letzten 
GV, der jahresberieht der Prasiden
tin sowie diejahresreehnungen wurden 
verlesen, abgenommen und verdankt. 
Die Kassierin steUte das Budget für 
dieses j ahr vor - der jahresbeitrag 
bleibt noehmals unverandert. Unse
re Samariter-Lehrerin Edith Stiinz 
verliest und erlautert das jahrespro
gramm 1993. Es versprieht ei n inter
essa ntes, lehrreiehesjahr zu werden, 
in dem aueh die gemütliehen Stun
den nieht feh len werden. Nebst un
seren Übungen werden aueh wieder 
Kurse angeboten sowie Blutspende
aktionen durehgeführt. In diesemjahr 
gab es ausser einem Ersatzrevisor keine 
Wahlen. Roland Gutknecht stellt si eh 
für dieses Amt zur Verfügung und 
wird vQn den Anwesenden einstim
mig gewah lt. 

Eh rungen 
Unsere jubilare Ursi Rüegg, Flora 
Güttingerj Silvia Debrunner, Su si 
Sporri und Lini Badertscher dürfen 
an der naehsten Delegiertenversamm
lung die begehrte Henri-Dunant
Medaille entgegennehmen. In unse
rem Vetein werden sie in Zukunft 
als Ehren-Mitglieder mitmachen. Be-

Die lubilare 
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lohnt wird damit ei ne 25jahrige Ak
tiv-Mitgliedsehaft. 
Unseren neuen Ehrenmitgliedern 
gratulieren wir herzJieh . 
1992 hat nur eine Gruppe an den 

. Sehweizerisehen Samariter-Wettkamp-

Unsere Riitsclltemer ElIlachhüp(er: Margrit Nüss li, Ruth Niinni, Esther Gehring 
/lnd Liselotte MlInderich ((ehlt au( dem Bild). 

Restaurant 

Jf.IiIMI 
8352 Rum lkon 

Samstag ab 13.30 Uhr und 

Sonntag ganztags Ruhetag 
Te!. 36 21 77 • 

Im Mai gibt es wieder 
Sau am Spiess 

• Div. à la carte-Gerichte 
• Preiswerte Tagesmenue 
• Heimeliges Sãli für Familienanlãsse 
• Schõne Hotelzimmer 

Au! Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi. 

Milchzentrale Elsau 
Walter Rüegg 

8352 Elsau-Riitersc1len 
052/362829 

Milch- und 
Kãsespezialitãten 
Kãseplatten 
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René Kaufmann hat angeboten, den 
nãehsten Wanderpreis zu stiften -
herzliehen Oank. 

Samariter aut Reisen 
lm letzten Jahr, bei einer eintagigen 
Reise, erfreuten wir uns bei einer Aar
esehiffahrt. Oer Reiseberieht wurde 
verlesen und verdankt. Zwei Reise
vorsehlãge fur dieses Jahr, turnusge
ffiass einer zwei tagigen, wurden un
terbreitet . Oie Wahl fiel auf die 
Bahnreise ins Lótsehental, wo die 
marsehtüehtigeren Mitglieder e i ne 
Wanderung unter die Füsse nehmen 
und die anderen sieh auf weniger 
anstrengende Weise am sehónen 
Walliser TaI erfreuen kónnen. 

Antriige 
Oer Vorstand beantragt die Ansehaf
fung ein es Phantoms, mit welehem 
die «aussere Herzmass~ge» geübt wer
den kann. Es soll der Ubung, jedoeh 
aueh der Prüfungsabnahme dienen. 
Oie Samariterlehrer werden ausgebildet, 
damit sie naehher ihr Wissen an ln
teressierte weitergeben und die nóti
gen Prüfungen abnehmen kónnen . 
Ziel ist, dass die Samaritervereine diese 
Kurse mit der Ze it aueh für die Of
fen tIiehkeit anbieten kónnen. Obwohl 
d ieses Phantom sehr teuer ist, ha
ben die Mitglieder der Ansehaffung 
eines Gerãtes zugestimmt. Bei even
tu ellen Kursen müssten jedoeh wei
te re Phantome gekauft oder dazuge
mietet werden. 
Unter dem Traktandum "Versehie
denes» informierte Vreni Isliker die 
Mitglieder noehmals über die Tarife 
für den Postendienst. Die Anwesen
den bekundeten ihr Einverstandnis. 
Oem geseh ãftliehen folgte der gemüt
liehe Teil. Naeh dem Essen wurden 
die Erinnerungen an eine frühere Ver
einsreise ins Tessin geweekt. Ernst 
Minder zeigte un s di e Tonbildsehau 
von der Strada Alta. Viele von uns 
waren damals noeh nieht dabei, doeh 
den Bildern zufolge wa r es sehr lu
stig. 

Erika Sehónenberger 

Nachste 
Blutspende-Aktion 

Montag, 17. Mai 1993 
von 17.30 - 20.30 Uhr 

in der Sanitatshilfstelle Elsau 
(Sehulhaus Ebnet) 

spende Blut - rette Leben 

S2 

Ortsverein Rümikon 

35. Generalversammlung des 
Ortsverein Rümikon 
Am 26. Februar fand die Generalver
sammlung stat!. Oer Prãsident konnte 
S4 Mitglieder begrüssen, was als k.leiner 
Rekord gewertet werden darf. Das 
Protokoll der letzten Generalversamm
lung wurde verlesen und mit Applaus 
ei n stimmig genehmigt. lm Jahresbe
ri eht ging der Prasident noehmals 
das Vereins jahr mit all seinen Hóhe
punkten dureh. Erfreuli eherweise 
konnte eine steigende Teilnehmer
za hl an den Aktivita ten festgestellt 
werden. Oureh die Mehrausgaben am 
jubilaumsmarkt musste die Kassie
rin mit einem negativen Ergebnis 
aufwarten. Mit Applaus wurden an
sehliessend die neuen Mitglieder auf
genommen. 
Als Oank für die jahrela nge Lage
rung der vereinseigenen «Rutschi » 
wurde Edwin Hofmann mit Trank
sameo, einer Erinnerungsrutschi, an· 
gefertigt dureh unser Mitglied Urs 

Schõnbachler, sowie Oankesurkun
de geehrt. Da die Rutsehbahn aus 
Sieherheitsgründen nieht mehr auf
gestellt werden darf, besehloss die 
GV deren Entsorgung. 
Mit Freude konnte der Vorstand fest
stellen, dass fur die GV 1994 willige 
Mitglieder als neue Vorstandsrnitglieder 
überzeugt werden kónnen. Einstim
mig besehlossen die Anwesenden die 
Führung des Marktrestaurants dureh 
den OVR. 

OasJahresprogramm 1993 sieht fol
gende Aktivitiiten vor: 
9. Mai Maibummel 
4. September Rümikermarkt 
21.November Rãbelieehtliumzug 
27.November Chlausa bend 
2S.Febr.1994 GV 

Oer Vorstand für 1993 setzt sich 
folgendermassen zusammen: 
Prãsident: Jórg Góltenboth 
Vizeprãsident: Kari Kãser 
Aktuari n: Liliane Ot! 
Kassierin: Ma rgrit Sehenk 
Beisitzer: Albert Sehónbaehler, 

René Spreeher 

Naeh einem vom OV offerierten Naeht
essen und ansehliessendem gemüt
liehem Beisammensein endete der 
Abend. 

jórg Góltenboth 

Das Wohn-Ideen-
Hau s 
Das griisste 
Miibelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 
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l;andfrauen Elsau
Ricketwil 

FrOhjahrsausflug der Landfrauen 
Elsau-Rlcketwil 

Bundeshusluft, wie iseh iieht die? 
Das wollten 27 Frauen und ein Mann 
wissen. Am 2. Mãrz ging es mit dem 
Car auf direktem Weg naeh Bern. 
Oie grosse stille Frage: "Gibt es wirk
lieh keinen KaffeehaIt?» 
Aber dieses, aeh sooo wiehtige Pro
blem wurde wahrend der Fahrt ge
lóst, denn Heidi und Vreni verteil
ten herrlieh duftenden Kaffee und 
frisehe Gipfeli. So kamen wir gestarkt 
ins Bundeshaus, wo wir um 9.30 Uhr 
erwartet wurden. Aber da fehlte doeh 
etwas, «Der rote Teppich», den hat
ten sie vergessen. Hektisehes Trei
ben empfing uns in der Eingangs
hall e, die Vorbereitungen für die 
Bundesratswa hl vom 3. Marz Iiefen 
auf Hoehtouren. 
Ziemlieh lange warteten wir auf den 
Mann, der uns für die nãehste halbe 
Stunde auf die Tribüne begleiten sollte. 
Besueher müssen vorgãngig bei e i
nem Nationalrat angemeldet werden, 
in unserem Fali bei Max Binder (SVP, 
ZH). Leieht befangen stiegen wir die 
Treppen zu den Tribünen em po r. 
Reehtmãssig müssten Jaeken und Ta
sehen im Korridor abgegeben wer
den, uns war wo hl die gu te Gesin
nung anzusehen, wir durften di e 
Tasehen mitnehmen. 
Aber wie enttauscht waren wir, ei
nen halbleeren Saal vorzufinden! Die 
Gesehãfte des Nationalrates seh ienen 
nicht so wichtig zu sein, es war ein 
stetes Kommen und Gehen. Entsetzt 
sahen wir, dass etJiehe der National
rate die Zeitung lasen, wahrend ein 
anderer am Rednerpult sei ne Saehe 
vortrug .. Interessiert schauten wir in 

die Runde und fragten uns, ob wir 
wohl die Frauen und Mãnner sehen, 
(bei der Arbeit?), die uns vom Fern
sehen her bekannt sind. 
In der ansehliessenden Diskussion 
mit Frau Fehr und Herrn Binder wur
den wir über den Hergang der óf

. fentJiehen Session aufgeklart. Oabei 
erfuhren wir, dass das Zeitunglesen 
genauso zur tagliehen Arbeit gehórt 
wie das Beraten im grossen Saa!. Naeh 
der aufsehlussreiehen Information 
dureh die beiden Nationalrate zeig
te uns Herr Binder die sehenswerten 
Raumliehkeiten im Bundeshaus. Er
staunt betraehteten wir die j'e 800 
Kilo schweren, in Stein gehauenen 
Ur-Eidgenossen Stauffaeher, Fürst und 
MeJchtal. Vier bronzene Landskneehte 
stehen bei den Treppenaufgangen, 
sie verkórpern die vier Landesspra
ehen. 
Tief beeindruekt waren wir von der 
imposanten, glasbemalten Bundes
hauskuppel, die in der Mit!e sãm tli
ehe Kantonswappen vereint. Oie Glas
gemãlde der Bogenfenster sind der 

Vereine 

Arbeit der vier Volksgruppen gewid
met, der Landwirtsehaft, dem Han
del und der Textil- und Meta llindu
strie. 
Mit einem h erzliehen Oank für den 
interessanten Morgen verabsehiede
ten wir uns von Herrn Binder und 
vom Bundeshaus. 
Unterdessen war es Mittag, im Hotel 
Bürgerhaus wa rtete ein feiner Zmit
tag auf uns. Oer Naehmittag stand 
zur freien Verfugung. In k.leinen Grup
pen maehten wir die Stadt Bern un
sicher. Ein «Mümpfeli» für unse re 
Lieben daheim wollten wir ja au eh 
no eh «posten». Ein Spaziergang über 
die Bundeshausterrasse bestatigte uns, 
dass wir ein prãehtiges Bundeshaus 
haben, das sieh mit jedem auslãndi
sehen Palast messen kann. 
Um 16.00 Uhr war es Zeit für die 
Heimreise (mit einem Zwisehenha lt 
in Oftringen). Vielen Oank, Elsbeth, 
fur die gu te Organisation. 

Lini und Sylvia 

~/WIESER 
~ __ ~~ __ '-,f Innenausbau 

8352 Ricketwil-Winterthur, Tel. 052/2331225, Fax 052/233 23 26 

Ihre Schreinerei mit kompetente r und persõnlicher Beratung tür: 

- Saubere, komplette Schreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

- Einbauschranke 
- Mõbel nach Mass 

Haustüren 
- Tãter- und Isolationsarbeiten 

- Prompten Reparaturservice 

Ihr Elektriker 
ELEKTROTECHNtK AG HUERZElER & 
Frauentelderstr.74 8404 Winterthur Tel. 0521242 20 71 Fax 0521242 95 50 S[HAFROTH 
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S h ' 'h 111M b'l' e welzerlse e o I lar 
VersicherungsgeseUschaft 

macht Menschen sicher 
Generalagentur Winterthur, Arthur H. Bar 
Technikumstr. 79, Telefon 052 2679191 

Gebietsinspektor Jean-Claude Lüthi 
Wingetackerstr. 16 
8523 Hagenbuch 
Telefon 48 27 56 

Lokalagent Ernst Sommer 
Telefon 36 16 15 

bffnungszeiten : Doris WaldvogeJ, 5t. Gallerstrasse 
Vis-à-vis Sparkasse Elsau Dienstag und Freitag 

10.00- 11.00 und 17.00-18.00 Uhr 8352 Raterschen 
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--... Erholsame 
Ferien 

Doppelt erholsam werden 
Ihre Ferien, wenn Sie rechtzeitig an 

unseren Schalter kommen. 
Dart k6nnen Sie unter anderem 

Reisechecks beziehen, eurocheques 
bestellen, Fer;engeld wechseln 

ader ein Tresorfach mieten. 
Nützliche Tips und ,.,'" .'~ ~ 

Informotionen finden • ;~ 
Sie - wie iet:!es Jahr- ~~ 

In unserer ' 
Gratisbroschüre t, 

«Ferien '93)), '/ 

8352· Raterschen 
SI . Gallerstrasse 
T eJefon 052 36 16 72 
TeJefax 05236' 656 

... ... 
Sparkasse ~ 
Elsau 

~ 
~IH=R~E~SC~HWE~=IZER RE=G=IO~NA~L8~A~.N~K 

heinz schmid ag 
E/ektro- und Te/efonan/agen 

8400 Winterthur, Wildbachstrasse 12 
Te/efon 052 2323636 
Te/efax 052 2323621 

Malergeschafl Frilz Gramiger 
im Geren 12, Telefon 052362838 
8352 Rümikon/Rãterschen Privat 052611785 

Ausführung samtlicher 

Maler- und Tapeziererarbeiten 

Kunststoffputze 

M, Wagner AG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Rãterschen 
Telefon 052/3623 36 

Die Schreinerei in ihrer Nahe für: 
, samtliche Innenausbauten 
, Einbauküchen 
, Eingangstüren 
• Reparaturen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 

Rãterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 0521361258 • 8352 Riiterschen 
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r-----~----------Jugend 

Trupp Habsburg 

TRUPP 
HABSBUR6 

~ 
Uni-Hockey-Turnier in 
Winterthur 
Am 21. Miirz fand in Winterthur ein 
Uni-Hockey-Turnier für jedermann 
stat!. Auch wir nahmen mit einer 
Mannschaft daran tei!. Sie bestand 
aus vier Vi ertkUisslern und einem 
Fünftkliissler. Als wir in der Renn
wegturnhall e ankamen} sahen wir} 
dass es noch einige andere Elsauer
Mannschaften da hat!e. 
Die Stimmung in der Halle war su
per, und man chmal war ein Riesen
larm. Auch die E1tern hatten den 
Plausch, denn sie konnten mitein
ander plaudern und etwas trinken. 
Sie waren aber wirk1ich gu te Fa ns 
und tri eben ihre Kind er mit ihrer 
Unterstützung zu HochstIeistungen 
an. 
Wir verJ oren zweimal, spielten ein
mal unentschieden und gewannen 
einmal. Doch das Resultat war Ne
bensache. 

Martin Gerth 
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Stehend von firlks naeh reehts: CI7Tistoph Bant/e, Martin Gert", Beat Scl7IIppisser, 
kniend: links: Mare Seh6nbiiel7fer, reeMs: Martin SehLlppisser 
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Jugend 

Juvn 
Raclette- und Info-Abend, 
26_ Februar 
Unser jahrliehes Raelette-Essen, zu 
dem diesmal die Jahrgange 1972 bis 
1977 eingeladen waren, lasst uns auf 
das vergangene Jahr zurüekblieken 
und bietet Gelegenheit, über die ge
planten Aktivitaten zu informieren. 
lweifellos fand das letzte Vereins
jahr seinen Hóhepunkt im l üri-West
Konzert, das im Dezember bei nahe 
600 luhórer res!los begeisterte. So 

Kegelabend 
Kraftig «geholzt» haben die Aktiv
mitglieder der ]UVEL am Kegelabend 
im Marz. Die naeh langem Suehen 
entdeekte Müh le-Kegelbahn in Hegi 
li ess au eh den Unsport liehsten im 
Team zu athletisehen Hóchst!eistungen 
auflaufen. Naeh gebührenden Trai
ningssehüben spitzte sieh die Situa
tion plótzlieh dramatiseh zu : Es muss 
an Naeh wirkungen des «Brunner-Ef
fekts» gelegen haben, dass die holde 
Weiblieh keit plótzlieh auf ein Kraf
temessen der Gesehleehter poehte. 
In der leit der betonten Gleiehbe
reehtigung mutet es indes doeh et
was seltsam an, dass beide Dureh
gange von den Frauen gewonnen 
wurden ! 

Ausblick auf die niichsten 
Veransta.ltungen: 
Cabaret Edi k Butsch, 21. Mai 
Einen Grossangriff auf die Laehmus
keln startet das Cabaretduo Edi & 
Butseh am 21. Mai im Singsaal des 
Oberstufensehulhauses. Die beiden 
Küns!ler nehmen sieh der brennend
sten Fragen unserer leit an und be
leuehten hintergrundig die gesellsehaft-
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herrseh te unter den rund 30 Jugend
liehen, die unserer Einladung gefolgt 
waren, au eh Einigkeit darüber, dass 
solche aussergewóhnliehe Anlasse zur 
Belebung unserer Gemeinde beitrü
gen und jederzeit willkommen sei
en . Es sei hier bereits vorweggenom
men, dass wir auf Beginn des naeh
sten Jahres wieder ein Musik-Gros
sereignis in Elsau planen, lasst Eueh 
überrasehen ... 
Natü rlieh kam aueh die Geselligkei t 
nieht zu kurz; es wurde getratseht, 
gelaeht, ge jasst ... 

liehen Abgründe. Mit subtiler, zu
weilen aber aueh handfester ironie 
deeken sie etwa d ie Masehen von 
Kreditinstituten auf oder klopfen der 
überbordenden Reise-«industrie» auf 
die Finger. .. 

Ein heiterer Abend ist den Besuehem 
also sieher! Die Vorstellung beginnt 
um 20 Uhr, der Eintritt betragt für 
Erwaehsene Fr. 12.-, für ]ugendliehe 
bis 16 ]ahre Fr. 8.-. 

Open-Air-Kino, 3. luli 

Erstma ls wollen wir in diesem Som
mer ein Sommemaehtsfest mit Open
Air-Kino durehführen. Auf dem un 
tem Pausenplatz des Sehulhauses Süd 
soll dieser An lass ste igen. Für gu te 
Stimmung sorgt bis zum Einnaeh
ten die Gruppe «Spontan». Ums leib
liehe Wohl kümmert sieh die Grill
brigade. Wir zeigen einen Film, der 
beim Kinopublikum sofort zu einem 
Renner wurde und ei nen wahren 
Osear-Regen naeh sieh zog: «Der lIIit 
dem Wolf tanzt» von und mit Ke
v in Costner. 
Erza hlt wird die Gesehiehte eines 
amerika nisehen Leutnants, der naeh 
dem Bürgerkrieg in einem Aussen
posten naeh und naeh Bekanntsehaft 
sehliesst mit Indianem, die in jenem 
Landstrieh siedein. Langsam entwiekelt 
sieh ei ne enge Beziehung zwisehen 
den Exponenten der beiden ganz und 
gar versehiedenen Kulturen. Der Weisse 
versueht die Indianer vor der sieh 
immer weiter ausbreitenden «Zivili
sa tian » zu schützen und w ird so 
schliesslich zu einem anerkannten 
Mitglied des Stammes. 
In wundersehónen Bi ldem und ohne 
die gangigen Klisehees zu strapazie
ren besehreibt der Film die Situation 
der amerikanisehen Urbevólkerung 
in den vergangenen ]ahrhunderten. 

Der Festbetrieb beginnt um 20 Uhr; 
etwa um 22 Uhr startet der Film. 
Für Erwaehsene betragt der Eintritt 
Fr. 15.-, für ]ugendliehe bis 16 ]ahre 
Fr. 12.-. 

Markus Kleeb 
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CEVI 

Flohmarkt In Elsau am 
10. luli 1993 
Wir, der CEVI Elsau mit der Unter
stützung des CEVI Wiesendangen, 
werden diesen Sommer erstma ls den 
CEVI-Flohmarkt in EIsau durehfüh
ren. Ein An lass, bei welchem Sie uns 
kennenlernen kónnen und wir uns 
bei Ihnen vorstellen dürfen. Haben 
Sie noeh alte Saehen, die Ihnen Platz 
im Estrieh oder sonstwo wegnehmen 
und doeh für die Kehriehtabfuhr zu 
sehade sind? 

Stellen Sie diese am Freitagabend, 9. 
Juli, vor Ih re Haustüre. Wir holen 
alles ab, von A wie Ansteeknadel bis 
l wie l itronen presse. Wir sind aueh 
ausgerüstet, um MóbeI oder Stereo
anlagen abzuholen. Für besonders gros
se, sehwere oder wertvolle Gegen
stande rufen Sie uns doeh bitte kurz 
vorher an, damit wir mit Jhnen ei
nen Abholterm in vereinbaren kón
nen. Am Samstagnaehmittag, den 10. 
Juli, werden wir dan n alles sortiert 
und aufgestellt zum Verkauf pra
sentieren. Neben dem FIohmarkt und 
einer Versteigerung wird es eine Floh
markt-Beiz und einen grossen In
fostand über die]ugendarbeit des CEVIs 
geben . Der Erlõs des Flohmarktes 
wird für das, an den CEVI-Naehmit
tagen benõtigte Material wie Blaehen, 
Sei le, Koehkessel usw. verwendet. 

Die Gegenstande, die am Samstag nieht 
verkauft werden konnten, werden wir 
faehgereeht entsorgen und zum Bei
spiel Kleider an Missionen weiterge
ben. Wi r freuen uns auf Ihre Mithil
fe und werden Sie mit einem Flug
bIatt noeh übe r genaue Uhrzeit und 
Ort informieren. 

Kontaktperson für den CEV I-Floh
markt und im Speziellen für den 
Transport: 

Patriek Hanhart 
Garten weg 14 

8542 Wiesendangen 
Te!. 37 29 45 
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Jugendclub 

Generalversammlung vom 
17. Miin 
An der diesjahrigen GV des.Jugend
dubs gab es im Vorstand Anderun
gen. 
Ieh móehte an dieser Stelle Rolf 

. Gehring, der aueh aus dem Verein 
austritt, ganz herzl ieh für seine ge
leistete Arbeit danken . Rolf war der 
erste Prasident und somit aueh bei 
der Gründung vor sieben Jahren da
bei. Dies war aueh der Grund, dass 
wir RoIf zum Ehrenprasidenten er
nannt haben. leh glaube, das~ es für 
mieh nieht leieht sein wird, das Pra
sidium gleieh gut zu führen. 
Aueh Esther Schafroth gehórt ein 
grosses Dankesehón für ihre gelei
stete Arbeit als Kassierin . Für sie war 
es sieherlieh nieht ein faeh, die fi
nanziellen AngeIegenheiten zu füh
ren. Esther bleibt dem Club als Mit
glied weiterhin erhalten. 

Oer neue Vorstand: 
Prasident: Miise Arnet 

Channerwisstr. 17 
8352 Ratersehen 
Te!. P: 36 15 01 
Te!. G: 01/865 11 11 

Aktuar und Stefan Hanselmann 
Vizeprasident: Elsauerstrasse 7 

Kass ierin: 

Beisitzerl 
Revisor: 

8352 Ratersehen 
Te!. P: 36 26 36 
Te!. G: 36 23 37 

Nieole Rüegg 
Gottfried-Kellerstr. la 
8352 Ratersehen 
Te!. P: 36 23 95 

Thomas Biirtsehi 
Chan nerwisstr. 25 
8352 Ratersehen 
Te!. P: 36 21 10 

leh mõehte unseren vielen Passiv
mitgliedem für die Beitrage und Spen
den danken. 

Mase Amet 

Pizza-Essen vom 20. Miin 
Am 20. Marz führte Nicole ihren ]ah
resprogramm-Anlass dureh. Sie lud 
aUe Aktivmitglieder zu sieh naeh Hause 
ein und baekte Pizzas. Wir konnten 
uns wieder einmal ausspreehen und 
von Anfang an wa r es ein Riesenfest. 
Die Pizza war für die einen ei n biss
ehen seharf, aber im grossen ganzen 
war sie sehr gut! 
Naeh dem Essen vergnügten sieh die 
ei nen mit Kartenspielen, andere mit 
Radiohõren. Das war so eine Saehe! 

Jugend 

Genau an diesem Abend war ein sehr 
beliebter Eishoekey-Mateh. Die einen 
konnten si eh nieht mehr ha lten, als 
ihre verehrte Mannsehaft gewonnen 
hatte. 
Naehdem wir wieder einmal so ge
mütlieh zusammensassen, 16sten si eh 
einige vereinsinteme Probleme fast 
von selbst. 
Im Namen aller Teammitgl ieder 
mõehte ieh Nieole noehmals für den 
super organisierten An lass danken. 

Moonboots-Konzert 
vom 27. Miin 
Nach e inem vereinsinternen Anlass, 
fo lgte eine - für den ]CE - gróssere 
Saehe. 
Die SehIatter Band «Moonboots» spiel te 
im ]ugenddub. Naehdem wir aUe den 
ganzen Tag den ]ugendraum «kon
zerttauglieh» gestalteten, õffneten wir 
um 19 Uhr unsere Türen. Am An
fang sah es ni eht gut aus, denn wir 
hatten in der ersten haIben Stunde 
nur etwa fünf Eintritte verkauft. Aber 
plõtzlieh , kurz vor Beginn des Kon
zerts, war der Jugendraum fa st über
füllt . 60 Fans fanden sieh ein . Das 
Prograrnm gestaIteten die fünf Sehlatter 
und Elsauer selbst. Man hórte ein 
sehr positives Eeho naeh dem Kon
zert. 

leh glaube, aueh dies war ein selu 
gelungener An lass. Wir vom ]ugend
dub hoffen, dass wir sehon baId wieder 
ein mal ei n Konzert organisieren k6n
nen. Ein grosses Dankesehõn aueh 
an die Moonbootsmitglieder für ih
ren grossen Einsatz. 

a 
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Mase Amet 
Andreas Naef 

Als Treuhãnder beraten wir Sie, 
dass Sie mõglichst viel alleine 
machen kõnnen und nehmen thnen 
die Dinge ab, bei denen Sie Hilfe 
benõtigen. 

Buehhaltungen mit aUen Neben
abrechnungen und Abschluss, 
Steuerberatung, Revisionen, 
Geschãftsgrundungen ete. 

Gratis Orientierungsgesprãeh 

Telefon 052 36 21 92 
Hermann - Hesse - Strasse 10 

6352 Rãtersehen 
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Parteien----------------
SP 

Veloputztag am 3. April 
Gemeinsam Nützliehes mit dem An
genehmen zu verbinden war das Ziel 
des Veloputztages der SP Ratersehen . 
Erfreulieh viele Leute nutzten die Ge
legenheit, tratz des sehleehten Wet
ters, ihre Fahrrader für die neue Sai
son verkehrstüehtig zu maehen. Die 
klammen Finger konnte man sieh 
ansehliessend bei einem gemütliehen 

58 

Hóek mit heisser Gulasehsuppe wie
der a ufwarmen. 
Herzliehen Dank, dass wir das Kiko 
Gelande unter der Brüeke benutzen 
durften und herzliehen Dank an Ar
mando Salvadori, der uns mit Rat 
und Tat zur Seite stand. 
Wi r werden diesen Anlass aueh im 
naehsten April wieder durehführen. 

Kati Sehneider 

FDP 

Generalversammlung vom 
12. Miirz 
Der Prasident Hans-Peter Kindlimann 
konnte 38 Mitglieder an der diesjah
rigen Generalversammlung im Ster
nen begrüssen. Für das Interesse an 
al! en Aktivitaten und die rege Mitar
beit bedankt er sieh reeht herzlieh, 
ebenso für die geleistete Arbeit in al! 
unseren Behórden. Drei Mitglieder
versammlungen und· ein gemeinsa
mer Ausflug naeh St. Ga llen bildeten 
das Veranstaltungsangebot des ver
gangenen Jahres. Gef6rdert wurde 
speziell aueh der Kontakt zu unseren 
Behórden. Beim Ausbliek auf das kom
mende Jahr bilden die Wahlen ei 
nen wiehtigen Punkt, auf die sieh 
die Partei reehtzeitig vorzubereiten 
beginnt. Der Berieht des Prasidenten 
und aueh sein Einsatz wird verdankt. 
Die bisherigen Vorstandsmitglieder 
werden wiedergewahlt. Es sind dies 
neben dem Vizeprasidenten Kurt Bant
le, Heinz Ochsenbein, Esther Walser, 
Rolf Biedermann, !ürg Frutiger und 
!ürg Bischofberger. Neben den Mit
gliederversammlungen vom 25. Mai 
und 24 . November wird unser Aus
flug am 25. September geplant. 

Jürg Bisehofberger 

Bürgerliche Móbel, 
Klei na ntiq u itaten, 

Uhren und Ru stika les 

Treffpunkt 
tür Kenner und Sammler 

Úffnungszeiten: 
Montag geschlossen 

Dienstag bis Freitag 14.00 - lB.OO Uhr 
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr 

Elisabeth Studer. B523 Hagenstal bei Elgg 
Tel 052 / 4B 10 BB 
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..------~~------------Ge1Merbe 

Druckerei-Jubilaum in Schottikon 

Einige merken an den griiu/ieh werdenden Haaren, wie se/mell die Zeit vergeht, 
andere merken's am schnell heranwachsenden NachwlIchs. Die meisten Leute aber 
konnen's gar nie/7tg/auben, dass wir se/70n zehn f ahre in Se/70ttikon sind. Wir, das 
ist das SehOnbiieh ler Dnlek-Team. 

Seit Anfang Mai 1983 waltet Peter 
Sehonbiiehler als selbstandiger Drueker 
in Sehottikon. Damals gab aueh die 
elsauer zytig Anlass zu diesem eher 
gewagten Schri tt. Peter Schónbach
ler begann vor zeh n Jahren ganz al
leine - erled igte also alle Arbeiten, 
von der Kundenberatung über die 
Papierbes tellung, Satzherstellung, 
Druekvorbereitung, den Druek und 
der Arbeitsausrüstung, im Alleingang. 
Nur seine Frau half ihm naeh ih rem 
Arbeitsschluss noeh mit. Ausgenom
men an den Mi ttwochnachmittagen, 
da ging ihm ein flinker Schüler, wenn 
immer móglich, an die Hand. 
Das selbstandige Arbeiten hatte Pe
ter Schónbaehler in denJahren 1978-
83 in Aadorf, bei Hansjakob A!ten
burger, erlernt. Der ehemalige Chef 
sieherte ihm sogar den Start im eige
nen Geschàft finanziell und bei feh
lender Arbeit aueh Besehaftigung in 
Aadorf zu . An di ese r Stelle ein ganz 
herzliehes Dan keschón! 
Bald musste eine Hilfe eingestel!t wer
den. Ab Oktober 1984 kam Guido 
Widmer, gelernter Setzer, als erster 
Angestenter taglieh naeh Sehottikon. 
So konnte unter anderem die elsau
er zytig im Hause prafessionel! zu
sammengestent werden . Damit ver
bunden war natürlieh die Erweite
rung der hauseigenen Setzerei. Heu
te kann man nur noeh laehen - ei ne 
Setzmasehine mit zehn verschiede
nen Sehriftgróssen und etwa eben
sovielen Schriften, war die sensatio
nelle Errungensehaft. 
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Naeh dre i Jahren gab seine Frau den 
Beruf auf, um voll im Gesehàft mit
arbeiten zu kón nen und ei ne Fami
Iie zu gründen . 

Die gute Setzmaschine musste bald 
e iner moderneren weichen, mit Dis-

kettenlaufwerken und etwa 30 Schrif
ten . 

Im Frühling 1987 - naeh vierjahri
ger «Anlernzeit>. - kam der flinke Schü
ler, der uns immer no eh treu war, 
als erster Druekerlehrling in die Druk
kerei. Sieher kennen Sie ihn ane sehon 
von der elsauer zytig heI. Markus 
Kleeb hat in der Zwischenzeit seine 
Absehlussprüfung langst bestanden. 
Für ihn wurde eine «Lehrabschluss
konforme •• , grossformatige Druckma
sehine eingeriehtet. Diese Einriehtung 
war mit einigen Umtrieben verbun
den, so musste ein Fenster mit Rah
men und etwas Wand herausgetrennt 
werden, ein spezieller Kran musste 
dann die a!te Masehine entsorgen 
und die neue installieren ... 

Ja, Peter Schónbachler legte sehon 
immer Wert auf eine gutausgerüste
te Druekerei. Er blieb immer am Bali, 
ma eh te ein ige Weiterbildungskurse 
und setzte das hart verd iente Geld 
meist wieder im Gesehiift ein. 

Im Frühling 1988 verliess uns Guido 
Widmer, um bei einer langersehn
ten Stelle sei n Glück zu versuchen. 
Die bevorstehende Umstellung au f 
Maeintosh-Computer inkl. Belieh
tungsstation wa r ihm zu gewagt. 
Ursllla SchonbiielJler führte dan n die 
Setzerei ein\ge Jahre selbstandig weiter, 
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Gewerbe 

vorerst mit einigem WiderwiUen den 
neuen Computern gegenüber, mit der 
Zeit mit immer mehr Spass. Da die 
Suehe na eh einem/einer neuen Se t
zer/-in lange Zeit erfolglos blieb, ent
schlossen wir uns, einen Drucker ein~ 
zusteUen, damit Peter Sehõnbaehler 
wieder vermehrt im Büro arbeiten 
konnte. 

Bruno KelIer, gelernter Offsetdruk
ker aus Dietlikon, arbeitet seit Fe
bruar 1988 in der Druekerei. 
Einen Aussendienstarbeiter braueh
ten wir zum Glüek nie, die prakti
sehe Lage unserer Druekerei, der grosse 
Bekanntenkreis des Gesehaftsinhabers 
und natürlieh aueh die elsauer zytig 
braehten uns immer genügend Ar
beit. Natürlieh wahIte Peter Sehõn
baehler immer wieder das Riehtige 
an Erneuerungen in seiner Drucke
rei. Sehon zu Gesehaftsbeginn konnte 
er die Masehinen einer Kleindrueke
rei in Winterthur günstig überneh
men. Teile dieses glüekliehen Kaufes 
stehen heute noeh in der Druekerei, 
zum Beispiel die Sehneidemasehine, 
die Heftmaseh ine und der Heidel
berger Tiegel (Bleisatz-Druekmasehi
ne, die heute zum Rillen, Perforie
ren und Stanzen gebraueht wird). 
In der gegenwartig harten Gesehaftszeit 
kõnnen wir von den steten Erneue
rungen nur profitieren. Ob wir wirk
lieh die besteingeriehtete Kleindruk
kerei der Region sind, kõnnen wir 
nieht beurteilen, da wir keine Zeit 
haben, um andere Druckereien zu 
besiehtigen ... 

Im Sommer 1991 gab es wieder ei
nen Masehinenumzug, jedoeh nieht 
mehr so grossformatig wie vier ]ahre 
zuvor - die A4-Format-Druekmasehine 
wurde gegen eine zweifarbige A3-
Druekmaseh ine ausgeweehseIt. Eine 
neue Herausforderung für unsere 
beiden Drueker! 

Eine neue Herausforderung des Kõn
nens wagte ein ]ahr spater die neue 
Setzerin Nadja EIsener aus Frauen
feld. Ohne Probleme weehselte sie 
innert kürzester Zeit von einem her
kõmmliehen Satzsystem, das sie wah
rend vier ]ahren erlernt hatte, auf 
unsere Maeintosh. Sie hat im Okto
ber 1992 die Gestaltung der elsauer 
zytig ganz übernommen und er
ledigt alre anfaUenden Satzarbei
ten. 

Und bereits sind zehn ]ahre vergan
gen . Wie Sie sehen hat uns eine le
bendige, stets weehselnde Atmosphare 
die Zeit vergessen lassen ... 
Vieles haben wir erlebt, kaum glau-
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ben kbnnen, kaum erwarten kbn
nen und erreicht. 
So haben Peter Sehõnbaehler und 
seine Frau heute drei fest angestellte 
Mitarbeiter und ei ne Aushilfe. In der 
Setzerei stehen mehrere Maeintosh, 
ein Seanner und ein Beliehter mit 
über 700 Sehriften, die beliebig ver
andert werden kõnnen. Uber Mo
dem sind wir mit anderen Drueke
reien und Kunden verbunden, um 
sehnellstmõglieh Druekfilme beliehten 
zu kõnnen. 
Die Druekerei verfügt über ei ne Zwei
farben Offset-Druekmasehine mit 
Couvertanleger für aUe Formate bis 
A3 . AUe Grossformate bis A2 und 
aUe 4-Farben-Drueke werden auf der 
Heidelberger MO gedruekt. Fast al
les wird aueh in der Druekerei aus
gerüstet. Das Falzen, Sehneiden , Zu
sammentragen, Loehen oder Heften 
erledigt seit langerer Zeit die Sehwa
gerin, Denise Schollbiichler. Ohne 
ihre oft kurzfristigen Einsatze kõnn
ten wir die Kundsehaft nieht immer 
so sehneU bedienen. 

Zu unseren Arbeiten gehórt nebst 
dem Neugesta lten von allen mógli
eh en Druekauftragen wie Anzeigen, 
Briefsehaften, Farbprospekten, Bro
sehüren, Garnituren aueh die Über
nahme von Daten ab fremden Satz
systemen (DOS etc.), deren Belieh
tung und der Druek naeh Vorgaben. 

Neben der ez produzieren wir aueh 
noeh die «Sehwingklub Naehriehten» 
des Kantons Zürieh, versehiedene 
BuUetins, diverse Daneing-Program
me sowie Diseo-Plakate für unsere 
jüngere Kundsehaft und vieles mehr. .. 

Wir hoffen, dass dieser Berieht Sie 
dazu veranlasst, am Tag der offenen 
Tür, vom 12. ]uni oder sonst ein
mal, bei uns vorbeizukommen. 

Ursula Sehónbachler 

BRUGG 
SCHREINEREI 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 

Firma-Steckbrief 

Ansehrift: 

Telefon: 
Telefax: 

Schõnbaehler Druck 
Schulhaus Schottikon 
St. GaUerstrasse 
8352 Ratersehen 
052 /36 1781 
052 1 36 26 74 

Gründung: 1. Mai 1983 

Gesehaftsform: 
Einzelfirma 

Geschaftsinhaber: 
P. Sehónbaehler 

Belegsehaft: 3 VollzeitangesteUte 
1 TeilzeitangesteUte 
U. und P. Schón
bachler 

Tatigkei tsbereieh: 
Satz und Gestaltung 
von Drueksaehen 
Übernahme 
von Kundendaten 
Offsetdruek 
Kopien 

Bilder aus zehn ]ahren • 

NN 
ELGG 

Reparaturen Telefon 052 482041 
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Gewef'ae -------

Elgg: Generalversammlung KFW, Geschaftskreis 41 

Solidaritlit auf allen Ebenen ist gefragt 
Der Geschiiftskreis 41 der Krankenfürsorge Winterthur (KFW), umfassend die 
Sektionen EIgg, Hagenbuch, Riiterschen und Schlatt, hie/t am Freitagabend, 19. 
Miirz, im EIgger Werkgebiiude seine Gel1eralversammlung ab. Dal1ach kamen die 
173 al1wesenden Mitglieder nebst einer spendierten Zwischenverpflegung in den 
Genuss der Theaterauffiihrung des Reformierten Kirchenchores EIgg, «De Putztiiii
fel " . 

In Abwesenheit des Prasidenten Urs 
Fiseher (Hagenbueh) leitete Vizepra
sident Hans Nüssli (Diekbueh) die 
Generalversammlung des Gesehafts
kreises 41 der Krankenfürsorge Win
terthur im EIgger Werkgebaude. In 
seinem]ahresberieht hielt er fest, dass 
das]ahr 1992 mit einer Enttausehung 
für die Krankenkassen begonnen habe, 
sei doeh die Krankenkassen-Initiati
ve massiv abgelehnt worden. Mit der 
Ende August dureh den Bundesrat 
erlassenen Verordnung über den Risi
koausgleieh unter den Krankenkas
sen sei doeh noeh ein Anliegen a us 
der Initiative erfü llt worden, nam
lieh eine Art Solidaritat unter den 
einzelnen Kassen. Davon profitier
ten nun solche Init einem überdurch
sehnittliehen Bestand an alteren Mit
gliedern, deren Pramienanstieg da
dureh etwas gebremst würde. lu re
den habe im Herbst aueh der Bun
desbesehluss über befristete Massnah
men gegen die Kostensteigerung in 
der Krankenversieherung gegeben. Die 
Information des Bundesamtes für So
zialversieherung bezüglieh der erlaub
ten Pramienaufsehlage sei wenig kiar 
gewesen, und es habe der Eindruek 
entstehen kbnnen, die Aufsehlage seien 
bei der gesamten Krankenversiehe-

®TOYOTA 

rung begrenzt, wahrend die Bestim
mungen lediglieh für die Grundver
sieherung Gültigkeit hatten. 

U mfassende Reform niitig 
Auf den 1. ]uli 1992 trat André Haelg, 
von der Sehweizerisehen Bankgesell
sehaft kommend, als neuer Direktor 
bei der KFW ein und pragte das Motto: 
«Gemeinsam sind wir starker». Er 
glaubt an die Notwendigkeit der so
zialen Krankenversicherung, ist aber 
davon überzeugt, dass das sehweize
rische Krankenversicherungswesen ei
ner umfassenden Revision bedarf. Es 
brauehe Mut zu unkonventionellen 
Lõsungen und ein Miteinander, nicht 
ein Gegeneinander aller Beteiligter. 
lum Absehluss seines ]ahresrüekbliekes 
erwahnte Hans Nüssli die Einführung 
des zentralen Pramieninkassos auf den 
1. ]uli 1992, welches einen Mark
stein in der Gesehiehte der KFW bil
de, erhoffe man sieh doeh dureh die 
automatisierte Verarbeitung der lah
lungsbelege eine markante Kostener
sparnis. 

]ahresrechnung, Mitgliederbestand 
Die Gesamtreehnung aller vier Se k
tionen zusammen weist 1992 bei ei
nem Ertrag von 3,6 Millionen Fran-

DIETHELM 
Schottikon 

ken und einem Aufwand von 3,023 
Franken (einsehliesslieh 621'000 Mio. 
Franken Bundes- und Kantonssub
ventionen) einen Vorseh lag von 
578'000 Franken aus. Bei einer Net
to-lunahme von 169 Versieherten 
waren Ende 1992 bei den vier Ge
sehaftsstellen total 2'379 Mitglieder 
registriert. Ruth Sehellenberg (Sehlatt) 
trat naeh 20 ]ahren aus dem Vor
stand zurüek. Sie wurde mit dem besten 
Dank und einem Prasent verabsehiedet. 
Eine Ersatzwahl drangte si eh nieht 
auf, da der Vorstand laut Statuten 
immer noeh aus genügend Mitglie
dern besteht. 
Ein herzliehes Dankesehbn ging aueh 
an die übrigen Vorstandsmitglieder 
und an die Gesehaftsstellenleiterin
nen. Mit der Feststellung, dass das 
dureh die vielen Vorsehriften und 
Reglementierungen zunehmend komp
lexer werdende Krankenversieherungs
wesen für im Nebenamt tatige Funk
tionare immer schwieriger zu über
sehauen sei, sehloss Hans Nüssli die 
zügig verlaufene ]ahresversammlung. 

Dann war der kulturelle Teil an der 
Reihe. Die KFW-Mitglieder kamen in 
den Genuss der Premiere der dies
jahrigen Theateraufführungen des Re
formierten Kirehenchores EIgg. Das 
Lustspiel «De Putztüüfeh, mit vielen 
heiteren, aber aueh besinnliehen Sze
nen, wusste die Anwesenden wah
rend über zwei Stunden zu begei-
stern. 

Hedi Lutz 

Garage Nüssli, Schottikon 
Telefon 36 1977 

Unser Starlet «SUPER-STAR» 1300 ccm, 82 PS, 12 V 
für Netto Fr. 14'990.- oder Leasing Fr. 9.50 pro Tag 
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Sonderausrüstung mit Radio/Tonband, Stossstangen in 
Wagenfarbe, Alufelgen mit Breitreifen, Bodenteppiche, 
Heckspoiler und poppigem Decorset. 
Spez. Zubehõr gegen Aufpreis. 

Unser Programm: An- und Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen, 
Reparaturen/Service aller Marken, Pneuservice, Batterieservice, 
Autokosmetik (lnnen und Aussen), Carrosserie und Spenglerarbeiten, 
24 Stunden Abschleppdienst Tel. 052/36 1977 
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Veloausstellung Salvadori Cicli 

Über 100 ausgefiillte Wettbewerbstalons ziih/ten die Organisatoren der Friihlings
allsstelllll1g von Salvadori-Cic/i in Riiterschen nach Ende der Veranstaltung. Ge
fragt waren die Reparaturkosten für ein dllreh Unfall demoliertes Rennvelo, sowie 
der Name der Versicherung, die diesen Schaden iibernehmen wiirde. Den ersten 
Preis ho/te sich ein jllnger EIsauer. Eine AlItogrammstul1de mit Urs Freuler lInd die 
Vorstellung der Renngruppe des einheimischen Velo-Moto-Clubs umrahmten die 
diesjiihrige Fahrradausstellung, die etwas unter dem ka/ten Wetter Utt. 

(eb) Wer am Samstag, 27. Marz zwi
sehen 10 und 16 Uhr die Elsauer
strasse unter dem Viadukt passierte, 
dem fieI schon von weitem aut, dass 
da etwas Spezielles los wa r. Wo sonst 
Autos parkiert sind, stand ein lelt 
der Winterthur-Versieherungen und 
daneben sehbn aufgereiht die neu
sten Fahrradmodelle, die bei Salva
dori-Cidi erstanden werden kbnnen. 
Aueh Reinigungsgerate der Firma 
Kareher, zum Beispiel Dampfreiniger 
für verschmutzte Rennvelos, waren 
zur Besiehtigung ausgestellt. An ei
nem Stand der Baekerei Krauer wur
den Berliner und anderes Gebaek 
angeboten. 

Publikumsinteresse dureh Wetter 
beeinflusst 
Eine Woehe früher herrsehte noeh 
warmes Frühlingswetter. An diesem 
Samstag zeigte si eh der Himmel erst
mais naeh Sehneegestbber wieder 
freundlieh blau. Die winterliehe Kalte 
war jedoeh immer noeh vorherrsehend 
und hinderte wahrseheinlieh einige 
Elsauer Velofahrer daran, ihre erste 
Frühjahresausfahrt mit lwisehenhalt 
bei Salvadori-Cieli unter die Rader 
zu nehmen. Nebst interessierten Pas
santen konnte der initiative Gesehafts
inhaber Armando Salvadori jedoeh 
vielen Freunden und Stammkunden, 
die zum Teil aus ferneren Gegenden 
angereist waren, sein aktuelles Sorti
ment vorstellen . 

Urs Freuler sorgt für «Àgsehen» 
Den Organisatoren war es gelungen, 
Urs Freuler für eine Autogrammstunde 
naeh Ratersehen lU verpfliehten. Die 
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Gegend kannte er bereits als aktiver 
Teilnehmer des Hegibergrennens. Den 
Ratsehtemer Viadukt lernte er dabei 
allerdings nur von oben kennen. Der 
sympathisehe Sportler verstand es auf 
Anhieb, mit seinen Sprüehen für Stim
mung zu sorgen und die jungen Fans 
mit persbnliehen Autogrammen zu 
beglüeken. Beim ansehliessenden 
Fototermin, u.a. auf einem Kindervelo, 
zeigte sieh der Akteur von seiner 
humoristisehen Seite und hatte die 
Laeher auf sein er Sei te. 

Eine aktive Renngruppe stellt sich 
vor 
Es ist bereits Tradition, dass an der 
Frühlingsausstellung von Salvadori
Cidi aueh die Renngruppe des VMC 
Ratersehen dem Publikum vorgestellt 
und in einem Gruppenbild festge
halten wird. Die Gruppe besteht aus 
motivierten ]ugendliehen, die sieh 
mit vollem Einsatz und nieht min
derem Erfolg in harten Rennen als 
Anfanger, ]unioren, Amateure und 
sogar Elite-Amateure bewahren. 

Schatzwettbewerb und «BOX» 
Aus aktuellem Anlass beteiligte sieh 
die Agentur Elsau der Winterthur
Versieherungen an dieser Frühlings
ausstellung. Die neue Versieherung 
«BOX» beinhaltet namlich auch eine 
Deekung für verunfallte und beseha
digte Sportgerate wie Fahrrader ete. 
Was lag da naher, als dies dem inter
essierten Publikum mit einem Wett
bewerb naher zu bringen. 
Der Sehaden am ausgestellten Rennve
lo tausehte, müssen doeh die mei
sten Teile ersetzt werden. Der ein-

heimisehe Roman Hofmann war mit 
sein er Sehatzung dem Reparaturko
stenbetrag von Fr. 3'199.- am naeh
sten und gewann damit den ersten 
Preis, ein Wheeler-City-Bike im Wert 
von Fr. 855.-. 
Sehon heute plant Armando Salva
dori die naehste Ausstellung. Er kbnnte 
sieh diese aueh in grbsserem Rah
men mit Beteiligung von weiteren 
Dorfgewerblern vorstellen. Es ware 
eine Gelegenheit, dureh solche Akti
vitaten für den Einkauf im Dorf zu 
werben. 

Gewinnerliste Schatzwettbewerb 
Die riehtige Lbsung heisst: 
- Reparaturkosten: Fr. 3'199.-
- Versieherung, die diesen Sehaden 

vergütet: «BOX» der Winterthur 

1. Preis : City-Bike "Wheeler» 
Roman Hofmal1n 
Riitersehen 

2. Preis Armbanduhr «Tissot» 
Heinz Miiller, Glattbrllgg 

3. Preis Badetueh 
Ruedi Studer, Seuzach 

4. Preis Velohelm 
Beatrice Ascheron, W'thur 

5. Preis Velohelm 
Mareel Pflster, Riiterschen 

6. Preis Velohelm 
Markus Kern, Winterthur 

7. Preis Velobox 
Hans Kern, Winterthur 

8. Preis Renntrikot 
Martil1 Lauper, Riiterschen 

9. Preis Renntrikot 
Peter Heydecker, Wintert/wr 

10. Preis Renntrikot 
Samuel Mal1z, Bauma 

11. Preis Velobrille 
Markus Keller, Stadel 

12. Preis Rueksaek 
Markus Beuse", Winkel 

13. Preis Pneutasehe 
Susi Huber, Riitersehen 

und weitere Gewinner von Trostprei
sen . 
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und ausserdeR1I=.~ •• ;o----~---~------, 
Staubsaugergedankenl---~--~----

Kinder, wie die Zeit vergeht! 
(us) Die Motivation zum Sehreiben 
fehlt mir fast giinzlieh. Kein Wun
der, denn irgendein gereizter Nerv hindert 
mieh da ran, liingere Zeit zu laufen, 
zu stehen, zu sitzen oder gar zu staub
saugen. Am liingsten halte ieh es in 
der Horizontalen mit angezogenen 
Beinen aus, aber dann kann ieh nieht 
sehreiben. Bisher waren alle Behand
lungsergebnisse von beseheidener Dauer 
und eine erfolgverspreehende Thera
pie kann erst am 26. April beginnen, 
weil ieh an Mutters 80stem Geburts-

tag unbedingt dabeisein will, verstiind
lieh noeh? 

AIs wir das letzte Mal in Hamburg 
waren, sagte meine Sehwester p1iitz
lieh: "Dieses fahr seid ihr 25 fahre 
verheiratet, was macht ihr?» Staub
saugergedanken: «Nichts», antworte
te ieh iiberrumpelt. Daran hatte ieh 
noeh gar nieht gedaeht und iiberhaupt 
das war noeh lange hin. Spiiter reeh
nete ieh dann sieherheitslwlber noeh 
dreimal naeh, auf versehiedene Ar
ten, um ganz sicher zu gehen und 

Mit einer Motorfahrzeug-Versicherung 
der «Winterthur» 
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gibt es keine Fehlzündungen. 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Bartschi 

winterthur 
~ 

Von uns dürfen Sie mehr erwarten . 

®TOYOTA DIETHELM 
Schottikon 

TOVOTA-SHOW 
Sehen Sie sich bei uns die neuesten Modelle an! 

Óffnungszeiten: 
8. Mai 9.00-19.00 Uhr, 9. Mai 10.00- 16.00 Uhr 

Für Ihr Wohl bemüht sich das Toyota-Team Schottikon 

Aut Ihren Besuch treuen sich: 
• das Toyota-Team Schottikon 

• Winterthur-Team Elsau 

musste feststellen, es stimmte. leh holte 
unser Hoehzeitsalbum hervor und 
sehwelgte in Erinnenmgen . War das 
wirklieh sehon 25 fahre her? Nein, 
was waren wir doeh damals jung Llnd 
nicht nur wir. Das5 man uns das Hei
raten iiberhaupt erlaubt hatte?! 

leh bliitterte und las und sehaute und 
dann braeh ieh in sehallendes Ge
liiehter aus, als ieh der alten Reeh
nungen ansiehtig wllrde. Unser Hoeh
zeitsmenue hatte sage und schreíbe 
Fr. 10.- gekostet, ein Café creme 
Fr. - .90, ein Romer Fr. 1.80, ein Sehnaps 
Fr. 1.50 ... Kinder, wie die Zeit ver
geht! 

Abends bespraeh ieh dann mit mei
nem «a/ten» Ehemann die Gestaltung 
unseres Hochzeitstages. Wir waren uns 
einig, eine kleine Feier mit wenigen 
Leuten, ganz beseheiden. 

Am fubeltag selber gratulierte meine 
Sehwester telefoniseh. Dass ihr Sehwager 
an diesem hohen Festtag seinem Er
werb naehging, braehte sie fast aus
ser Fassung; in deutsehen Landen hat 
man niimlieh offiziell frei. Aber das 
unsere Haustiire nieht griin bekri:inzt 
und mU einer sílbernen 25 verziert 
war und ieh ohne silbemes Kriinz
ehen im Haar und der Briiutigam ohne 
sílbernes Striiusschen am Revers den 
Tag beging, veranlasste sie zu der Be
merkung: «Bei euch ist ja nichts los!» 
Das war mir ehrlieh gesagt aueh ganz 
reeht 50, denn sehliesslieh war es ja 
unser Hochzeítstag und musste nicht 
an die grosse Gloeke gehi:ingt werden .. .. 

... der verd ... Nerv, ieh kann nieht mehr 
sitzen. Sie entsc/wldigen mieh doeh, 
liebe Leserin, lieber Leser? 

Pedrett's Skiservice-Zentrum 
Im Halbiacker 7, 8352 Rümikon, Te/. 052136 1551 

Günstige Auslaufmodelle 

• 
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,...-----------------------l:.I nd al:.lsserdem ... 

Sportlic:he Elsauer 

(ge) Am 25. Engadiner Skimarathon 
vom 14. Marz 1993 haben aueh ei
nige EIsauerinnen und EIsauer oder 
Mitglieder von EIsauer Vereinen teil
genommen. Den Lauf erfolgreieh be
endet haben: 

Rang Name 

Damen 
358. Anliker Claudia 

(Velo-Moto-Club) 
1257. Arbenz Aliee 

Herren 
5161. Buehmann Kurt 

(Fussball-Club) 
6323. B6seh Franz 
6412. Beutler Walter 
7937. Sehmid Hans 
9135. Arbenz Hermann 
9567. Brunner Hansj6rg 

(Velo-Moto-Club) 

Laufzeit 

2:19:41 
3:54:48 

2:22:02 
2:34:12 
2:35:25 
3:01:12 
3:54:58 

5:09:25 

Diese Aufzahlung erhebt keinen An
sprueh auf Vollstandigkeit. 

Wir gratulieren den erfolgreiehen 
Teilnehmern zu ihren sportliehen 
Leistungen! 

• 

Entlastungsdienst 

Was will der Entlastungsdienst? 
Unter dem Namen «Entlastungsdienste 
für Familien mit Behinderten im 
Kantan Zürich» besteht ein Verein 
mit Sitz in Dietikon. Der Verein wurde 
im Zusammenschluss vQn sechs re
gionalen Arbeitsgruppen am 5.3.84 
gegründet. 
Familien mit k6rperlieh oder geistig 
behinderten Kindern, ]ugendliehen 
oder Erwaehsenen erfordern von ih
ren Angeh6rigen soviel Engagement, 
dass oft keine freie Zeit mehr für 
andere Aktivitaten oder für Ruhe und 
Entspannung übrig bleibt. Der Ent
lastungsdienst für Familien mit Be
hinderten sehafft hier wirkungsvol
le Hilfe. Er ist eine Dienstleistung 
für alle Familien mit Behinderten im 
Kanton Zürieh bis zum AHV-Alter. 
Es braueht keine Notlage vorzulie
gen, um den Dienst in Ansprueh zu 
nehmen. Das Bedürfnis naeh Entla
stung genügt. 
Der Entlastungsdienst vermitteIt 
Helferinnen und Helfer, welche die 
Angeh6rigen zu Hause ab16sen, da
mit sie an einem Naehmittag, Abend 
oder an einem ganzen Tag unbesorgt 
etwas unternehmen und ihre Frei
zeit naeh Wunseh verbringen k6n
nen. Der Entlastungsdienst m6ehte 
eine regelmassige Hilfeleistung für 
die Familie bieten. 
Der Entlastungsdi enst ist kein SO S
Dienst. Helferinnen werden in der 
Regel nieht für einmalige Einsatze 
vermittelt. Naeh M6gliehkeit sollte 
die Helferin oder der Helfer über lan
gere Zeit in der gleiehen Familie ein
gesetzt werden k6nnen. Die Ent16h
nung betragt Fr.17.- pro Stunde plus 
Spesenvergütung. 

A. Lerehmüller 

Hãsch Zyt ... 
Der Entlastungsdienst sueht jüngere Betreuerin in 

Elsau/Ratersehen für regelmassige Einsatze 

in Familie mit drei Kindern im Alter von 1-7 Jahren 

Einsatz: Montag-, Mittwoeh- oder Donnerstagnachmittag 
für 2-4 Stunden. 

Auf Ihren Anruf freut sich Annelies Lerehmüller, Tel. 242 20 93 
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Vereinigung das Band 

Patientenselbsthilfeorganisation für 
Asthma- und andere Atemwegserkrank
te 

Schwimm- und Gymnastikkurs in 
Winterthur für erwachsene 
Asthmatiker und andere Atem
wegserkrankte 
In die beliebten und bewahrten 
Sehwimm- und Gymnastikkurse für 
erwaehsene Atemwegserkrankte in 
Winterthur k6nnen wieder neue Teil
nehmer aufgenammen werden. Die 
Kurse werden von der Vereinigung 
das Band - in Zusammenarbeit mit 
der Lungenliga der Bezirke Winter
thur und Andelfingen - durehgeführt. 
Eintritte sind grundsatzlieh jederzeit 
m6glieh. 

Gymnastik 
]eweils mittwoehs, 19.30-20.30Uhr, 
im Gymnastikraum des Coop-Frei
zeiteenters, Bankstrasse 12, 8400 
Winterthur. 

Sehwimmen 
]eweils mittwoehs, 17.15-18.00 Uhr, 
im Hallenbad der Miehaelsehule, Flo
rastrasse 11, 8400 Winterthur. 
Zur Teilnahme am Kurs ist ei ne Be
statigung des behandelnden Arztes 
n6tig. 
Asthma gejl6rt heute leider zu den 
haufigsten ehronisehen Krankheiten. 
Die damit verbundenen Besehwer
don (Asthmaanfalle, krankheitsbeding
te Erwerbsunfahigkeit, Einsehrankun
gen im Privatleben, Verlust sozialer 
Kontakte) k6nnen sehr einsehneidend 
sein und sind je naeh Sehweregrad 
der Erkrankung untersehiedlieh. 

Medizinisehe Erkenntnisse und lang
jahrige Erfahrungen zeigen, dass -
sofern das Asthma dureh regelmas
sige arztliehe Betreuung und mit me
dikament6ser Therapie beherrseht wird 
- eine speziell angepasste, gezielte 
k6rperliehe Betiitigung aueh bei Men
sehen mit Atemwegserkrankungen 
liingerfristig zur Verbesserung von 
Fitness und Wohlbefinden beitragt, 
was für die Patienten von grosser 
Bedeutung ist. 

Auskünfte erteilen gerne: 
Vereinigung das Band, Bern 

Frau J. Holdenerl 
Frau Ch. Übelmann 
Te!. 031/44 44 25 
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u nd ausserd~e~m~::::" "::::"=====::=======--
Wle ein Indianerzeltdorf 
entsteht ... 
Am 25. Februar versammelten sieh 
einige Damen im Handarbeitszim
mer des Primarsehulhauses in EIsau. 
Wir waren voller Erwartungen, wie 
unsere Zelte wohl aussehen werden. 
Ros11larie Gerth j unsere Kursleiterin l 

verteilte uns eine gu te Anleitung zur 
Herstellung von lndianerzelten. Für 
unsere Fragen war sie immer hilfreieh 
und kompetent zur Stelle. Alle wur
den vom lndianerfieber gepaekt und 
die Kursabende waren sehon und 
spannend. 

Besonders als all die sehonen Appli
kationen fertig wurden, gab es viel 
zu sehen, zu staunen und bewun
dern. Am fünften Abend wurden die 
Zelte zusammengenaht und aufge
stellt. Es entstand ein buntes, wun
dersehones lndianerdorf! 
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Eine begeisterte Kursteilnehmerin 
Marlis Kunz, Oberseh latt 

lommer Elektro- und Telefonanlagen 

( 
JQkob Sommer 
Eidg. dipl. Elektroinstallateur 

Spielgruppe 
Purzelbaum 

p 

S E 

Für die Spielgruppe Purzelbaum steht 
uns einmal woehentlieh, jeweils am 
Dienstag von 9 bis 11 Uhr, der Gym
nastikraum des Pestalozzihauses zur 
Verfügung. Die Spielgruppe ist für 
die Kinder im Alter von 3-5 lahren 
ein Erlebn israum mit anmaeheligem 
Angebot an Spiel- und Werkmoglieh
keiten. Die Spiele und Kreativange
bote sind freiwillig, so dass das Kind 
die Mogliehkeit hat, si eh zurüekzu
ziehen, zu beobaehten und auf sei
ne Art am Gesehehen teilzunehmen. 
AIs Spielgruppen leiterin gehe ieh 
gefüh lsmassig mit, bleibe im Hinter
grund und überlasse das Spielfeld den 
Kindern. leh gebe den Kindern in 
sehwierigen Momenten Trost. leh biete 
jedem Kind soviel Hilfe an, wie es 
braueht, um sieh selber zu helfen. 

Naeh den Sommerferien sind noeh 
einige PIatze offen. leh würde mieh 
auf lhren Anruf freuen und gebe Ih
nen gerne weitere Auskünfte. Sie kon
nen aber aueh mit lhrem Kind an 
einem Morgen etwas Spielgruppen
luft sehnuppern, dazu sind Sie bei 
uns herzlieh willkommen. 

Reparaturservice 

8:554 Dickbuch 
Telefon 052/36 21 02 

Sonja Selinger 
Im Zauner 22, Ratersehen 

lommer 
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.------~-~------Gesundheit 

Generalüberholung gefallig? 
~--

Haben Sie hellte se/tOl1 auf del1 Zeiger der Waage, il1 del1 Spiegel lInd auf den 
Kalender geschaut? Welch eil1e Frage, werden Sie kopfschüttelnd denken. Aber die 
Frage ist berechtigt. Sehr berecl7tigt sogar. In wenigen Wocl7en offnet das Freibad 
seine Tore 1ll1d Ihre Figllr lInd Hallt sind noch nicht Badeal1zlIg-fit, sOZllsagen. Sie 
Itabel1 nicht mehr viel Zeit lInd Wel1l7 Sie die ersten sch6nen Sonnentage im Freibad 
nicht il1 der mehr als nur unbequemen Bauch-rein-BrLlst-raLls-HaltLlng verbringen 
wol/en, so ist es jetzt h6chste Zeit fiir eil1e Generaliiberholung. 

(ew) Fangen wir unten an, das heisst 
bei den Füssen. Wie sehen die aus 
naeh monatelangem Stiefeltragen? 
Sehwielen, Hornhaut und ungepflegte 
Zehennagel benotigen ein sehones 
warmes Bad mit etwas Fussbadesalz. 
Naeh einer Viertelstunde ist alles gut 
aufgeweieht. Nun bearbeiten Sie die 
abgestorbenen Hautzellen kraftig mit 
einem Bimsstein. Die Zehennagel 
werden fein sauberlieh kurz gesehnitten 
und für Hühneraugen und eingewaeh
sene Zehennagel vereinbaren Sie ei
nen Termin mit einer gut ausgebil
deten Podologin. So heissen heute 
die Fusspflegedamen. Haben Sie lhre 
Füsse soweit Sie konnen behandelt, 
massieren Sie liebevoll eine gute Creme 
oder ein feines Korperol ein und lak
kieren die Nagel in einer frohliehen 
Farbe. Naeh dieser gründliehen An
fangsbehandlung nehmen Sie sich vor, 
alle Tage mindestens eine halbe Stunde 
barfuss zu gehen . Probieren Sie doeh 
mal wieder das von Pfarrer Kneipp 
empfohlene Tau laufen auf der Wiese 
oder dem Rasen. Das ist nieht nur 
lustig und maeht Sie munter für den 
Tag, es ist auch eine wirksame An
wendung zur Starkung lhres lmmun
systelns. Denken Sie immer daran, 
dass die Reflexzonen an den Fussoh
len alle Organe lhres Korpers anspre
ehen. Aber gehen Sie nur mit gut 
warmen Füssen auf den feuehten Rasen 
und verziehten Sie ganz darauf, wenn 
Sie Blasen- oder Nierenprobleme ha
ben. 

Selbst behaarte Herrenbeine finde ieh 
nieht unbedingt eine Augenweide, 
Frauenbeine soUten aber haarlos sein. 
Das ist meine altmodisehe Einstel
lung, trotz Emanzipation und Gleiehbe
reehtigung. Eigentlieh verstehe ieh 
ja sowieso nicht, warum wir uns nicht 
dureh die Evolution sehon langst der 
überflüssigen und lastigen Korperbe
haarung entledigt haben. Wahrsehein
lieh bloss, damit das Spriehwort wei
terhin stimmt, wonaeh Sehonheit lei
den muss. Und leiden muss ieh je
weils, wenn die Kosmetikerin meine 
Beine mit Waehs enthaart. Sie maeht 
das mit stoiseher Ruhe: flüssiges Waehs 
auf die Waden, leieht antrocknen lassen 
und ratseh - Waehs und Haare sind 
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weg. Es erinnert mieh jedesmal an 
die Entfernung von Pflasterli in Kin
dertagen! Naeh meinem Dafürhalten 
ware der Sehonheit und der Gereeh
tigkeit Genüge gelan, wenn Damen
und Herrenbeine haarlos dureh den 
Sommer spazierten. 

Um lhre Waden mit oder ohne Be
haarung in guter Form zu halten, 
sollten Sie ofters am Tag auf den Ze
hen gehen. Halten Sie sieh an einem 
Stuhl fest und wippen Sie 20mal in 
den Zehenstand und wieder zurüek. 
Gehen Sie 20 Sehritte auf den Fersen 
und maehen Sie ein paar Kniebeu
gen. Wenn Sie die Mogliehkeit ha
ben, legen Sie sieh auf den Boden 
und ziehen Sie weehselweise das Knie 
an, streeken das Bein hoeh und be
wegen den Fuss auf und ab. Pro Bein 
15mal wiederholen. Da Sie ja jetzt 
schon liegen, streeken Sie den Vor
derfuss im Fussgelenk kraftig naeh 
vorne und ziehen ihn wieder an, wobei 
Sie die Zehen mitbeugen. Maehen 
Sie das mit beiden Füssen gleiehzei
tig oder abweehselnd ein bis zwei
mal in der Sekunde, so 20mal genü
gen für den Anfang. Natürlieh gibt 
es aueh für die Beine prima Kneipp
Anwendungen. Da ware der Knieguss 
oder der Sehenkelguss, den Sie sich 
am Morgen naeh der Dusehe verab
reiehen. Sind lhre Füsse sehon warm 
na eh dem morgendliehen Brausebad, 

so stellen Sie den Wasserhahn ganz 
auf kalt und fangen beim reehten 
kleinen Zeh an. Fahren Sie seitlieh 
an der Wade hoeh bis handbreit übers 
Knie, dort einige Male hin und her, 
dan n auf die Innenseite des Beines 
und hinunter zur grossen Zehe. Links 
verfahren Sie genauso. Beim Sehen
kelguss führen Sie das kalte Wasser 
aussen hoeh bis zum Beekenknoehen 
und dan n innen über die Leiste wie
der hinunter zur grossen Zehe. Zum 
Sehluss giessen Sie aueh no eh die 
Fusssohlen kalt ab. Nieht abtroek
nen, das Wasser nur mit den Han
den abstreifen und für 5-10 Minu
ten zurüek ins warme Bett oder sieh 
bewegen, bis das Wasser auf der Haut 
verdunstet ist. Ziehen Sie erst Bein
bekleidung aus Kunstfasern an, wenn 
die Haul total troeken ist. 

Nun sind wir bereits bei den grosse
ren Problemzonen angelangt. Hier 
lagern die Fettdeponien der vergan
genen Sehlemmermonate, der aus
gelassenen Feste - der Winterspeek. 
Da hilft wohl nur eines : FdH. Es gibt 
leider noeh immer keine Wunder
diat, welehe ohn e Mühe die Pfunde 
sehmelzen lasst. Mit Mass, Vernunft 
und einer gesehiekten Kombination 
erreiehen Sie am ehesten Ihr Zie!. 
Essen Sie mogliehst viel ballaststoff
reiehe Lebensmittel. Dazu gehoren: 
rohe Früehte, Gemüse, Salate, Voll
kornprodukte. l etzt wird das Ange
bot ja zusehends grosser und bei war
meren Temperaturen kann man sehr 
gut die Hauptmahlzeiten aus Sa lat 
und Vollkornbrot bestehen lassen . 
Sehranken Sie kategoriseh Süssigkei
ten, Weissmehlprodukte, Alkohol und 
süsse Getranke ein. Sie alle enthal
ten unheimlieh viele leere Kalorien. 
Nehmen Sie für die Salatsauee ruhig 

Jetzt wieder 
«Party-Brot»-Zeit 

Auf Ihre Bestellung freuen sieh 

Biiekerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Riiterschen 

Telefon 052/36 11 66 
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G esu nd heit---------~---~-----~-----.__, 

01, aber verwenden Sie ein hochwer
tiges, kaltgepresstes OI. Ihr Kórper 
benótigt qualitativ sehr gutes OI für 
wiehtige Ablãufe im Stoffweehsel. 
Verabreieh en Sie sieh tãglieh am 
Morgen vor der Dusehe eine krãftige 
Troekenbürstung. Das regt den Kreislauf 
an und hilft, die Haut gut zu dureh
bluten. Das Blut bringt Sauerstoff bis 
in die feinsten Haargefãsse und da
dureh kann sieh das Gewebe von 
Ablagerungen reinigen. Sie sehen es 
sehon bald, Ihre Haut wird fe iner 
und zarter und gleiehzeitig straffer. 

Versuehen Sie, tãglieh etwas Sport 
zu treiben ader wenigstens eine hal
be Stunde flott zu marsehieren. Viel
leieht finden Sie Freunde, die zum 
]oggen oder auf den Vita-Pareours 
mi tkommen .. Übertreiben Sie nieht 
- mãssig aber regelmãssig heisst die 
Devise. Aueh Sehwimmen, Radfah
reo, Tennis, Tanzen ader Gartenar
beiten sind gute Mógliehkeiten, über
flü ssige Pfunde loszuwerden. Maehen 
Sie sieh aber keine zu grossen Illu
sionen. Es hat Sie Zeit und Geld ge
kostet, Ihre Pfunde zu bekommen und 
es wird Sie Zeit und Mühe kosten, 
diese wieder loszuwerden. Maehen 
Sie sieh ei nen Fitness-Plan und mo
tivieren Sie Freunde und Bekannte 
zum Mitmaehen. Das h alt Sie bei der 
Stange und Sie werden Ihr Überge
wieht langsamer, dafür spieleriseher 
und dauerhafter los. Und vor allem 
sehaden Sie sieh nieht dabei. 

Sie kónnen einige Tage nur von Pell
kartoffeln und rohen Gemüsesalaten 
leben. Davon kónnen Sie sieh sattes
sen und nehmen doeh nieht viele 
Kalorien aut, sofern Sie mit dem OI 
in der Salatsauee sparsam umgehen 
und auf alle anderen Beilagen wie 
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Kãse ete. verziehten. Aueh Vollreis 
und Àpfel sind eine ausgezeiehnete 
Entsehlaekungskur und trotzdem wird 
der Kórper vollstãndig ernahrt. Am 
einfaehsten ist FdH, wenn Sie die 
Mengen, welche Sie essen móehten, 
wiegen und über den ganzen Tag 
verteilen. Reehnen Sie Zwisehenmahl
zeiten ein, soost kommen Sie in Ver
legenheit, wenn Sie plótzlieh der ganz 
grosse Hunger anfallt und Sie unbe
dingt und auf der Stelle etwas essen 
müssen. Wenn Sie mal gesündigt 
haben, so streiehen Sie konsequent 
die nãehste Mahlzeit und grãmen Sie 
si eh nieht über den Ausrutseher. Frust 
maeht bei vielen Leuten Hunger und 
schon sitzen Sie im schónsten Teu
felskre is. Trinken Sie zwei bis drei 
Li ter Wasser (Leitungswasser) oder 
Krautertee mógliehst ohne Zueker und 
ohne Süssstoff. Ihr Kórper muss die 
Sehlacken ausseheiden kónnen, welche 
dureh den Abbau von Fettdepots frei 
werden . Wenn Sie in den ersten Ta
gen der Kur Kopfsehmerzen bekom
meo, so verzichten Sie auf ein Schmerz
mittel und erhóhen Sie die Trink
menge. Wer sehon gefastet hat weiss, 
dass Kopfsehmerzen von den erhóh
ten Giftstoffen im Blut herrühren kón
nen und dass diese Kopfsehmerzen 
sehon bald wieder versehwinden, wenn 
genügend getrunken wird. 

Wenn Sie unter Pusteln und Piekeln 
leiden, so denken Sie daran, dass solche 
Hautunreinheiten olt von Kleidungs
stoffen und/oder von den verwen
deten Wasehmitteln herrühren kón
nen. Sobald Sie Ihre Haut unbedeekt 
der frisehen Luft aussetzen, heilt sie 
ohne irgendwelche zusatzliehe Mass
nahmen. Ernahren Sie sieh vollwer
tig, wird die Haut au eh von innen 
her erneuert und dankt es Ihnen bald 

lIR.l1!J j[, ][) III ~ III j[, m;, j[, 1IR 
J[)@llR.IfMllbcurze 

PARTY-SERVICE 

*** Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 
Telefon (052) 222 88 14 

mit gutem Aussehen. Liegt das Pro
blem tiefer, so vertrauen Sie sieh ei
ner guten Kosmetikerin an. Auf je
den Fali sollten Sie nieht selber an 
den verstopften Poren herumdrük
ken . Da handeln Sie sieh bloss Ent
zündungen ein. Verwenden Sie spe
ziell für Problemhaut entwiekelte Pfle
geprodukte und aehten Sie au eh aul 
genügend Sehlaf und Entspannung. 
Manehmal maeht sieh die Seele dureh 
Hautaussehlage bemerkbar. 

Was mieh an den Waden s!órt, er
freut mieh auf dem Kopf - eine lan
ge Mahne. Natürlieh nur, wenn die 
Haare aueh gepflegt sind. Heute gibt 
es ja so viele Mógliehkeiten, seine 
Haare gut zu behandeln und gleieh
zeitig etwas Pfiff in die Saehe zu brin
gen. !eh linde es total witzig, wenn 
freehe larbige Strãhnehen ins Haar 
gefarbt sind. Sogar grün und violett 
kommen sie daher, sie dürfen blos 
sihrer nicht zu viele sein, aber das 
Alter oder das Gesehleeht der Trãge
rin oder des Trãgers spielen keine 
Rolle. Buben oder Omis sind wenig
stens hier vóllig gleiehbereehtigt. 

Nun, wenn Sie Ihr Idealgewieht in 
der kurzen Zeit nieht sehaffen, so 
verzweifeln Sie nieht. Freehe Farben 
aut den Zehennageln oder in den 
Haaren lenken von der Taille ab und 
dann gibt es ja aueh noeh Wãsehe
gesehãfte. Kaufen Sie si eh einen neuen 
Badeanzug in einer sehlankmaehen
den Farbe - und ei ne Nummer grós
ser! 

• 
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I::eserfof'um 

hoppla! 

Mich 
iirgert S ••• 

... dass mir jemand wahrend den 
Wintermonaten in der Sehotti
ker-Pünt bei den Brombeeren die 
Ptãh le sowie den Draht und die 
Spanner gestohlen hat. 

M. Beutler 

... dass im Aperg die abgesehnit
tene Flurstrasse noeh nieht an 
die neue Quartierstrasse angepasst 
wurde, obwohl 
- die Flurstrasse naeh Gesetz beim 

Bau der Quartierstrasse hãtte 
angepasst werden sollen, 

- der beteiligte einheimisehe 
Bauunternehmer seinen Bag
ger sehon langere Zeit als «Ali
biübung» dort parkiert hat. 

Edwin Sehuppisser, Fulau 

Mich 
reut's ... 

... dass dank der guten Leitung 
von Vreni Erzinger soviele Leute 
zum Seniorenturnen kommen. 

Annemarie Rüeger 

Mlch 
wun ert s ... 

Es grünt SO grün ••• 

deshalb offerieren wir 
Ihnen jetzt speziell 

Bãrlauchbratwürste 
Bãrlauchfleischvõgel 
Frühlingswürste 

und nicht vergessen : 
Lassen Sie sich von 
unserem Gratis-Haus
lieferdienst bedienen! 

Ihre Metzgerei Würmli 

... dass niemend im Gemeindehaus aut die Idee kommt, die EIsau
er Bevólkerung frühzeitig über den neuen Bustahrplan zu orientie
fen. 
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Peter Rutishauser 

Nacheme Spaziergang 
ãn chlinã Trunk und ã feini 

Spiis im Frohsinn 

Elsau 

Esther Schmid und Fritz Kaufmann 
mit Personal Annemarie und Jane 

Tel. 36 11 22 
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Wermis€htes 

Gratulationen---... 

Wir gratulieren 

Beatrice Trachsel, Rümikon 

als Mitglied des Unihockey-Damen
teams UHC Rychenberg Winterthur 
zum Schweizermeister 1992/93, 
Sehweizer Cup Sieger 1992/93 und 
Silbermedailliengewinner am inter
nationalen Osterturnier in Góteborg, 
im Ursprungsland des Unihoekeys. 

Dein FancJub 

Vor einiger Zeit beendete 

Uemit Varlik, 

Heinrieh Bosshard-Strasse 6, Rümi
kon, naeh Absolvierung eines 5 jah
rigen Abendteehnikums in Zürieh seine 
Ausbildung erfolgreieh als dip!. Ma
schinenbau-Ing. HTL. 
Herzliehe Gratulation! 

Ruedi Hahni 

Kleininserate 
Zu vermieten: 

Haute - Nendaz: 
Schõne 

2 'h-Zimmer-Ferienwohnung 
mit 4 Betten 

Auskunft: Te!. 36 24 60 

Laax: 
Schõne, sonn ige 

3-Zimmer-Wohnung 
mit seehs Betten 
Telefon 36 17 25 

Laax: 
1- und 2-Zimmer Ferienwohnung 

Auskunft erteilt: 
Esther Sehmid, Restaurant Froh

sinn, Telefon 36 11 22 

ab l. Juli in Rümikon, sehõne 
l Y2-Zimmer-Wohnung 
Kabelfernseher/Telefon 

Abstellplatz 
Telefon 36 21 77 

Gesucht: 
Zuverlassige Putzfrau 

zur Mithilfe bei der Pflege unseres 
Einfamilien hauses für 2 Stunden pro 
Woehe. Alles weitere über Telefon 
36 15 47 . 

Wir suehen ab Ende Mai 1993 ei ne 
Vertrauensperson, 

die unser Büro und das WC, sowie 
die kleine Kantine sa ub er halt. 2 x 
pro Woehe à ea. 1 Y, Std. 
Garage Elsener + Co., 8352 Rater
sehen, Telefon 36 11 83 
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Pressespiegel-----. 

Elsauer Schlagzellen aus dem 
Landboten (LB) und der Elgger
Zeitung (EL) 

18.02.93 (LB) 
EIsau: Forstwirtsehaft besonders 
defizitar 
- Rund 20 Arbeitslose registriert 
- lahresreehnung sehliesst 

besser als befürehtet 

Buseinsatze wahrend der Gelei
searbeiten bei Elgg-Ratersehen 

23 .02.93 (LB) 
Elsau: Kinderfasnaeht mit 
«Chnõpflibüetzern)} 
- Ausgelassene kleine Narren 

23.02.93 (EL) 
Elsau: Kinderfasnaeht mit den 
«Chnópflibüetzern» 
- Narretei gross geschrieben 

27.02.93 (LB) 
Elsau: Pfarrer Baehtold erzah lt 
von seiner Pilgerreise nach 
Spanien 
- Auf dem besehwerlic/len W eg 

der frommen Wanderer aus dem 
Mittelalter 

11.03.93 (LB) 
Mannerehor Raterseh en: 
- Von Riiterschen nach Brasilien 

13.03 .93 (LB) 
Elsau: Gediehte und Verse aus 
dem Buch «Heiteres» 
- Fredy Lienhard: Diehter, 

Kabarettist lll1d Parodist 

19.03.93 (LB) 
Getrankeservice in Rümikon er
õffnet 

05.04.93 (LB) 
Elsau: Sehultheater setzt belieb
te Tradition würdig fort - heite
re Sprüehe und froher Gesang 
sorgten für begeisternde Unter
haltung 
- Hemmungslose Drittkliissler: 

W enn das Dorf Hinterwildsau 
ein Fest feiert 

14.04.93 (LB) 
Elsau: Regionales Wettmusizie
ren der Akkordeonisten 

15.04.93 (LB) 
Investition von 900 000 Fran
ken wird hõhere Wassergebüh
ren zur Folge haben 
- Neue Steuerung fiir die Elsauer 

Wasserversorgung 

17.04.93 (EL) 
Sparkasse Elsau: 
- Ein glanzvolles Gesehiiftsjahr 

20.04.93 (LB) 
Regionale Ausseheidung im 

«Coupe Suisse de l' Accordéon» 
- Elsau als Treffpunkt der 

Harmonikavirtllosen 

Vier Siege für die Drittligamann
schaften der Region Winterthur 
in der 14. Runde 
- 7:1-Erfolg von Riitersehen 

gegen Bassersdorf 

Büro: 052 / 36 I 6 31 
Service: 077/ 71 81 32 
8352 Raterschen 

tseit 1975 .. vormals AJI-Round-Service) 

~ Sonnenstoren 

- Lanlellenstoren 

- Rolladen 

- ..Jalousieladen 

- W'indschutzvvande 

- Reparaturen und Neunlontagen aller Mar'<en 
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Markenartikel für 
Haushalt, Garten, 

Büro, Freizeit 

zu Nettopreisen 
Elektro Gobo AG 

I m Halbiacke r 9, 8352 Elsau 
Tel. 052-36 28 82, Fax 052-36 28 86 

Óffnungszeiten Showraum 
Mo-Fr 8.00 -12.00, 13.00 - 17.00 

mw®~~~~oo 
@j~~~~~ 

Empfiehlt sich für 
samtliche Gipserarbeiten 

im Zauner l l, Tel. 361578 
8352 Elsau-Riiterschen 

~ft 
Umbauten +Neubauten Kunststoffarbeiten 
Renovationen Plattenarbeiten 

F. TASSI 
Baugeschãf1 . 8409 Winterthur-Hegi 

Telefon 052 1242 35 89 Reismühleweg 67 
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Woc;henkalender 

Montag 

Dienstag 

14.00-17.30 
15.00-17.00 
16.00-17.00 
17.00-18.00 
17.00-18.15 
18.00 - 22.00 
18.00 - 19.00 
18.00 - 19.30 
18.15 - 21.30 
19.00 - 20.30 
20.30 - 21.45 

09.00 - 11.30 
12.00 - 22.00 
16.30 - 18.30 
17.00 - 18.30 
17.00 - 21.45 
17.15 - 18.45 
18.30 - 20.00 
19.00 - 20.30 
20.00 - 21.30 
20.15 - 21.45 
20.30 - 21.45 

Sauna Frauen allgemein 
Ludothek 
Mãdchenriege 1. und 2. KI. 
Madchenriege 3. und 4. KI. 
FC-Training ]unioren E 
Sauna Gruppen 
]ugendriege 1.-5. Klasse 
FC-Training jun. B 
VMC RadbaJltraining 
Handball ]unioren 
Damenriege DTV 

Niderwis 
Kindergarten EIsau 

Schulhaus Ebnet 
SchuIhaus Ebnet 

5chulhaus 5üd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

5ch ulhaus 5üd 
Turnh alle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Sauna Gruppen Niderwis 
Sauna Manner allgemein Niderwis 
Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
FC-Training jun. C Schulhaus Ebnet 
TV Gerate I Kunstturnriege Turnhalle Süd 
Konfirmandenunter. KI. 1 Kirchgemeindeh aus 
FC-Training 1. u. 2.Mannschaft Schulhaus Ebnet 
Erlebnis-Turnen Pestalozzihaus Raterschen 
Frauen chor Schulhaus Süd 
Gemischter Chor, Proben Schulhaus Ebnet 
TV-HandbaJl Aktive 5chulhaus Ebnet 

Seniorenwanderung jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. Mittwoch im Monat (ausg. SChulferien) 

Mittwoclr 

Mütterberatung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 
jeden 3. od . 4. Mittwoch im Monat 
08.00 - 09.00 Gesundhei tsturnen 
09.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
18.00 - 19.00 FC-Training ]un. F 
19.00 - 20. 15 FC-Training Senioren 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Elsau 
20.15 - 21.45 Mannerriege 
20.15 - 21.30 Mannerriege Senioren 

Donnerstag 08.10 - 09.10 
09.00 - 22.00 
09.30 - 10.30 
15.00- 17.00 
17.45 - 18.45 
17.15 - 18.45 
17.30 - 18.45 
18.45 - 20.15 
19.00 - 20.00 
19.00 - 20.15 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 
20.15 - 21.45 

Seniorenturnen 
Sauna Frauen allgemein 
Altersturnen allgemein 
Ludothek 
Mãdchenriege ab 5. KI. 
Konfirmandenunter. KI. 2 
FC-Training jun. B 
EI Volero 
Harmonika-Club ]unioren 
Gesundheitsturnen 
Harmonika-Club 
Frauenriege DTV 
FC-Aktive 3. Mannschaft 

Sauna Gruppen 
Sauna Frauen allgemein 
Sauna Manner allgemein 

Schulhaus Ebnet 
Mittagstisch für Senioren 

Seniorennachmittag 
Pestalozzihaus 

Niderwis 
GemeindebibIiothek 

Turnhalle 5üd 
Schulhaus Ebnet 

jugendraum 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

Singsaal Ebnet 
Kindergarten EIsau 

Turnhalle Ebnet 
Kirchgemeindehaus 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Singsaal Süd 
Turnhalle Süd 

Singsaal Süd 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 

Niderwis 
Niderwis 
Niderwis 

Freitag 09.00 - 10.30 
11.00 - 16.00 
16.30 - 22.00 
17.00 -18.00 
17.00 - 18.15 
18.00 - 19.00 
18.15 - 21.45 
19.00- 20.15 
19.00 - 22.00 
20.00 - 21.45 
20.15 - 21.45 

TV NationaIturnen 
FC-Training ]un. D 
]ugendriege 6. KI. u. Oberstufe 
VMC Radballtraining 
Handball 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle 5üd 

Turnhalle Ebnet 
5chulhaus 5üd 

Schulhaus Ebnet 
jugendraum 

Singsaal Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Samstag 09.00 - 18.00 
18.00 - 22.00 
09.30 -11.00 
13.00-

SOlllltag 

14.00 -

09.00 - 22.00 
09.30 
09.30 
10.30 
10.30 
11.00 
19.00 - 22.00 

]ugendtreff Elsau 
Mannerchor 
Turnverein 

Sauna Manner allgemein 
Sauna gemischt 
Bücherausgabe 
Pfadfinder 
CEVI 

Sauna Paare allgemein 
Evangelisch ref. Gottesdienst 
Sonntagsschule 
Sonntagsschule 
]ugendgottesdienst 
R6m. Kath. Gottesdienst 
]ugendtreff Elsau 

Niderwis 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
gemass Anschlag 
gemass Anschlag 

Niderwis 
Kirche EIsau 

Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Kirche EIsau 
Schulhaus Ebnet 

jugendraum 
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Weranstaltungskalender-~-----. 

Denken Sie beim PIa nen von Anlassen an eine even tuelle Datumkollision. Um diese zu vermeiden , liegt in der 
Gemeindekanzlei ein VeranstaItungskalender aut. Wir bitten Sie, aut bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Die Vereinskommission 

Mai 3. Gemeinde Orientierung Wasserversorgung, Singsaal Süd 
8. TV Raterschen Trainingstag 

9. evt. 15. Ortsverein Rümikon Maibummel 
10. Ref. und kath. KG Kurs: Unsere]ugendlichen fordern uns heraus 
14. Zivilschutz Kadetübung 
15. TV Raterschen Altpapiersammlung 
17. Samariterverein Blutspendeaktion 
18. Frauenverein Frauenzmorge, Bibliothek 
20. Handball TV Raterschen Handball-Turnier 
21. ]UVEL Cabaret Edi & Butsch, Singsaal Ebnet 
23 . Ornithologischer Verein ]ungtierschau, Schulhaus Süd 
25. FDP Mitgliederversammlung 
26. Pro Senectute Seniorenausfahrt 
27. SP Parteiversammlung 
27. AG 3. Welt / ref. KG Suppentag, KGH 

29.+31. Hegibergrennen 

Juni 2. Gemeinde Gemeindeversammlung, Kirche 
11. elsauer zytig Redaktionsschluss ez 72 

11.-13. FC Raterschen Grümpelturnier, Heidenbühl 
12.-19. Ref. Kirchgemeinde Seniorenferien 
19./20. Samariterverein Reise 

20. Gem. Chor/Mannerchor Bezirksgesangsfest, Hegi 
20. TV Raterschen Verbandsturntag Wiesendangen 
20. Zirkus Valentino Gastspiel 
23. Pro Senectute Seniorennachmittag 
24. AG 3. Welt / ref. KG Suppentag, KGH 
25. Elsauer Chbre / HCE Platzkonzert 
27. Ref. Kirchgemeinde Konfirmation 1 

Juli 3. ]UVEL Open-Air-Kino 
3. Frauenchor Reise 
3. Naturgruppe Arbeitstag 

3./4. TV Raterschen Kant. Turnfest 
3./4. VMC Radballturnier/Volksradtour 

4. Ref. Kirchgemeinde Konfirmation 2 
5. elsauer zytig Verteilung ez 72 

9.-11. TV Raterschen Kant. Turnfest Pfungen (Sektion) 
10. CEFI Elsau Flohmarkt 
10. Pfadi Altpapiersammlung 
24. Gemischter Chor Bunter Abend für Daheimgebliebene 
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